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2. ÜBERBLICK ÜBER DIE DURCHFÜHRUNG DES OPERATIONELLEN 
PROGRAMMS (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 UND ARTIKEL 111 ABSATZ 3 BUCHSTABE A DER 
VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

2.1. Wichtigste Informationen zur Durchführung des operationellen Programms für das 
betreffende Jahr, einschließlich Finanzinstrumenten, mit Bezug auf die Finanz- und 
Indikatordaten.
Grundinformationen zur Programmdurchführung

Bei der Durchführung des Operationellen Programms für den ESF in Mecklenburg-Vorpommern sind 
Gesamtausgaben in Höhe von 504,584 Mio. Euro entstanden. Hierbei handelt es sich um die Ausgaben 
der Begünstigten, die von der Bescheinigungsbehörde bescheinigt wurden und in den 
Rechnungslegungen gegenüber der Europäischen Kommission erklärt wurden. Die Ausgaben setzen 
sich aus 473,787 Mio. Euro öffentlichen Mitteln und 30,797 Mio. Euro privaten Mitteln zusammen.

Mit den angefallenen Gesamtausgaben wurde der Planwert des Programms (480,736 Mio. Euro) um 
5,0% überschritten. Die angefallenen öffentlichen Mittel lagen 3,6% über dem Planwert (457,427 Mio. 
Euro). Angesichts dieses „overbooking“ ist zu erwarten, dass Mecklenburg-Vorpommern die im 
Programm vorgesehenen ESF-Mittel (384,589 Mio. Euro) in voller Höhe erhalten wird.

Mit den Mitteln des Operationellen Programms wurden 7.835 Projekte realisiert (ohne Projekte der 
Technischen Hilfe). Die Projekte wurden in den Jahren 2014 bis 2022 bewilligt. Im Jahr 2023 
erfolgten keine Neubewilligungen mehr. Dass die Zahl der Projekte so groß ausfiel, ging auf die 
Förderung mit Bildungsschecks für Gründer/innen und Unternehmen zurück (Förderinstrumente 
A.3.1/A3.4 und A.5.1), die sehr viele Projekte mit eher niedrigen Kosten erreichte.

Mit den geförderten Projekten wurden im Verlauf der Förderperiode insgesamt 102.620 
Teilnehmer/innen erreicht, für die im DV-System ISAP vollständige Datensätze vorliegen. 97 dieser 
Teilnehmer/innen entfielen auf das Jahr 2023.

Die Eintritte verteilten sich wie folgt auf die Prioritätsachsen:

 Prioritätsachse A (Gründung, Gleichstellung, Anpassungsfähigkeit): 21.142 Eintritte,
 Prioritätsachse B (Integration in Arbeit und Armutsbekämpfung): 27.411 Eintritte,
 Prioritätsachse C (schulische und berufliche Bildung): 53.967 Eintritte.

Zwischen den Förderinstrumenten, mit denen das Programm umgesetzt wurde, bestehen in Hinblick 
auf die Zahl der Teilnehmer/innen merkliche Unterschiede. Besonders viele Teilnehmer/innen stellte 
die Förderung der Berufsorientierung (C.4.7), auf die 24,5% aller Eintritte in das Programm entfielen. 
Die Förderung von Integrationsprojekten und Familiencoachprojekten (B.1.2) stellte 18,7%, die 
Weiterbildungsförderung mit Bildungsschecks (A.5.1) 12,6% und die Förderung der überbetrieblichen 
Lehrlingsunterweisung im Handwerk (C.4.5) 10,3% der Eintritte.

Die Teilnehmer/innen setzten sich aus 45.731 Frauen (Anteil von 44,6%) und 56.889 Männern (Anteil 
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von 55,4%) zusammen. Der Anteil der Frauen ist im Verlauf der Förderperiode zurückgegangen. Für 
die einzelnen Prioritätsachsen ergeben sich die folgenden Anteile der Geschlechter:

 Prioritätsachse A: 50,7% Frauen, 49,3% Männer,
 Prioritätsachse B: 41,0% Frauen, 59,0% Männer,
 Prioritätsachse C: 44,0% Frauen, 56,0% Männer.

Im Operationellen Programm wurde ein strategischer Schwerpunkt auf die Unterstützung der jungen 
Generation in Bezug auf die Schulerfolge, den Übergang in eine Ausbildung und die Integration in die 
Gesellschaft gelegt. Entsprechend dieses Schwerpunkts waren mehr als die Hälfte (57,4%) aller 
Teilnehmer/innen der Förderperiode 2014 bis 2020 unter 25 Jahre alt. Menschen ab 55 Jahren stellten 
5,3% der Teilnehmer/innen.

Betrachtet man den Erwerbsstatus bei Eintritt in die Projekte, so zeigt sich, dass die größte Gruppe der 
Teilnehmer/innen mit einem Anteil von 45,1% auf die Nichterwerbstätigen entfiel. Hierbei handelte es 
sich zumeist um Schüler/innen und Schulabgänger/innen. 32,4% der Teilnehmer/innen waren 
erwerbstätig, wobei zu dieser Gruppe definitionsgemäß auch die Teilnehmer/innen an 
überbetrieblicher Ausbildung zählen. 22,5% der Eintritte entfielen auf Arbeitslose. Personen, die von 
Langzeitarbeitslosigkeit betroffen waren, machten 13,2% aller Eintritte aus. In der Gruppe der 
arbeitslosen Teilnehmer/innen stellten Langzeitarbeitslose mit einem Anteil von 58,7% eine Mehrheit.

8,6% der Teilnehmer/innen hatten einen Migrationshintergrund. Im Verlauf der Förderperiode ist der 
Anteil dieser Gruppe vor allem infolge von Fluchtmigration merklich angestiegen.

Gesamteinschätzung der Programmdurchführung

Das Operationelle Programm weist einen insgesamt guten Durchführungsstand auf. Der Finanzrahmen 
des Programms wurde mehr als ausgeschöpft. Es wurde eine hohe Zahl an Teilnehmer/innen erreicht. 
Die Zusammensetzung der Teilnehmer/innen entsprach den Schwerpunkten, die in der Strategie des 
Programms gelegt wurden.

Das positive Bild der Programmdurchführung wird durch die Analyse der Ist-Werte für die 
quantifizierten Output- und Ergebnisindikatoren bestätigt. Bei der Mehrheit der Indikatoren (19 von 34 
Indikatoren) wurden die Zielwerte des Programms erreicht oder überschritten. Bei weiteren acht 
Indikatoren konnten die Zielwerte annähernd erreicht werden. Bei sieben Indikatoren, darunter drei 
Indikatoren des Leistungsrahmens, ist es allerdings zu einer Verfehlung der Zielwerte gekommen, die 
nach den Abschlussleitlinien der Europäischen Kommission als erheblich einzustufen ist, also zu einer 
Abweichung von mehr als 20% (siehe im Einzelnen Abschnitt 11.1 und Kapitel 17).

Die Jahre 2020 und 2021 und teilweise auch noch das Jahr 2022 waren durch die COVID-19-
Pandemie geprägt. Die Pandemie und die Maßnahmen zur ihrer Bekämpfung stellten die Begünstigen 
sowie die an der Programmumsetzung beteiligen Behörden und zwischengeschalteten Stellen vor 
große Herausforderungen. Durch Anpassungen auf der Ebene der Projekte und der Förderinstrumente 
gelang es, die ESF-Förderung auch in den Pandemiejahren am Laufen zu halten und die Zielgruppen 
bei der Integration in Bildung, Arbeit und Gesellschaft zu unterstützen. Allerdings waren die 
Pandemiebekämpfung und die pandemiebedingten Anpassungen der Förderung ein zentraler Faktor für 
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die dargestellte erhebliche Zielverfehlung bei drei Outputindikatoren des Leistungsrahmens.

Auch wenn die Durchführung des Programms aufgrund der Pandemie vor besonderen 
Herausforderungen stand, konnte die mit dem ESF-Programm verfolgte Strategie umgesetzt werden. 
Das Programm hat die Potenzialfaktoren für Wachstum und Beschäftigung verbessert. Innovation und 
Fachkräftesicherung wurden unterstützt. Die Schulerfolge und die Bildungschancen der jungen 
Generation wurden erhöht. Durch die Förderung von Zielgruppen mit multiplen 
Vermittlungshemmnissen und mit besonderen Problemlagen wurde die soziale Teilhabe gestärkt.

Methodisch-technischer Hinweis

Die automatische Berechnung der Summenwerte im SFC-System führt bei den Indikatoren zu 
Problemen, die in Form von Prozentwerten angelegt sind. Bei programmspezifischen 
Outputindikatoren werden Prozentwerte fälschlicherweise wie absolute Zahlen behandelt und addiert.
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3. DURCHFÜHRUNG DER PRIORITÄTSACHSE (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

3.1. Überblick über die Durchführung
ID Prioritätsachse Wichtigste Informationen zur Durchführung der Prioritätsachse mit Verweis auf wichtigste Entwicklungen, 

erhebliche Probleme und zu deren Bewältigung unternommene Schritte
A Förderung nachhaltiger und 

hochwertiger Beschäftigung und 
Unterstützung der Mobilität der 
Arbeitskräfte

In der Prioritätsachse A wurden 5.883 Projekte gefördert. Die Ausgaben der Begünstigten, die gegenüber der 
Europäischen Kommission erklärt wurden, beliefen sich auf 108,934 Mio. Euro, darunter 94,649 Mio. 
öffentliche Mittel. 
Die Achse untergliedert sich in drei Investitionsprioritäten. Der Fokus der Investitionspriorität 8iii lag auf der 
Qualifizierung und Beratung von Gründer/innen und Gründungsinteressierten. Mit der 
Bildungsscheckförderung (A.3.1/A.3.4) und der Förderung von Entrepreneurship (A.3.2) wurden im Verlauf 
der Förderperiode 4.732 Teilnehmer/innen erreicht.
Mit der Förderung der Geschlechtergleichstellung in der Investitionspriorität 8iv wurden insgesamt 1.862 
Teilnehmer/innen unterstützt. Hiervon entfiel der Großteil (1.513 Teilnehmer/innen) auf die Förderung von 
Gleichstellung und Vereinbarkeit (A.4.1) und hier vor allem auf Mentoring-Projekte für Frauen in 
Wissenschaft und Wirtschaft. Aus dem Förderinstrument wurden zudem strukturelle Projekte unterstützt (z. B. 
Landeszentrum für Gleichstellung und Vereinbarkeit). Weitere 349 Teilnehmer/innen verzeichnete die 
Förderung der erwerbsbezogenen Mobilität (A.4.2). 
Ziel der Investitionspriorität 8v war es, Arbeitskräfte und Unternehmen bei der Anpassung an den 
wirtschaftlichen, demographischen und technologischen Wandel zu unterstützen. Gefördert wurde die 
Weiterbildung von 13.696 Erwerbstätigen (A.5.1/A.5.2). Mit der Förderung von 315 
Strukturentwicklungsmaßnahmen (A.5.3) wurden die Entwicklung von Unternehmen, die Schaffung von 
Arbeitsplätzen und die Fachkräftesicherung unterstützt. Die Förderung von Projekten der exzellenten 
Forschung an Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtungen (A.5.5) erreichte 479 
Wissenschaftler/innen.

B Förderung der sozialen Inklusion und 
Bekämpfung von Armut und jeglicher 
Diskriminierung

In der Prioritätsachse B wurden für insgesamt 978 Projekte förderfähige Gesamtkosten in Höhe von 173,839 
Mio. Euro gegenüber der Europäischen Kommission erklärt, darunter 167,926 Mio. Euro öffentliche Mittel.
Die Projekte in der Investitionspriorität 9i sollten einen Beitrag zur Steigerung der sozialen Inklusion leisten. 
Zentrale Zielgruppen waren junge Menschen mit mehrfachen Vermittlungshemmnissen sowie Arbeitslose und 
andere Zielgruppen mit besonderen Integrationsproblemen.
Durch die Förderung der Produktionsschulen (B.1.5) wurden 2.438 unter 25-Jährige bei der Vorbereitung auf 
eine Ausbildung und beim Nachholen von Schulabschlüssen unterstützt. Ebenfalls der Integration von jungen 
Menschen diente die Förderung der Jugendsozialarbeit, die im Umfang von 987 Jahresvollzeitäquivalenten 
erfolgte.
Mit den Integrations- und Familiencoachprojekten (B.1.2) wurden 18.237 Arbeitslose erreicht. Hiervon 
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ID Prioritätsachse Wichtigste Informationen zur Durchführung der Prioritätsachse mit Verweis auf wichtigste Entwicklungen, 
erhebliche Probleme und zu deren Bewältigung unternommene Schritte
entfielen 14.987 auf Integrationsprojekte und 3.250 auf Familiencoachprojekte.
An Projekten der Qualifizierung und der Verbesserung der Vermittlungsaussichten von Strafgegangenen 
(B.1.6) nahmen 3.878 Personen teil.
Zur Unterstützung der beruflichen Integration von Geflüchteten und anderen neu Zugewanderten wurden seit 
2016 Integrationsfachdienste für Migration in den Regionen Mecklenburg-Vorpommerns aus dem ESF 
gefördert (B.1.8).
Einen weiteren Schwerpunkt der Investitionspriorität 9i stellte die Förderung von Demokratie und Toleranz 
dar (B.1.7), mit der Mitmenschlichkeit, demokratische Orientierung und zivilgesellschaftliches Engagement 
gestärkt werden sollte. Im Vordergrund stand dabei die Förderung der Regionalzentren für demokratische 
Kultur und der landesweiten Beratung für Opfer politisch motivierter Gewalt.

C Investitionen in Bildung, Ausbildung 
und Berufsbildung für Kompetenzen 
und lebenslanges Lernen

In der Prioritätsachse C wurden 978 Projekte unterstützt. Die gegenüber der Europäischen Kommission 
erklärten Gesamtausgaben beliefen sich auf 202,748 Mio. Euro, darunter öffentliche Mittel in Höhe von 
192,149 Mio. Euro.
Die Achse wurde mit zwei Investitionsprioritäten umgesetzt: In der Investitionspriorität 10i lag der 
Schwerpunkt auf der Verbesserung der Schulabschlüsse und der Stärkung der inklusiven Schule. Das 
wichtigste Förderinstrument stellte die Unterstützung der Schulsozialarbeit (C.1.3) dar, die den Umfang von 
1.392 Jahresvollzeitäquivalenten erreichte. Mit Projekten der Weiterbildung von Lehrkräften (C.1.4 und 
C.1.6), die sich vor allem auf Themen der inklusiven Schule bezogen, wurden 2.471 Teilnehmer/innen 
erreicht. Von der Förderung der freiwilligen 10. Schuljahrs (C.1.7) zum Erwerb eines verwertbaren 
Schulabschlusses an Förderschulen profitierten 3.068 Schüler/innen.
Die Investitionspriorität 10iv zielte auf die Verbesserung der Berufswahlkompetenz und der Übergänge 
zwischen Schule und Ausbildung sowie auf die qualitative Fortentwicklung der Berufsausbildung. Mit 
Projekten der außerschulischen Berufsorientierung an allgemeinbildenden Schulen (C.4.7) wurden 25.182 
Teilnehmer/innen erreicht. 2.343 junge Menschen nahmen mit Förderung aus dem ESF am FSJ oder FÖJ teil 
(C.4.2, C.4.3).
Im Bereich der Unterstützung der Ausbildung wurde aus dem ESF zum einen die überbetriebliche 
Lehrlingsunterweisung im Handwerk (C.4.5) mit 10.555 Teilnehmer/innen und die überbetriebliche 
Ausbildung in der Landwirtschaft (C.4.4) mit 1.688 Teilnehmer/innen unterstützt. Zum anderen wurde die 
vollzeitschulische Ausbildung im Bereich der Erziehungsberufe gefördert (C.4.8), bei der 5.442 Eintritte 
verzeichnet wurden.

D Technische Hilfe Im Bereich der Technische Hilfe beliefen sich die Gesamtausgaben, die gegenüber der Europäischen erklärt 
wurden, auf 19,063 Mio. Euro (ausschließlich öffentliche Mittel).
Ein großer Teil der Ausgaben wurde für das Personal aufgebracht, das die Durchführung des Programms 
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ID Prioritätsachse Wichtigste Informationen zur Durchführung der Prioritätsachse mit Verweis auf wichtigste Entwicklungen, 
erhebliche Probleme und zu deren Bewältigung unternommene Schritte
verantwortete, die DV-Systeme (ISAP und ISAP-iDE) weiterentwickelte und die ESF-Förderung fortlaufend 
begleitete und bewertete.
Ein weiterer wichtiger Bereich der Technischen Hilfe waren Maßnahmen der Information und Publizität. Zur 
Bekanntmachung des Programms und seiner Förderinstrumente wurden im Verlauf der Förderperiode 85 
Veranstaltungen durchgeführt (siehe ausführlicher zu Information und Publizität Abschnitt 12.2 des 
Durchführungsberichts).
Zur Evaluierung des Programms wurden fünf Studien erstellt (siehe ausführlich Abschnitt 12.1).
Der gemeinsame Begleitausschuss hat sich in den Jahren 2014 bis 2022 in insgesamt 35 Sitzungen mit dem 
ESF-Programm der Förderperiode 2014 bis 2020 befasst.
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3.2. Gemeinsame und programmspezifische Indikatoren (Artikel 50 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013) 

Prioritätsachsen, ausgenommen technischen Hilfe

Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iii - Selbstständigkeit, Unternehmergeist und Gründung von Unternehmen, einschließlich innovativer kleiner und mittlerer Unternehmen und Kleinstunternehmen

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
A / 8iii

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen  18,00 3,00 15,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen  137,00 60,00 77,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen  1.107,00 663,00 444,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche 

Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich 
Selbständige

Übergangsregionen  138,00 75,00 63,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  2.259,00 1.252,00 1.007,00 506,00 414,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Übergangsregionen  894,00 536,00 358,00 300,00 211,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  73,00 41,00 32,00 21,00 20,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  219,00 119,00 100,00 63,00 63,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 1,00 3,00 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 3,00 0,00 4,00 0,00 3,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 6,00 3,00 11,00 7,00 5,00 2,00 14,00 13,00 6,00 13,00 10,00 9,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 43,00 40,00 42,00 35,00 71,00 54,00 96,00 52,00 85,00 56,00 121,00 84,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 

Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige
Übergangsregionen 6,00 6,00 6,00 4,00 4,00 5,00 13,00 9,00 12,00 6,00 9,00 13,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 746,00 593,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 236,00 147,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 20,00 12,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 56,00 37,00 0,00 0,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 6,00 20,00 2,00 10,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 127,00 74,00 78,00 49,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 16,00 12,00 9,00 8,00 0,00 0,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iii - Selbstständigkeit, Unternehmergeist und Gründung von Unternehmen, einschließlich innovativer kleiner und mittlerer Unternehmen und Kleinstunternehmen

1.1. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung für 
den Indikator

Outputindikator als Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die Messung für 
Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A11Ea qualifizierte oder beratene Gründungsinteressierte, die ein 
Unternehmen gegründet haben

Übergangsregionen Verhältnis (Anzahl)  A1O1 qualifizierte oder beratene 
Gründungsinteres sierte

Verhältnis 79,00% 38,77 30,63% 33,50% 26,79% 0,00% 0,00% 0,00%

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A11Ea qualifizierte oder beratene Gründungsinteressierte, die ein Unternehmen gegründet haben Übergangsregionen 30,63% 33,50% 26,79% 17,30% 16,90% 17,80% 31,64% 34,62% 27,59% 16,00% 15,30% 17,00%

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A11Ea qualifizierte oder beratene Gründungsinteressierte, die ein Unternehmen gegründet haben Übergangsregionen 33,76% 37,13% 29,10% 30,20% 31,80% 28,10% 34,42% 38,10% 29,29% 27,70% 31,60% 22,30%

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A11Ea qualifizierte oder beratene Gründungsinteressierte, die ein Unternehmen gegründet haben Übergangsregionen 36,48% 40,08% 31,45% 28,30% 31,60% 23,90% 39,48% 43,11% 34,32% 28,80% 32,90% 22,70%

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A11Ea qualifizierte oder beratene Gründungsinteressierte, die ein Unternehmen gegründet haben Übergangsregionen 46,85% 50,34% 42,04% 43,00% 45,90% 38,80% 52,50% 57,30% 46,40% 52,50% 57,30% 46,40%

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A11Ea qualifizierte oder beratene Gründungsinteressierte, die ein Unternehmen gegründet haben Übergangsregionen % % % 0,00% 0,00% 0,00%
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iii - Selbstständigkeit, Unternehmergeist und Gründung von Unternehmen, einschließlich innovativer kleiner und mittlerer Unternehmen und Kleinstunternehmen

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A / 8iii

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 1.411,00 784,00 627,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 203,00 111,00 92,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 1.960,00 1.067,00 893,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 128,00 54,00 74,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 1.834,00 1.092,00 742,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 1.327,00 707,00 620,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 180,00 83,00 97,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Übergangsregionen 100,00 54,00 46,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 443,00 220,00 223,00 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 2.460,00 1.408,00 1.052,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 2.302,00 1.315,00 987,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 465,00 272,00 193,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 90,00 49,00 41,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 2,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 513,00 249,00 264,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 3,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Übergangsregionen 36,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 5.744,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 56,00 18,00 38,00 74,00 34,00 40,00 149,00 73,00 76,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 6,00 3,00 3,00 13,00 7,00 6,00 17,00 10,00 7,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 141,00 73,00 68,00 267,00 151,00 116,00 239,00 143,00 96,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 10,00 3,00 7,00 7,00 2,00 5,00 16,00 8,00 8,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 146,00 84,00 62,00 222,00 121,00 101,00 268,00 151,00 117,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 82,00 46,00 36,00 168,00 104,00 64,00 175,00 103,00 72,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 12,00 4,00 8,00 28,00 10,00 18,00 21,00 8,00 13,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 7,00 2,00 5,00 9,00 7,00 2,00 8,00 3,00 5,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 8,00 4,00 4,00 4,00 4,00 0,00 32,00 15,00 17,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 149,00 81,00 68,00 235,00 130,00 105,00 316,00 191,00 125,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 186,00 90,00 96,00 324,00 172,00 152,00 308,00 161,00 147,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 35,00 16,00 19,00 56,00 31,00 25,00 64,00 32,00 32,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 11,00 6,00 5,00 7,00 5,00 2,00 12,00 8,00 4,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 0,00 1,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 3,00

Gesamtteilnehmerzahl 346,00 579,00 678,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 218,00 139,00 79,00 206,00 107,00 99,00 213,00 119,00 94,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 40,00 26,00 14,00 30,00 16,00 14,00 33,00 12,00 21,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 293,00 155,00 138,00 245,00 137,00 108,00 300,00 176,00 124,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 18,00 5,00 13,00 17,00 8,00 9,00 25,00 12,00 13,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 269,00 163,00 106,00 235,00 155,00 80,00 251,00 169,00 82,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 190,00 100,00 90,00 150,00 72,00 78,00 166,00 86,00 80,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 28,00 13,00 15,00 28,00 14,00 14,00 15,00 9,00 6,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 19,00 10,00 9,00 16,00 8,00 8,00 12,00 7,00 5,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 20,00 14,00 6,00 31,00 18,00 13,00 21,00 13,00 8,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 410,00 227,00 183,00 362,00 200,00 162,00 370,00 223,00 147,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 350,00 216,00 134,00 293,00 181,00 112,00 373,00 228,00 145,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 76,00 49,00 27,00 63,00 45,00 18,00 76,00 51,00 25,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 11,00 3,00 8,00 12,00 5,00 7,00 7,00 3,00 4,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 0,00 1,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 2,00 9,00 12,00

Gesamtteilnehmerzahl 793,00 700,00 793,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 286,00 174,00 112,00 209,00 120,00 89,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 35,00 22,00 13,00 29,00 15,00 14,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 143,00 80,00 63,00 332,00 152,00 180,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 20,00 10,00 10,00 15,00 6,00 9,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 264,00 153,00 111,00 179,00 96,00 83,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 87,00 57,00 30,00 309,00 139,00 170,00 0,00 0,00 0,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 33,00 19,00 14,00 15,00 6,00 9,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 21,00 14,00 7,00 8,00 3,00 5,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 42,00 26,00 16,00 285,00 126,00 159,00 0,00 0,00 0,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 371,00 222,00 149,00 247,00 134,00 113,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 280,00 159,00 121,00 188,00 108,00 80,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 51,00 23,00 28,00 44,00 25,00 19,00 0,00 0,00 0,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 17,00 12,00 5,00 13,00 7,00 6,00 0,00 0,00 0,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 2,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 217,00 111,00 106,00 296,00 138,00 158,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 0,00 1,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 8,00 2,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 744,00 1.111,00 0,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iii - Selbstständigkeit, Unternehmergeist und Gründung von Unternehmen, einschließlich innovativer kleiner und mittlerer Unternehmen und Kleinstunternehmen

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A1O1 qualifizierte oder beratene Gründungsinteres sierte Übergangsregionen Anzahl 4.440,00 4.732,00 2.726,00 2.006,00 1,07 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A1O1 qualifizierte oder beratene Gründungsinteres sierte Übergangsregionen 335,00 172,00 163,00 524,00 294,00 230,00 609,00 349,00 260,00 765,00 446,00 319,00 671,00 386,00 285,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A1O1 qualifizierte oder beratene Gründungsinteres sierte Übergangsregionen 746,00 447,00 299,00 644,00 386,00 258,00 438,00 246,00 192,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der Vereinbarkeit von 

Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
A / 8iv

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen  7,00 1,00 6,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen  39,00 8,00 31,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen  1.333,00 169,00 1.164,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen  147,00 13,00 134,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche 

Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich 
Selbständige

Übergangsregionen  140,00 26,00 114,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  227,00 41,00 186,00 41,00 123,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Übergangsregionen  228,00 10,00 218,00 10,00 190,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  8,00 0,00 8,00 0,00 8,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  18,00 0,00 18,00 0,00 15,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 2,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 6,00 5,00 0,00 8,00 0,00 7,00 0,00 2,00 0,00 1,00 2,00 8,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 122,00 350,00 47,00 296,00 0,00 117,00 0,00 163,00 0,00 85,00 0,00 100,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 1,00 21,00 1,00 29,00 4,00 22,00 6,00 34,00 0,00 7,00 1,00 11,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 

Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige
Übergangsregionen 20,00 38,00 3,00 29,00 2,00 14,00 1,00 12,00 0,00 9,00 0,00 8,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 63,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 28,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3,00 0,00 0,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 0,00 53,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 10,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 4,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der Vereinbarkeit von 

Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

1.2. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung für den 
Indikator

Outputindikator als 
Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A21E2 Personen, denen sechs Monate nach Ende eines Mentorings im Bereich Wirtschaft oder 
Wissenschaft der Aufstieg/Einstieg in eine adäquate Beschäftigung oder der Aufstieg in eine 
Führungsposition oder die Stärkung einer Führungsposition gelungen ist

Übergangsregionen Verhältnis 
(Anzahl)

 A2O2 Mentees im Bereich 
Wirtschaft und 
Wissenschaft

Verhältnis 25,00% 294,04 73,51% % 73,51% 0,00% 0,00% 0,00%

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A21E2 Personen, denen sechs Monate nach Ende eines Mentorings im Bereich Wirtschaft oder Wissenschaft der Aufstieg/Einstieg in eine adäquate Beschäftigung oder der 

Aufstieg in eine Führungsposition oder die Stärkung einer Führungsposition gelungen ist
Übergangsregionen 73,51% % 73,51% 71,10% 0,00% 71,10% 73,73% % 73,73% 78,20% 0,00% 78,20%

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A21E2 Personen, denen sechs Monate nach Ende eines Mentorings im Bereich Wirtschaft oder Wissenschaft der Aufstieg/Einstieg in eine adäquate Beschäftigung oder der 

Aufstieg in eine Führungsposition oder die Stärkung einer Führungsposition gelungen ist
Übergangsregionen 72,62% % 72,62% 78,30% 0,00% 78,30% 70,79% % 70,79% 78,60% 0,00% 78,60%

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A21E2 Personen, denen sechs Monate nach Ende eines Mentorings im Bereich Wirtschaft oder Wissenschaft der Aufstieg/Einstieg in eine adäquate Beschäftigung oder der 

Aufstieg in eine Führungsposition oder die Stärkung einer Führungsposition gelungen ist
Übergangsregionen 66,35% % 66,35% 79,20% 0,00% 79,20% 58,20% % 58,20% 80,30% 0,00% 80,30%

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A21E2 Personen, denen sechs Monate nach Ende eines Mentorings im Bereich Wirtschaft oder Wissenschaft der Aufstieg/Einstieg in eine adäquate Beschäftigung oder der 

Aufstieg in eine Führungsposition oder die Stärkung einer Führungsposition gelungen ist
Übergangsregionen 47,60% % 47,60% 47,60% 0,00% 47,60% % % % 0,00% 0,00% 0,00%

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A21E2 Personen, denen sechs Monate nach Ende eines Mentorings im Bereich Wirtschaft oder Wissenschaft der Aufstieg/Einstieg in eine adäquate Beschäftigung oder der Aufstieg in eine Führungsposition oder die Stärkung einer Führungsposition gelungen ist Übergangsregionen % % % 0,00% 0,00% 0,00%
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der Vereinbarkeit von 

Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A / 8iv

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 109,00 41,00 68,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 94,00 36,00 58,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 951,00 227,00 724,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 7,00 2,00 5,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 802,00 57,00 745,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 727,00 233,00 494,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 51,00 12,00 39,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Übergangsregionen 23,00 6,00 17,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 548,00 240,00 308,00 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 524,00 72,00 452,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 790,00 13,00 777,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 163,00 42,00 121,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 30,00 7,00 23,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 67,00 17,00 50,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 5,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 42,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Übergangsregionen 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 1.922,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 18,00 7,00 11,00 46,00 16,00 30,00 10,00 5,00 5,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 15,00 6,00 9,00 38,00 15,00 23,00 10,00 5,00 5,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 194,00 79,00 115,00 197,00 64,00 133,00 171,00 33,00 138,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 3,00 1,00 2,00 2,00 1,00 1,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 23,00 0,00 23,00 267,00 48,00 219,00 152,00 7,00 145,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 172,00 79,00 93,00 167,00 70,00 97,00 133,00 32,00 101,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 4,00 0,00 4,00 31,00 10,00 21,00 4,00 0,00 4,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 4,00 0,00 4,00 10,00 4,00 6,00 1,00 0,00 1,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 137,00 80,00 57,00 151,00 70,00 81,00 98,00 38,00 60,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 31,00 5,00 26,00 181,00 48,00 133,00 103,00 7,00 96,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 67,00 1,00 66,00 178,00 10,00 168,00 132,00 0,00 132,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 36,00 16,00 20,00 36,00 9,00 27,00 28,00 5,00 23,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 9,00 4,00 5,00 6,00 2,00 4,00 5,00 1,00 4,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 2,00 6,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 247,00 518,00 350,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 34,00 13,00 21,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 30,00 10,00 20,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 88,00 0,00 88,00 47,00 0,00 47,00 66,00 2,00 64,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 146,00 2,00 144,00 90,00 0,00 90,00 35,00 0,00 35,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 44,00 1,00 43,00 28,00 0,00 28,00 34,00 2,00 32,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 10,00 2,00 8,00 0,00 0,00 0,00 2,00 0,00 2,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 7,00 2,00 5,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 12,00 1,00 11,00 1,00 0,00 1,00 18,00 2,00 16,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 90,00 12,00 78,00 52,00 0,00 52,00 19,00 0,00 19,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 166,00 2,00 164,00 84,00 0,00 84,00 65,00 0,00 65,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 16,00 3,00 13,00 10,00 0,00 10,00 8,00 0,00 8,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 3,00 0,00 3,00 1,00 0,00 1,00 4,00 0,00 4,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 0,00 2,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 9,00 9,00 3,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 268,00 143,00 107,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 188,00 49,00 139,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 89,00 0,00 89,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 149,00 49,00 100,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 131,00 49,00 82,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 48,00 0,00 48,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 98,00 0,00 98,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 29,00 9,00 20,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 2,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 67,00 17,00 50,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 2,00 1,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 11,00 2,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 289,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8iv - Gleichstellung von Frauen und Männern auf allen Gebieten, einschließlich des Zugangs zur Beschäftigung und des beruflichen Aufstiegs, der Vereinbarkeit von 

Berufs- und Privatleben und der Förderung des Grundsatzes des gleichen Entgelts für gleiche Arbeit

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A2O2 Mentees im Bereich Wirtschaft und Wissenschaft Übergangsregionen Anzahl 810,00 996,00 0,00 996,00 1,23 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A2O2 Mentees im Bereich Wirtschaft und Wissenschaft Übergangsregionen 82,00 0,00 82,00 182,00 0,00 182,00 178,00 0,00 178,00 201,00 0,00 201,00 137,00 0,00 137,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A2O2 Mentees im Bereich Wirtschaft und Wissenschaft Übergangsregionen 70,00 0,00 70,00 146,00 0,00 146,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8v - Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
A / 8v

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- und 
Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen  12,00 3,00 9,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen  11,00 3,00 8,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen  12.990,00 6.423,00 6.567,00 0,00 2,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen CO05 Erwerbstätige, auch 

Selbständige
Verhältnis 85,00% % % 12.950,00 6.412,00 6.538,00 1,10 0,00 2,00

CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen  77,00 41,00 36,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche 

Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich 
Selbständige

Übergangsregionen  261,00 129,00 132,00 0,00 0,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  84,00 41,00 43,00 41,00 43,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Übergangsregionen  3.743,00 2.104,00 1.639,00 1.148,00 717,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  16,00 7,00 9,00 7,00 9,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 0,00 2,00 3,00 5,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 1,00 3,00 4,00 0,00 2,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 619,00 284,00 663,00 475,00 548,00 435,00 997,00 697,00 796,00 796,00 871,00 998,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 616,00 280,00 661,00 464,00 548,00 431,00 994,00 695,00 794,00 790,00 870,00 996,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 15,00 12,00 17,00 14,00 3,00 5,00 4,00 2,00 1,00 3,00 1,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 

Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige
Übergangsregionen 8,00 5,00 19,00 10,00 16,00 11,00 7,00 11,00 41,00 52,00 14,00 9,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 956,00 922,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 1.214,00 1.480,00 715,00 1.400,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 1.214,00 1.480,00 715,00 1.400,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 22,00 20,00 2,00 14,00 0,00 0,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8v - Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

1.3. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung für den 
Indikator

Outputindikator als Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A31E2 KMU, die sechs Monate nach der geförderten Beratung Beratungsergebnisse 
umgesetzt oder die Umsetzung in die Wege geleitet haben

Übergangsregionen Verhältnis 
(Anzahl)

 A3O3 KMU, die beraten werden Verhältnis 88,00% 68,45 60,24% % % 50,00% % %

A32E1 Wissenschaftler/innen, die sechs Monate nach Ende der Förderung eine zusätzliche 
FuE-relevante Qualifikation erworben haben oder auf einen FuE-relevanten 
Arbeitsplatz mit höherem Anforderungsprofil gewechselt sind

Übergangsregionen Verhältnis 
(Anzahl)

 A3O4 Wissenschaftler/innen, deren 
Beschäftigung im Rahmen der 
Exzellenzforschung gefördert wird

Verhältnis 85,00% 62,79 53,37% 53,55% 52,95% 0,00% 0,00% 0,00%

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A31E2 KMU, die sechs Monate nach der geförderten Beratung Beratungsergebnisse umgesetzt oder die Umsetzung in die Wege geleitet haben Übergangsregionen 60,24% % % 52,90% % % 60,74% % % 88,20% % %
A32E1 Wissenschaftler/innen, die sechs Monate nach Ende der Förderung eine zusätzliche FuE-relevante Qualifikation erworben haben oder auf einen FuE-relevanten 

Arbeitsplatz mit höherem Anforderungsprofil gewechselt sind
Übergangsregionen 53,37% 53,55% 52,95% 80,00% 87,50% 50,00% 52,62% 51,86% 52,97% 33,30% 53,80% 20,00%

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A31E2 KMU, die sechs Monate nach der geförderten Beratung Beratungsergebnisse umgesetzt oder die Umsetzung in die Wege geleitet haben Übergangsregionen 57,63% % % 75,00% % % 54,76% % % 92,30% % %
A32E1 Wissenschaftler/innen, die sechs Monate nach Ende der Förderung eine zusätzliche FuE-relevante Qualifikation erworben haben oder auf einen FuE-relevanten 

Arbeitsplatz mit höherem Anforderungsprofil gewechselt sind
Übergangsregionen 54,24% 51,74% 56,39% 42,40% 37,50% 45,30% 57,42% 54,52% 60,22% 48,60% 44,40% 52,80%

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A31E2 KMU, die sechs Monate nach der geförderten Beratung Beratungsergebnisse umgesetzt oder die Umsetzung in die Wege geleitet haben Übergangsregionen 51,63% % % 66,70% % % 49,36% % % 89,70% % %
A32E1 Wissenschaftler/innen, die sechs Monate nach Ende der Förderung eine zusätzliche FuE-relevante Qualifikation erworben haben oder auf einen FuE-relevanten 

Arbeitsplatz mit höherem Anforderungsprofil gewechselt sind
Übergangsregionen 61,77% 59,58% 63,83% 55,00% 54,30% 55,60% 67,50% 63,30% 72,20% 67,50% 63,30% 72,20%

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A31E2 KMU, die sechs Monate nach der geförderten Beratung Beratungsergebnisse umgesetzt oder die Umsetzung in die Wege geleitet haben Übergangsregionen 39,79% % % 90,30% % % 0,00% % % 0,00% % %
A32E1 Wissenschaftler/innen, die sechs Monate nach Ende der Förderung eine zusätzliche FuE-relevante Qualifikation erworben haben oder auf einen FuE-relevanten 

Arbeitsplatz mit höherem Anforderungsprofil gewechselt sind
Übergangsregionen % % % 0,00% 0,00% 0,00% % % % 0,00% 0,00% 0,00%

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
A31E2 KMU, die sechs Monate nach der geförderten Beratung Beratungsergebnisse umgesetzt oder die Umsetzung in die Wege geleitet haben Übergangsregionen % % % 0,00% % %
A32E1 Wissenschaftler/innen, die sechs Monate nach Ende der Förderung eine zusätzliche FuE-relevante Qualifikation erworben haben oder auf einen FuE-relevanten Arbeitsplatz mit höherem Anforderungsprofil gewechselt sind Übergangsregionen % % % 0,00% 0,00% 0,00%
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8v - Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A / 8v

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 26,00 12,00 14,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 2,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 302,00 146,00 156,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 11,00 3,00 8,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 18.880,00 9.440,00 9.440,00 13.847,00 7.054,00 6.793,00 0,73 0,75 0,72 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 708,00 322,00 386,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 2.136,00 1.004,00 1.132,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 248,00 115,00 133,00 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 9.596,00 4.415,00 5.181,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 4.331,00 2.682,00 1.649,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 283,00 156,00 127,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 90,00 29,00 61,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 1.736,00 587,00 1.149,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 12,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet 
sind

Übergangsregionen 0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Übergangsregionen 2.286,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 14.317,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 1,00 1,00 0,00 1,00 0,00 1,00 4,00 3,00 1,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 4,00 4,00 0,00 28,00 9,00 19,00 69,00 24,00 45,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 4,00 1,00 3,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 747,00 530,00 217,00 1.285,00 764,00 521,00 1.052,00 577,00 475,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 39,00 32,00 7,00 86,00 44,00 42,00 117,00 38,00 79,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 119,00 82,00 37,00 223,00 131,00 92,00 165,00 85,00 80,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 6,00 6,00 0,00 24,00 11,00 13,00 56,00 20,00 36,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 443,00 301,00 142,00 839,00 467,00 372,00 718,00 376,00 342,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 303,00 228,00 75,00 451,00 295,00 156,00 351,00 208,00 143,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 6,00 4,00 2,00 23,00 13,00 10,00 18,00 10,00 8,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 4,00 0,00 4,00 8,00 4,00 4,00 7,00 3,00 4,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 0,00 2,00 3,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 207,00 254,00 255,00

Gesamtteilnehmerzahl 752,00 1.314,00 1.125,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 5,00 3,00 2,00 7,00 3,00 4,00 8,00 2,00 6,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 77,00 41,00 36,00 64,00 33,00 31,00 60,00 35,00 25,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 1,00 1,00 0,00 5,00 1,00 4,00 1,00 0,00 1,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 1.901,00 1.181,00 720,00 1.933,00 1.082,00 851,00 1.827,00 868,00 959,00



DE 26 DE

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 93,00 45,00 48,00 120,00 67,00 53,00 103,00 44,00 59,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 298,00 163,00 135,00 267,00 153,00 114,00 287,00 111,00 176,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 42,00 22,00 20,00 46,00 24,00 22,00 27,00 13,00 14,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 1.256,00 760,00 496,00 1.296,00 675,00 621,00 1.257,00 508,00 749,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 685,00 443,00 242,00 662,00 419,00 243,00 611,00 384,00 227,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 53,00 31,00 22,00 128,00 64,00 64,00 28,00 17,00 11,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 12,00 4,00 8,00 15,00 6,00 9,00 11,00 5,00 6,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 3,00 0,00 2,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 349,00 292,00 277,00

Gesamtteilnehmerzahl 1.983,00 2.006,00 1.899,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 2.457,00 1.003,00 1.454,00 2.645,00 1.049,00 1.596,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 86,00 37,00 49,00 64,00 15,00 49,00 0,00 0,00 0,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 392,00 133,00 259,00 385,00 146,00 239,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 38,00 15,00 23,00 9,00 4,00 5,00 0,00 0,00 0,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 1.843,00 653,00 1.190,00 1.944,00 675,00 1.269,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 576,00 335,00 241,00 692,00 370,00 322,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 25,00 17,00 8,00 2,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 17,00 4,00 13,00 16,00 3,00 13,00 0,00 0,00 0,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 663,00 231,00 432,00 1.073,00 356,00 717,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 0,00 2,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 343,00 309,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 2.593,00 2.645,00 0,00
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Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der Mobilität der Arbeitskräfte
Investitionspriorität 8v - Anpassung der Arbeitskräfte, Unternehmen und Unternehmer an den Wandel

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - A

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A3O2 darunter: über 54-jährige Erwerbstätige, auch Selbstständige Übergangsregionen Anteil 15,00 122,00 112,00 131,00 8,13 0,00 0,00 0,00
A3O3 KMU, die beraten werden Übergangsregionen Anzahl 182,00 126,00 0,00 0,69 0,00
A3O4 Wissenschaftler/innen, deren Beschäftigung im Rahmen der Exzellenzforschung gefördert wird Übergangsregionen Anzahl 198,00 479,00 232,00 247,00 2,42 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A3O2 darunter: über 54-jährige Erwerbstätige, auch Selbstständige Übergangsregionen 16,00 15,00 17,00 17,00 17,00 17,00 15,00 14,00 15,00 15,00 13,00 18,00 13,00 14,00 13,00
A3O3 KMU, die beraten werden Übergangsregionen 8,00 12,00 15,00 7,00 11,00
A3O4 Wissenschaftler/innen, deren Beschäftigung im Rahmen der Exzellenzforschung gefördert wird Übergangsregionen 13,00 11,00 2,00 36,00 13,00 23,00 91,00 34,00 57,00 112,00 58,00 54,00 104,00 48,00 56,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

A3O2 darunter: über 54-jährige Erwerbstätige, auch Selbstständige Übergangsregionen 15,00 12,00 18,00 16,00 13,00 18,00 15,00 14,00 15,00 0,00 0,00 0,00
A3O3 KMU, die beraten werden Übergangsregionen 14,00 26,00 33,00 0,00 0,00
A3O4 Wissenschaftler/innen, deren Beschäftigung im Rahmen der Exzellenzforschung gefördert wird Übergangsregionen 123,00 68,00 55,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung
Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
B / 9i

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen  1.253,00 955,00 298,00 8,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen  2.639,00 1.615,00 1.024,00 5,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen  2.339,00 1.865,00 474,00 45,00 1,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen  5.744,00 3.633,00 2.111,00 37,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine 

schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  4.674,00 3.860,00 814,00 65,00 1,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  5.923,00 2.959,00 2.964,00 1.663,00 1.504,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Übergangsregionen  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  429,00 191,00 238,00 115,00 165,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  1.254,00 785,00 469,00 447,00 261,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 24,00 20,00 119,00 37,00 107,00 42,00 128,00 50,00 187,00 51,00 153,00 40,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 146,00 63,00 165,00 84,00 167,00 113,00 405,00 222,00 248,00 173,00 230,00 142,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 121,00 30,00 210,00 67,00 208,00 44,00 246,00 54,00 305,00 75,00 264,00 64,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 125,00 91,00 367,00 193,00 398,00 203,00 895,00 389,00 776,00 365,00 521,00 379,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 

Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige
Übergangsregionen 156,00 39,00 381,00 72,00 399,00 143,00 984,00 199,00 794,00 130,00 472,00 100,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.296,00 1.460,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 76,00 73,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 338,00 208,00 0,00 0,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 138,00 32,00 91,00 26,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 179,00 171,00 70,00 56,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 258,00 76,00 208,00 63,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 358,00 325,00 156,00 166,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 431,00 87,00 178,00 43,00 0,00 0,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung
Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

1.4. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung für den 
Indikator

Outputindikator als Grundlage für die 
Festlegung des Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B11E1 Unter 25-Jährige, die nach Teilnahme an einer Produktionsschule in eine 
Erwerbstätigkeit oder Berufsausbildung wechseln

Übergangsregionen Verhältnis (Anzahl)  B1O1 unter-25-Jährige, die an Produktionsschul 
en teilnehmen

Verhältnis 28,00% 90,64 25,38% 26,81% 22,45% 0,00% 0,00% 0,00%

B11E2 im Rahmen der geförderten Jugendsozialarbeit realisierte Einheiten, 
Veranstaltungen und Aktionen, die der individuellen, sozialen, schulischen 
oder beruflichen Entwicklung dienen

Übergangsregionen Anzahl (Anzahl)   Anzahl 25.920,00 1,31 34.036,00 0,00 0,00 0,00

B12E1 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die nach Teilnahme an einem 
Integrationsprojekt oder einem Familiencoach-Projekt in eine 
Erwerbstätigkeit oder Berufsausbildung wechseln

Übergangsregionen Verhältnis (Anzahl)  B1O3 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die 
an Integrationsproje kten und Familiencoach-
Projekten teilnehmen

Verhältnis 27,00% 84,26 22,75% 24,83% 20,84% 0,00% 0,00% 0,00%

B12E2 Personen, die nach Ende der Teilnahme an einer Maßnahme für straffällig 
Gewordene und Haftentlassene eine Qualifizierung erlangen

Übergangsregionen Verhältnis (Anzahl)  B1O6 straffällig gewordene Personen und 
Haftentlassene, die an Qualifizierung teilnehmen

Verhältnis 47,00% 57,57 27,06% 26,27% 29,36% 50,00% 0,00% 50,00%

B13E1 Von den geförderten Beratungseinrichtungen durchgeführte 
Krisenberatungen, Präventionsberatungen und Beratungen von Opfern 
politisch motivierter Gewalt

Übergangsregionen Anzahl (Anzahl)   Anzahl 1.540,00 2,26 3.479,00 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B11E1 Unter 25-Jährige, die nach Teilnahme an einer Produktionsschule in eine Erwerbstätigkeit oder Berufsausbildung wechseln Übergangsregionen 25,38% 26,81% 22,45% 1,80% 0,00% 5,60% 25,92% 27,42% 22,84% 6,80% 9,00% 2,50%
B11E2 im Rahmen der geförderten Jugendsozialarbeit realisierte Einheiten, Veranstaltungen und Aktionen, die der individuellen, sozialen, schulischen oder beruflichen 

Entwicklung dienen
Übergangsregionen 34.036,00 0,00 0,00 3.980,00 30.056,00 0,00 0,00 3.248,00

B12E1 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die nach Teilnahme an einem Integrationsprojekt oder einem Familiencoach-Projekt in eine Erwerbstätigkeit oder 
Berufsausbildung wechseln

Übergangsregionen 22,75% 24,83% 20,84% 16,00% 18,30% 13,40% 22,96% 25,06% 21,05% 27,90% 29,30% 26,30%

B12E2 Personen, die nach Ende der Teilnahme an einer Maßnahme für straffällig Gewordene und Haftentlassene eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 26,76% 26,63% 29,36% 33,30% 32,60% 50,00% 26,50% 26,40% 28,56% 17,80% 18,10% 10,00%
B13E1 Von den geförderten Beratungseinrichtungen durchgeführte Krisenberatungen, Präventionsberatungen und Beratungen von Opfern politisch motivierter Gewalt Übergangsregionen 3.479,00 0,00 0,00 0,00 3.479,00 0,00 0,00 521,00

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B11E1 Unter 25-Jährige, die nach Teilnahme an einer Produktionsschule in eine Erwerbstätigkeit oder Berufsausbildung wechseln Übergangsregionen 28,01% 29,40% 25,17% 22,90% 23,20% 22,40% 28,58% 30,05% 25,51% 24,30% 25,20% 22,50%
B11E2 im Rahmen der geförderten Jugendsozialarbeit realisierte Einheiten, Veranstaltungen und Aktionen, die der individuellen, sozialen, schulischen oder beruflichen 

Entwicklung dienen
Übergangsregionen 26.808,00 0,00 0,00 3.021,00 23.787,00 0,00 0,00 4.064,00

B12E1 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die nach Teilnahme an einem Integrationsprojekt oder einem Familiencoach-Projekt in eine Erwerbstätigkeit oder 
Berufsausbildung wechseln

Übergangsregionen 22,43% 24,54% 20,57% 20,90% 23,10% 18,20% 22,62% 24,75% 20,80% 19,90% 22,10% 17,70%

B12E2 Personen, die nach Ende der Teilnahme an einer Maßnahme für straffällig Gewordene und Haftentlassene eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 27,71% 27,55% 31,33% 21,90% 21,40% 31,30% 28,51% 28,39% 31,33% 25,50% 26,20% 16,30%
B13E1 Von den geförderten Beratungseinrichtungen durchgeführte Krisenberatungen, Präventionsberatungen und Beratungen von Opfern politisch motivierter Gewalt Übergangsregionen 2.958,00 0,00 0,00 538,00 0,00 0,00 2.420,00 0,00 0,00 625,00

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B11E1 Unter 25-Jährige, die nach Teilnahme an einer Produktionsschule in eine Erwerbstätigkeit oder Berufsausbildung wechseln Übergangsregionen 29,48% 31,06% 26,16% 32,60% 32,00% 34,10% 28,81% 30,84% 24,64% 28,60% 33,20% 17,80%
B11E2 im Rahmen der geförderten Jugendsozialarbeit realisierte Einheiten, Veranstaltungen und Aktionen, die der individuellen, sozialen, schulischen oder beruflichen 

Entwicklung dienen
Übergangsregionen 19.723,00 0,00 0,00 4.070,00 15.653,00 0,00 0,00 4.395,00

B12E1 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die nach Teilnahme an einem Integrationsprojekt oder einem Familiencoach-Projekt in eine Erwerbstätigkeit oder 
Berufsausbildung wechseln

Übergangsregionen 23,41% 25,59% 21,63% 21,20% 23,80% 19,00% 24,44% 26,48% 22,81% 25,10% 27,50% 22,80%

B12E2 Personen, die nach Ende der Teilnahme an einer Maßnahme für straffällig Gewordene und Haftentlassene eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 29,45% 29,05% 42,00% 17,10% 16,90% 22,20% 33,84% 33,37% 48,99% 29,40% 29,30% 33,30%
B13E1 Von den geförderten Beratungseinrichtungen durchgeführte Krisenberatungen, Präventionsberatungen und Beratungen von Opfern politisch motivierter Gewalt Übergangsregionen 1.795,00 0,00 0,00 568,00 1.227,00 0,00 0,00 497,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B11E1 Unter 25-Jährige, die nach Teilnahme an einer Produktionsschule in eine Erwerbstätigkeit oder Berufsausbildung wechseln Übergangsregionen 28,89% 29,89% 26,91% 27,60% 30,20% 21,90% 30,00% 29,60% 30,60% 30,00% 29,60% 30,60%
B11E2 im Rahmen der geförderten Jugendsozialarbeit realisierte Einheiten, Veranstaltungen und Aktionen, die der individuellen, sozialen, schulischen oder beruflichen 

Entwicklung dienen
Übergangsregionen 11.258,00 0,00 0,00 4.583,00 6.675,00 0,00 0,00 6.675,00

B12E1 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die nach Teilnahme an einem Integrationsprojekt oder einem Familiencoach-Projekt in eine Erwerbstätigkeit oder 
Berufsausbildung wechseln

Übergangsregionen 23,98% 25,64% 22,81% 21,80% 23,20% 20,70% 27,90% 30,80% 26,20% 27,90% 30,80% 26,20%
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ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B12E2 Personen, die nach Ende der Teilnahme an einer Maßnahme für straffällig Gewordene und Haftentlassene eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 35,71% 35,08% 55,53% 33,70% 33,30% 50,00% 37,40% 36,60% 58,30% 37,40% 36,60% 58,30%
B13E1 Von den geförderten Beratungseinrichtungen durchgeführte Krisenberatungen, Präventionsberatungen und Beratungen von Opfern politisch motivierter Gewalt Übergangsregionen 730,00 0,00 0,00 540,00 190,00 0,00 0,00 190,00

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
B11E1 Unter 25-Jährige, die nach Teilnahme an einer Produktionsschule in eine Erwerbstätigkeit oder Berufsausbildung wechseln Übergangsregionen % % % 0,00% 0,00% 0,00%
B11E2 im Rahmen der geförderten Jugendsozialarbeit realisierte Einheiten, Veranstaltungen und Aktionen, die der individuellen, sozialen, schulischen oder beruflichen Entwicklung dienen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
B12E1 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die nach Teilnahme an einem Integrationsprojekt oder einem Familiencoach-Projekt in eine Erwerbstätigkeit oder Berufsausbildung wechseln Übergangsregionen % % % 0,00% 0,00% 0,00%
B12E2 Personen, die nach Ende der Teilnahme an einer Maßnahme für straffällig Gewordene und Haftentlassene eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen % % % 0,00% 0,00% 0,00%
B13E1 Von den geförderten Beratungseinrichtungen durchgeführte Krisenberatungen, Präventionsberatungen und Beratungen von Opfern politisch motivierter Gewalt Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung
Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - B / 9i

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 21.134,00 11.202,00 9.932,00 23,00 23,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 13.134,00 6.507,00 6.627,00 14,00 14,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 5.241,00 4.191,00 1.050,00 11,00 11,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 3.129,00 2.706,00 423,00 5,00 5,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 1.036,00 771,00 265,00 16,00 16,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 6.908,00 4.688,00 2.220,00 30,00 30,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 2.144,00 1.171,00 973,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Übergangsregionen 2.026,00 1.088,00 938,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 13.842,00 8.632,00 5.210,00 46,00 46,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 12.638,00 6.948,00 5.690,00 4,00 4,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 931,00 584,00 347,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 5.628,00 3.839,00 1.789,00 11,00 11,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 1.094,00 633,00 461,00 1,00 1,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 3.878,00 3.718,00 160,00 50,00 50,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 76,00 58,00 18,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 2.124,00 1.250,00 874,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 107,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet 
sind

Übergangsregionen 0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Übergangsregionen 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 28.815,00 50,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 641,00 374,00 267,00 1.841,00 1.050,00 791,00 1.994,00 1.185,00 809,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 459,00 259,00 200,00 1.292,00 721,00 571,00 1.174,00 678,00 496,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 99,00 75,00 24,00 514,00 408,00 106,00 501,00 356,00 145,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 41,00 30,00 11,00 322,00 278,00 44,00 331,00 265,00 66,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 37,00 35,00 2,00 132,00 108,00 24,00 125,00 95,00 30,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 220,00 165,00 55,00 608,00 407,00 201,00 647,00 448,00 199,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 72,00 33,00 39,00 251,00 133,00 118,00 309,00 175,00 134,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 72,00 33,00 39,00 242,00 127,00 115,00 289,00 160,00 129,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 454,00 309,00 145,00 1.325,00 874,00 451,00 1.307,00 832,00 475,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 312,00 171,00 141,00 1.095,00 651,00 444,00 1.201,00 744,00 457,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 11,00 4,00 7,00 67,00 41,00 26,00 112,00 60,00 52,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 113,00 75,00 38,00 348,00 231,00 117,00 565,00 337,00 228,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 43,00 25,00 18,00 145,00 77,00 68,00 149,00 92,00 57,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 144,00 138,00 6,00 450,00 430,00 20,00 389,00 373,00 16,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 7,00 12,00 10,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 793,00 2.581,00 2.729,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 3.759,00 2.035,00 1.724,00 4.705,00 2.678,00 2.027,00 3.294,00 1.668,00 1.626,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 2.271,00 1.159,00 1.112,00 2.512,00 1.223,00 1.289,00 2.213,00 1.084,00 1.129,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 911,00 722,00 189,00 837,00 699,00 138,00 655,00 537,00 118,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 524,00 449,00 75,00 430,00 389,00 41,00 397,00 355,00 42,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 171,00 120,00 51,00 180,00 140,00 40,00 128,00 88,00 40,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 1.170,00 785,00 385,00 1.382,00 1.029,00 353,00 959,00 641,00 318,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 410,00 226,00 184,00 441,00 244,00 197,00 296,00 157,00 139,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 390,00 211,00 179,00 420,00 228,00 192,00 274,00 142,00 132,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 2.544,00 1.585,00 959,00 2.808,00 1.825,00 983,00 1.912,00 1.119,00 793,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 2.126,00 1.183,00 943,00 2.614,00 1.471,00 1.143,00 2.056,00 1.106,00 950,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 171,00 109,00 62,00 300,00 221,00 79,00 109,00 68,00 41,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 1.127,00 748,00 379,00 1.844,00 1.411,00 433,00 724,00 492,00 232,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 216,00 125,00 91,00 213,00 126,00 87,00 109,00 62,00 47,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 679,00 630,00 49,00 568,00 550,00 18,00 473,00 458,00 15,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 9,00 15,00 14,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 5.143,00 6.075,00 4.247,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 3.082,00 1.440,00 1.642,00 1.795,00 749,00 1.046,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 2.047,00 925,00 1.122,00 1.152,00 444,00 708,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 774,00 628,00 146,00 939,00 755,00 184,00 0,00 0,00 0,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 496,00 427,00 69,00 583,00 508,00 75,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 146,00 105,00 41,00 101,00 64,00 37,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 967,00 629,00 338,00 925,00 554,00 371,00 0,00 0,00 0,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 244,00 139,00 105,00 121,00 64,00 57,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 227,00 128,00 99,00 112,00 59,00 53,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 1.927,00 1.121,00 806,00 1.519,00 921,00 598,00 0,00 0,00 0,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 1.982,00 1.003,00 979,00 1.248,00 615,00 633,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 93,00 49,00 44,00 68,00 32,00 36,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 605,00 359,00 246,00 291,00 175,00 116,00 0,00 0,00 0,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 121,00 72,00 49,00 97,00 53,00 44,00 0,00 0,00 0,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 513,00 501,00 12,00 612,00 588,00 24,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 49,00 34,00 15,00 27,00 24,00 3,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 1.196,00 697,00 499,00 928,00 553,00 375,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 21,00 19,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 4.219,00 2.978,00 0,00



DE 33 DE

Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher Diskriminierung
Investitionspriorität 9i - Aktive Inklusion, nicht zuletzt durch die Förderung der Chancengleichheit und aktiver Beteiligung, und Verbesserung der Beschäftigungsfähigkeit

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - B

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B104 darunter ältere ab 50-jährige Langzeitarbeitslose, die an Integrationsprojekten und Familiencoach-Projekten teilnehmen Übergangsregionen Anteil 10,00 111,00 115,00 107,00 11,10 0,00 0,00 0,00
B1O1 unter-25-Jährige, die an Produktionsschul en teilnehmen Übergangsregionen Anzahl 2.650,00 2.438,00 1.641,00 797,00 0,92 0,00 0,00 0,00
B1O2 besetzte geförderte Stellen von Jugendsozialarbeiter/innen in Personenjahren (Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis) Übergangsregionen Anzahl 1.048,00 987,00 0,94 0,00
B1O3 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die an Integrationsproje kten und Familiencoach-Projekten teilnehmen Übergangsregionen Anzahl 24.262,00 18.237,00 8.757,00 9.480,00 0,75 0,00 0,00 0,00
B1O5 darunter Personen, die an Integrationsprojekten und Familiencoach-Projekten teilnehmen und in Erwerbslosenhaushalten mit unterhaltsberechtigt en Kindern leben. Übergangsregionen Anteil 38,00 312,00 157,00 455,00 8,21 0,00 0,00 0,00
B1O6 straffällig gewordene Personen und Haftentlassene, die an Qualifizierung teilnehmen Übergangsregionen Anzahl 3.970,00 3.878,00 3.718,00 160,00 0,98 50,00 50,00 0,00
B1O7 geförderte Beratungseinrichtungen des Beratungsnetzwerkes zur Stärkung von Demokratie und Toleranz Übergangsregionen Anzahl 7,00 49,00 0,00 0,00 7,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B104 darunter ältere ab 50-jährige Langzeitarbeitslose, die an Integrationsprojekten und Familiencoach-Projekten teilnehmen Übergangsregionen 13,00 12,00 15,00 15,00 14,00 17,00 16,00 15,00 17,00 15,00 16,00 14,00 16,00 16,00 15,00
B1O1 unter-25-Jährige, die an Produktionsschul en teilnehmen Übergangsregionen 55,00 37,00 18,00 235,00 155,00 80,00 214,00 138,00 76,00 337,00 226,00 111,00 285,00 203,00 82,00
B1O2 besetzte geförderte Stellen von Jugendsozialarbeiter/innen in Personenjahren (Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis) Übergangsregionen 120,00 119,00 119,00 121,00 126,00
B1O3 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die an Integrationsproje kten und Familiencoach-Projekten teilnehmen Übergangsregionen 563,00 301,00 262,00 1.704,00 934,00 770,00 1.726,00 967,00 759,00 3.210,00 1.587,00 1.623,00 3.516,00 1.642,00 1.874,00
B1O5 darunter Personen, die an Integrationsprojekten und Familiencoach-Projekten teilnehmen und in Erwerbslosenhaushalten mit unterhaltsberechtigt en Kindern leben. Übergangsregionen 31,00 14,00 49,00 31,00 17,00 47,00 31,00 18,00 49,00 40,00 22,00 57,00 41,00 20,00 59,00
B1O6 straffällig gewordene Personen und Haftentlassene, die an Qualifizierung teilnehmen Übergangsregionen 144,00 138,00 6,00 450,00 430,00 20,00 389,00 373,00 16,00 679,00 630,00 49,00 568,00 550,00 18,00
B1O7 geförderte Beratungseinrichtungen des Beratungsnetzwerkes zur Stärkung von Demokratie und Toleranz Übergangsregionen 0,00 7,00 7,00 7,00 7,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

B104 darunter ältere ab 50-jährige Langzeitarbeitslose, die an Integrationsprojekten und Familiencoach-Projekten teilnehmen Übergangsregionen 14,00 15,00 12,00 13,00 16,00 10,00 9,00 11,00 7,00 0,00 0,00 0,00
B1O1 unter-25-Jährige, die an Produktionsschul en teilnehmen Übergangsregionen 360,00 253,00 107,00 442,00 305,00 137,00 510,00 324,00 186,00 0,00 0,00 0,00
B1O2 besetzte geförderte Stellen von Jugendsozialarbeiter/innen in Personenjahren (Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis) Übergangsregionen 123,00 123,00 136,00 0,00
B1O3 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die an Integrationsproje kten und Familiencoach-Projekten teilnehmen Übergangsregionen 3.087,00 1.492,00 1.595,00 2.844,00 1.244,00 1.600,00 1.587,00 590,00 997,00 0,00 0,00 0,00
B1O5 darunter Personen, die an Integrationsprojekten und Familiencoach-Projekten teilnehmen und in Erwerbslosenhaushalten mit unterhaltsberechtigt en Kindern leben. Übergangsregionen 42,00 21,00 62,00 44,00 20,00 63,00 52,00 25,00 69,00 0,00 0,00 0,00
B1O6 straffällig gewordene Personen und Haftentlassene, die an Qualifizierung teilnehmen Übergangsregionen 473,00 458,00 15,00 513,00 501,00 12,00 612,00 588,00 24,00 0,00 0,00 0,00
B1O7 geförderte Beratungseinrichtungen des Beratungsnetzwerkes zur Stärkung von Demokratie und Toleranz Übergangsregionen 7,00 7,00 0,00 0,00 7,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und einer hochwertigen 

Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die allgemeine und berufliche Bildung 
ermöglicht wird

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
C / 10i

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen  17,00 7,00 10,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen  1.568,00 997,00 571,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen  7.536,00 4.241,00 3.295,00 254,00 104,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen  1.215,00 844,00 371,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche 

Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich 
Selbständige

Übergangsregionen  433,00 244,00 189,00 16,00 3,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  1.600,00 1.252,00 348,00 764,00 166,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Übergangsregionen  37,00 10,00 27,00 0,00 0,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz 
haben, einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  79,00 53,00 26,00 27,00 11,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 0,00 1,00 1,00 0,00 1,00 3,00 0,00 3,00 1,00 0,00 3,00 2,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 103,00 66,00 123,00 55,00 131,00 97,00 124,00 69,00 137,00 74,00 138,00 79,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 241,00 171,00 419,00 190,00 531,00 320,00 757,00 949,00 653,00 747,00 704,00 479,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 94,00 46,00 93,00 36,00 106,00 57,00 100,00 40,00 122,00 49,00 126,00 43,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 

Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige
Übergangsregionen 16,00 11,00 23,00 5,00 25,00 15,00 42,00 54,00 39,00 47,00 33,00 31,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 488,00 182,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10,00 27,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 26,00 15,00 0,00 0,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 124,00 68,00 117,00 63,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 464,00 200,00 218,00 135,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 106,00 58,00 97,00 42,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 29,00 19,00 21,00 4,00 0,00 0,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und einer hochwertigen 

Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die allgemeine und berufliche Bildung 
ermöglicht wird

1.5. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung für den 
Indikator

Outputindikator als Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C11E4 Lehrkräfte, die nach längerfristiger Weiterbildung eine 
Qualifizierung erlangen

Übergangsregionen Verhältnis (Anzahl)  C1O1 Lehrkräfte, die an längerfristigen 
Weiterbildungsprojekten teilnehmen

Verhältnis 80,00% 102,20 81,76% 80,08% 82,50% 0,00% 0,00% 0,00%

C11E2 Schüler/innen, die am Ende des freiwilligen 10. Schuljahrs 
den Abschluss "Berufsreife" (Hauptschulabschluss) 
erwerben

Übergangsregionen Verhältnis (Anzahl)  C1O2 Schüler/innen, die mit ESF- Förderung das freiwillige 
10. Schuljahr beginnen

Verhältnis 50,00% 179,72 89,86% 91,57% 87,46% 0,00% 0,00% 0,00%

C11E3 Schulsozialarbeiter/innen an weiterführenden Schulen, die 
regelmäßig mit Partnern aus der Wirtschaft 
zusammenarbeiten

Übergangsregionen Verhältnis (Anzahl)  C1O3 besetzte geförderte Stellen von 
Schulsozialarbeiter/innen in Personenjahren 
(Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis)

Verhältnis 25,00% 106,16 26,54% % % 0,00% % %

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C11E4 Lehrkräfte, die nach längerfristiger Weiterbildung eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 81,76% 80,08% 82,50% 0,00% 0,00% 0,00% 81,76% 80,08% 82,50% 0,00% 0,00% 0,00%
C11E2 Schüler/innen, die am Ende des freiwilligen 10. Schuljahrs den Abschluss "Berufsreife" (Hauptschulabschluss) erwerben Übergangsregionen 89,86% 91,57% 87,46% 0,00% 0,00% 0,00% 89,86% 91,57% 87,46% 88,30% 89,30% 86,90%
C11E3 Schulsozialarbeiter/innen an weiterführenden Schulen, die regelmäßig mit Partnern aus der Wirtschaft zusammenarbeiten Übergangsregionen 26,54% % % 21,50% % % 27,28% % % 19,70% % %

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C11E4 Lehrkräfte, die nach längerfristiger Weiterbildung eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 81,76% 80,08% 82,50% 0,00% 0,00% 0,00% 81,76% 80,08% 82,50% 86,70% 87,50% 86,40%
C11E2 Schüler/innen, die am Ende des freiwilligen 10. Schuljahrs den Abschluss "Berufsreife" (Hauptschulabschluss) erwerben Übergangsregionen 90,06% 91,86% 87,54% 88,30% 89,40% 86,60% 90,32% 92,24% 87,66% 89,60% 91,50% 87,40%
C11E3 Schulsozialarbeiter/innen an weiterführenden Schulen, die regelmäßig mit Partnern aus der Wirtschaft zusammenarbeiten Übergangsregionen 28,64% % % 22,30% % % 29,97% % % 28,30% % %

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C11E4 Lehrkräfte, die nach längerfristiger Weiterbildung eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 81,29% 79,47% 82,12% 81,10% 78,50% 82,30% 81,44% 80,25% 81,97% 78,90% 77,70% 79,40%
C11E2 Schüler/innen, die am Ende des freiwilligen 10. Schuljahrs den Abschluss "Berufsreife" (Hauptschulabschluss) erwerben Übergangsregionen 90,46% 92,38% 87,71% 90,80% 90,30% 91,60% 90,38% 92,87% 86,71% 92,80% 94,60% 90,40%
C11E3 Schulsozialarbeiter/innen an weiterführenden Schulen, die regelmäßig mit Partnern aus der Wirtschaft zusammenarbeiten Übergangsregionen 30,41% % % 31,50% % % 30,05% % % 32,10% % %

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C11E4 Lehrkräfte, die nach längerfristiger Weiterbildung eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 93,50% 90,60% 95,10% 93,50% 90,60% 95,10% % % % 0,00% 0,00% 0,00%
C11E2 Schüler/innen, die am Ende des freiwilligen 10. Schuljahrs den Abschluss "Berufsreife" (Hauptschulabschluss) erwerben Übergangsregionen 89,59% 92,34% 85,43% 90,60% 94,80% 84,50% 89,04% 91,03% 85,96% 90,60% 92,90% 87,10%
C11E3 Schulsozialarbeiter/innen an weiterführenden Schulen, die regelmäßig mit Partnern aus der Wirtschaft zusammenarbeiten Übergangsregionen 29,05% % % 27,80% % % 30,20% % % 30,20% % %

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C11E4 Lehrkräfte, die nach längerfristiger Weiterbildung eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen % % % 0,00% 0,00% 0,00%
C11E2 Schüler/innen, die am Ende des freiwilligen 10. Schuljahrs den Abschluss "Berufsreife" (Hauptschulabschluss) erwerben Übergangsregionen 87,60% 89,30% 84,90% 87,60% 89,30% 84,90%
C11E3 Schulsozialarbeiter/innen an weiterführenden Schulen, die regelmäßig mit Partnern aus der Wirtschaft zusammenarbeiten Übergangsregionen % % % 0,00% 0,00% 0,00%
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und einer hochwertigen 

Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die allgemeine und berufliche Bildung 
ermöglicht wird

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - C / 10i

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 6.274,00 4.161,00 2.113,00 47,00 29,00 18,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 2.471,00 635,00 1.836,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 6.274,00 4.160,00 2.114,00 47,00 29,00 18,00

CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 938,00 236,00 702,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 6.274,00 4.161,00 2.113,00 47,00 29,00 18,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 2.471,00 635,00 1.836,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 282,00 173,00 109,00 3,00 3,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 258,00 124,00 134,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 1.022,00 719,00 303,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 5,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Übergangsregionen 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 9.781,00 54,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 311,00 225,00 86,00 465,00 271,00 194,00 596,00 410,00 186,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 310,00 224,00 86,00 465,00 271,00 194,00 596,00 410,00 186,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 311,00 225,00 86,00 465,00 271,00 194,00 596,00 410,00 186,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 14,00 11,00 3,00 20,00 12,00 8,00 19,00 16,00 3,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 3,00 3,00 0,00 10,00 6,00 4,00 12,00 9,00 3,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 1,00 1,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 321,00 478,00 620,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 938,00 616,00 322,00 877,00 585,00 292,00 958,00 642,00 316,00
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ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 110,00 29,00 81,00 1.113,00 281,00 832,00 907,00 247,00 660,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 938,00 616,00 322,00 878,00 585,00 293,00 958,00 642,00 316,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 44,00 7,00 37,00 437,00 113,00 324,00 332,00 92,00 240,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 938,00 616,00 322,00 877,00 585,00 292,00 958,00 642,00 316,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 110,00 29,00 81,00 1.113,00 281,00 832,00 907,00 247,00 660,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 39,00 26,00 13,00 45,00 24,00 21,00 65,00 38,00 27,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 19,00 10,00 9,00 82,00 26,00 56,00 52,00 22,00 30,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 1,00 0,00 1,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 1.104,00 2.424,00 2.187,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 893,00 593,00 300,00 786,00 546,00 240,00 403,00 244,00 159,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 341,00 78,00 263,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 893,00 593,00 300,00 786,00 546,00 240,00 403,00 244,00 159,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 125,00 24,00 101,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 893,00 593,00 300,00 786,00 546,00 240,00 403,00 244,00 159,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 341,00 78,00 263,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 32,00 15,00 17,00 34,00 19,00 15,00 11,00 9,00 2,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 38,00 18,00 20,00 22,00 15,00 7,00 20,00 15,00 5,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 457,00 318,00 139,00 370,00 271,00 99,00 195,00 130,00 65,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 0,00 1,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 1.361,00 828,00 404,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10i - Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs und Förderung des gleichen Zugangs zu einer hochwertigen Früherziehung und einer hochwertigen 

Grund- und Sekundarbildung, darunter formale, nicht formale und informale Bildungswege, mit denen eine Rückkehr in die allgemeine und berufliche Bildung 
ermöglicht wird

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - C

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C1O1 Lehrkräfte, die an längerfristigen Weiterbildungsprojekten teilnehmen Übergangsregionen Anzahl 2.730,00 456,00 2.274,00 1.047,00 316,00 731,00 0,38 0,69 0,32 0,00 0,00 0,00
C1O2 Schüler/innen, die mit ESF- Förderung das freiwillige 10. Schuljahr beginnen Übergangsregionen Anzahl 1.510,00 3.068,00 1.801,00 1.267,00 2,03 0,00 0,00 0,00
C1O3 besetzte geförderte Stellen von Schulsozialarbeiter/innen in Personenjahren (Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis) Übergangsregionen Anzahl 1.232,00 1.392,00 1,13 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C1O1 Lehrkräfte, die an längerfristigen Weiterbildungsprojekten teilnehmen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 90,00 24,00 66,00 423,00 130,00 293,00
C1O2 Schüler/innen, die mit ESF- Förderung das freiwillige 10. Schuljahr beginnen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 358,00 205,00 153,00 343,00 216,00 127,00 386,00 212,00 174,00 393,00 226,00 167,00
C1O3 besetzte geförderte Stellen von Schulsozialarbeiter/innen in Personenjahren (Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis) Übergangsregionen 180,00 184,00 178,00 179,00 170,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C1O1 Lehrkräfte, die an längerfristigen Weiterbildungsprojekten teilnehmen Übergangsregionen 441,00 130,00 311,00 93,00 32,00 61,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
C1O2 Schüler/innen, die mit ESF- Förderung das freiwillige 10. Schuljahr beginnen Übergangsregionen 388,00 222,00 166,00 425,00 251,00 174,00 372,00 225,00 147,00 403,00 244,00 159,00
C1O3 besetzte geförderte Stellen von Schulsozialarbeiter/innen in Personenjahren (Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis) Übergangsregionen 164,00 162,00 175,00 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10iv - Verbesserung der Arbeitsmarktrelevanz der Systeme der allgemeinen und beruflichen Bildung, Erleichterung des Übergangs von der Bildung zur Beschäftigung 

und Stärkung der Systeme der beruflichen Bildung und Weiterbildung und deren Qualität, unter anderem durch Mechanismen für die Antizipierung des 
Qualifikationsbedarfs, die Erstellung von Lehrplänen sowie die Einrichtung und Entwicklung beruflicher Bildungssysteme, darunter duale Bildungssysteme und 
Ausbildungswege

Tabelle 2A : Gemeinsame Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU (aufgeschlüsselt nach Prioritätsachse, Investitionspriorität 
und Regionenkategorie). Daten zu allen gemeinsamen ESF-Ergebnisindikatoren (mit und ohne Ziel) sind aufgeschlüsselt nach Geschlecht zu 
übermitteln. Bei der Prioritätsachse "Technische Hilfe" sollen nur die gemeinsamen Indikatoren aufgeführt werden, für die ein Ziel gesetzt wurde - 
C / 10iv

ID Indikator Regionenkategorie Gemeinsamer Outputindikator als 
Grundlage für die Festlegung des 
Ziels

Einheit für die 
Messung für Basis- 
und Zielwert

Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Männer Frauen
CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen  461,00 133,00 328,00 0,00 0,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen  3.554,00 1.074,00 2.480,00 0,00 0,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen  38.425,00 20.788,00 17.637,00 841,00 154,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen  2.241,00 632,00 1.609,00 0,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine 

schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  2.481,00 1.466,00 1.015,00 43,00 6,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  3.404,00 859,00 2.545,00 527,00 1.499,00

CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer 
Teilnahme verbessert hat

Übergangsregionen  7.285,00 5.859,00 1.426,00 4.779,00 1.149,00

CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, 
einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen 
Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige

Übergangsregionen  63,00 9,00 54,00 9,00 54,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018 2017
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 8,00 21,00 8,00 18,00 20,00 64,00 18,00 56,00 31,00 57,00 13,00 26,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 130,00 308,00 152,00 392,00 183,00 335,00 164,00 357,00 152,00 357,00 137,00 337,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 2.646,00 2.283,00 2.844,00 2.433,00 2.673,00 2.162,00 3.231,00 2.676,00 2.772,00 2.637,00 2.656,00 2.435,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 86,00 220,00 109,00 279,00 97,00 218,00 97,00 222,00 76,00 195,00 96,00 282,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen 

Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige
Übergangsregionen 204,00 138,00 221,00 151,00 167,00 130,00 258,00 148,00 174,00 145,00 222,00 147,00

CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 332,00 1.046,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.080,00 277,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

table4a Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Männer Frauen Männer Frauen Männer Frauen

CR01 Nichterwerbstätige Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind Übergangsregionen 28,00 58,00 7,00 19,00 0,00 9,00
CR02 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine schulische/berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 133,00 341,00 23,00 51,00 0,00 2,00
CR03 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme eine Qualifizierung erlangen Übergangsregionen 2.555,00 2.313,00 570,00 544,00 0,00 0,00
CR04 Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 65,00 180,00 4,00 13,00 2,00 0,00
CR05 Benachteiligte Teilnehmer, die nach ihrer Teilnahme auf Arbeitsuche sind, eine schulische/berufliche Bildung absolvieren, eine Qualifizierung erlangen, einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 151,00 113,00 26,00 37,00 0,00 0,00
CR06 Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR07 Teilnehmer, deren Situation auf dem Arbeitsmarkt sich innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme verbessert hat Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR08 Über 54-jährige Teilnehmer, die sechs Monate nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CR09 Benachteiligte Teilnehmer, die innerhalb von sechs Monaten nach ihrer Teilnahme einen Arbeitsplatz haben, einschließlich Selbständige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10iv - Verbesserung der Arbeitsmarktrelevanz der Systeme der allgemeinen und beruflichen Bildung, Erleichterung des Übergangs von der Bildung zur Beschäftigung 

und Stärkung der Systeme der beruflichen Bildung und Weiterbildung und deren Qualität, unter anderem durch Mechanismen für die Antizipierung des 
Qualifikationsbedarfs, die Erstellung von Lehrplänen sowie die Einrichtung und Entwicklung beruflicher Bildungssysteme, darunter duale Bildungssysteme und 
Ausbildungswege

1.6. Tabelle 2C : Programmspezifische Ergebnisindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die 
Messung für den 
Indikator

Outputindikator als Grundlage für die Festlegung 
des Ziels

Einheit für die Messung 
für Basis- und Zielwert

Zielwert (2023) Verwirklichungsquote 2023

kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C21E1 Personen, die eine Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung 
mit einem Zertifikat bzw. einer Bescheinigung abschließen

Übergangsregionen Verhältnis (Anzahl)  C2O1 Unter 25-Jährige, die an Projekten der 
Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung 
teilnehmen

Verhältnis 89,00% 110,53 98,37% 98,60% 98,15% 0,00% 0,00% 0,00%

C21E2 Personen, die eine geförderte Ausbildung mit Berufsabschluss 
abschließen

Übergangsregionen Verhältnis (Anzahl)  C2O2 Personen, die mit Förderung an einer 
Berufsausbildung teilnehmen

Verhältnis 72,00% 86,58 62,34% 56,88% 70,89% 0,00% 0,00% 0,00%

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C21E1 Personen, die eine Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung mit einem Zertifikat bzw. einer Bescheinigung abschließen Übergangsregionen 98,37% 98,60% 98,15% 98,90% 99,30% 98,50% 98,32% 98,53% 98,11% 99,00% 99,20% 98,80%
C21E2 Personen, die eine geförderte Ausbildung mit Berufsabschluss abschließen Übergangsregionen 62,34% 56,88% 70,89% 4,90% 4,30% 8,30% 65,66% 61,20% 72,25% 28,80% 24,60% 44,70%

ID Indikator Regionenkategorie 2020 2019
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C21E1 Personen, die eine Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung mit einem Zertifikat bzw. einer Bescheinigung abschließen Übergangsregionen 98,19% 98,41% 97,99% 98,10% 98,30% 98,00% 98,21% 98,43% 97,98% 98,70% 98,60% 98,90%
C21E2 Personen, die eine geförderte Ausbildung mit Berufsabschluss abschließen Übergangsregionen 69,56% 66,52% 73,69% 56,80% 50,20% 66,80% 71,65% 69,34% 74,73% 63,40% 57,90% 71,30%

ID Indikator Regionenkategorie 2018 2017
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C21E1 Personen, die eine Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung mit einem Zertifikat bzw. einer Bescheinigung abschließen Übergangsregionen 98,06% 98,38% 97,72% 98,90% 99,20% 98,60% 97,71% 98,04% 97,35% 98,90% 99,00% 98,80%
C21E2 Personen, die eine geförderte Ausbildung mit Berufsabschluss abschließen Übergangsregionen 73,39% 71,82% 75,42% 69,30% 68,00% 71,20% 74,57% 72,97% 76,58% 70,10% 68,30% 72,20%

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C21E1 Personen, die eine Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung mit einem Zertifikat bzw. einer Bescheinigung abschließen Übergangsregionen 96,97% 97,46% 96,43% 97,90% 98,00% 97,80% 95,00% 96,30% 93,60% 95,00% 96,30% 93,60%
C21E2 Personen, die eine geförderte Ausbildung mit Berufsabschluss abschließen Übergangsregionen 76,18% 74,54% 78,32% 74,90% 72,30% 78,20% 77,10% 76,10% 78,41% 77,00% 76,50% 77,90%

ID Indikator Regionenkategorie 2014
kumuliert Jährlich insgesamt Qualitativ

Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
C21E1 Personen, die eine Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung mit einem Zertifikat bzw. einer Bescheinigung abschließen Übergangsregionen % % % 0,00% 0,00% 0,00%
C21E2 Personen, die eine geförderte Ausbildung mit Berufsabschluss abschließen Übergangsregionen 77,50% 71,40% 79,30% 77,50% 71,40% 79,30%
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10iv - Verbesserung der Arbeitsmarktrelevanz der Systeme der allgemeinen und beruflichen Bildung, Erleichterung des Übergangs von der Bildung zur Beschäftigung 

und Stärkung der Systeme der beruflichen Bildung und Weiterbildung und deren Qualität, unter anderem durch Mechanismen für die Antizipierung des 
Qualifikationsbedarfs, die Erstellung von Lehrplänen sowie die Einrichtung und Entwicklung beruflicher Bildungssysteme, darunter duale Bildungssysteme und 
Ausbildungswege

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - C / 10iv

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 421,00 137,00 284,00 0,00 0,00 0,00

CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 148,00 46,00 102,00 0,00 0,00 0,00

CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 31.554,00 15.241,00 16.313,00 0,00 0,00 0,00

CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 825,00 235,00 590,00 0,00 0,00 0,00

CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 13.247,00 10.071,00 3.176,00 0,00 0,00 0,00

CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 42.998,00 24.426,00 18.572,00 0,00 0,00 0,00

CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 4,00 2,00 2,00 0,00 0,00 0,00

CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder 
berufliche Bildung absolvieren

Übergangsregionen 2,00 0,00 2,00 0,00 0,00 0,00

CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 37.304,00 21.903,00 15.401,00 0,00 0,00 0,00

CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 7.632,00 3.422,00 4.210,00 0,00 0,00 0,00

CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 286,00 124,00 162,00 0,00 0,00 0,00

CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die 
Roma)

Übergangsregionen 1.963,00 1.215,00 748,00 0,00 0,00 0,00

CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 1.057,00 640,00 417,00 0,00 0,00 0,00

CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 23,00 13,00 10,00 0,00 0,00 0,00

CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 5.328,00 3.099,00 2.229,00 0,00 0,00 0,00

CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 9,00 0,00

CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00

CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet 
sind

Übergangsregionen 0,00 0,00

CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und 
Unternehmen der Sozialwirtschaft)

Übergangsregionen 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 49.855,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 1,00 0,00 1,00 28,00 10,00 18,00 44,00 13,00 31,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 13,00 4,00 9,00 18,00 6,00 12,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 2.560,00 1.335,00 1.225,00 3.965,00 2.031,00 1.934,00 4.002,00 1.959,00 2.043,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 86,00 28,00 58,00 121,00 35,00 86,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 1.039,00 867,00 172,00 1.631,00 1.335,00 296,00 1.584,00 1.228,00 356,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 3.546,00 2.163,00 1.383,00 5.493,00 3.291,00 2.202,00 5.449,00 3.111,00 2.338,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 3.335,00 2.001,00 1.334,00 4.902,00 2.967,00 1.935,00 4.666,00 2.788,00 1.878,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 251,00 191,00 60,00 701,00 397,00 304,00 929,00 399,00 530,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 14,00 10,00 4,00 21,00 12,00 9,00 35,00 13,00 22,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 183,00 117,00 66,00 265,00 162,00 103,00 268,00 172,00 96,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 50,00 33,00 17,00 177,00 114,00 63,00 100,00 68,00 32,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 0,00 1,00 2,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 3.810,00 5.895,00 6.074,00

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
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Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 54,00 18,00 36,00 52,00 21,00 31,00 61,00 15,00 46,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 27,00 7,00 20,00 17,00 8,00 9,00 16,00 3,00 13,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 4.637,00 2.311,00 2.326,00 4.614,00 2.185,00 2.429,00 4.255,00 2.006,00 2.249,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 124,00 34,00 90,00 133,00 35,00 98,00 133,00 44,00 89,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 1.654,00 1.228,00 426,00 1.682,00 1.263,00 419,00 1.650,00 1.146,00 504,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 6.105,00 3.445,00 2.660,00 6.004,00 3.310,00 2.694,00 5.607,00 3.031,00 2.576,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 2,00 2,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 5.309,00 3.089,00 2.220,00 5.258,00 2.993,00 2.265,00 4.790,00 2.680,00 2.110,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 991,00 447,00 544,00 1.044,00 455,00 589,00 1.134,00 463,00 671,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 45,00 21,00 24,00 46,00 21,00 25,00 42,00 24,00 18,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 317,00 202,00 115,00 277,00 172,00 105,00 240,00 134,00 106,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 160,00 106,00 54,00 158,00 83,00 75,00 169,00 99,00 70,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 2,00 1,00 1,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 7.021,00 7.206,00 6.937,00

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

CO01 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 67,00 21,00 46,00 65,00 24,00 41,00 49,00 15,00 34,00
CO02 Langzeitarbeitslose Übergangsregionen 13,00 5,00 8,00 20,00 8,00 12,00 24,00 5,00 19,00
CO03 Nichterwerbstätige Übergangsregionen 4.574,00 2.221,00 2.353,00 2.426,00 1.082,00 1.344,00 521,00 111,00 410,00
CO04 Nichterwerbstätige, die keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 93,00 30,00 63,00 95,00 18,00 77,00 40,00 11,00 29,00
CO05 Erwerbstätige, auch Selbständige Übergangsregionen 1.916,00 1.368,00 548,00 2.017,00 1.615,00 402,00 74,00 21,00 53,00
CO06 Unter 25-Jährige Übergangsregionen 6.196,00 3.453,00 2.743,00 4.100,00 2.510,00 1.590,00 498,00 112,00 386,00
CO07 Über 54-Jährige Übergangsregionen 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00
CO08 Über 54-Jährige, die arbeitslos sind, einschließlich Langzeitarbeitsloser, oder die nicht erwerbstätig sind und keine schulische oder berufliche Bildung absolvieren Übergangsregionen 1,00 0,00 1,00 0,00 0,00 0,00 1,00 0,00 1,00
CO09 Mit Grundbildung (ISCED 1) oder Sekundarbildung Unterstufe (ISCED 2) Übergangsregionen 5.429,00 3.142,00 2.287,00 3.372,00 2.183,00 1.189,00 243,00 60,00 183,00
CO10 Mit Sekundarbildung Oberstufe (ISCED 3) oder postsekundärer Bildung (ISCED 4) Übergangsregionen 1.091,00 458,00 633,00 1.095,00 526,00 569,00 396,00 86,00 310,00
CO11 Mit tertiärer Bildung (ISCED 5 bis 8) Übergangsregionen 37,00 10,00 27,00 41,00 12,00 29,00 5,00 1,00 4,00
CO15 Migranten, Teilnehmer ausländischer Herkunft, Angehörige von Minderheiten (u.a. marginalisierte Gemeinschaften, wie etwa die Roma) Übergangsregionen 242,00 149,00 93,00 162,00 104,00 58,00 9,00 3,00 6,00
CO16 Teilnehmer mit Behinderungen Übergangsregionen 165,00 96,00 69,00 72,00 38,00 34,00 6,00 3,00 3,00
CO17 Sonstige benachteiligte Personen Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
CO18 Obdachlose oder von Ausgrenzung auf dem Wohnungsmarkt Betroffene Übergangsregionen 8,00 5,00 3,00 12,00 8,00 4,00 3,00 0,00 3,00
CO19 Personen, die in ländlichen Gebieten leben Übergangsregionen 2.905,00 1.615,00 1.290,00 2.228,00 1.443,00 785,00 195,00 41,00 154,00
CO20 Zahl der Projekte, die teilweise oder gänzlich von Sozialpartnern oder Nichtregierungsorganisationen durchgeführt werden Übergangsregionen 1,00 1,00 0,00
CO21 Zahl der Projekte, die die dauerhafte Beteiligung von Frauen am Erwerbsleben erhöhen und ihr berufliches Fortkommen verbessern Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO22 Zahl der Projekte, die auf öffentliche Verwaltungen oder öffentliche Dienste auf nationaler, regionaler und lokaler Ebene ausgerichtet sind Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00
CO23 Zahl der unterstützten Kleinstunternehmen sowie kleinen und mittleren Unternehmen (einschließlich kooperativer Unternehmen und Unternehmen der Sozialwirtschaft) Übergangsregionen 0,00 0,00 0,00

Gesamtteilnehmerzahl 7.326,00 4.939,00 647,00
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Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und lebenslanges Lernen
Investitionspriorität 10iv - Verbesserung der Arbeitsmarktrelevanz der Systeme der allgemeinen und beruflichen Bildung, Erleichterung des Übergangs von der Bildung zur Beschäftigung 

und Stärkung der Systeme der beruflichen Bildung und Weiterbildung und deren Qualität, unter anderem durch Mechanismen für die Antizipierung des 
Qualifikationsbedarfs, die Erstellung von Lehrplänen sowie die Einrichtung und Entwicklung beruflicher Bildungssysteme, darunter duale Bildungssysteme und 
Ausbildungswege

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - C

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C2O1 Unter 25-Jährige, die an Projekten der Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung teilnehmen Übergangsregionen Anzahl 20.860,00 27.525,00 14.361,00 13.164,00 1,32 0,00 0,00 0,00
C2O2 Personen, die mit Förderung an einer Berufsausbildung teilnehmen Übergangsregionen Anzahl 14.520,00 15.997,00 9.776,00 6.221,00 1,10 0,00 0,00 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C2O1 Unter 25-Jährige, die an Projekten der Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung teilnehmen Übergangsregionen 2.564,00 1.335,00 1.229,00 3.886,00 2.016,00 1.870,00 3.436,00 1.831,00 1.605,00 4.065,00 2.180,00 1.885,00 3.984,00 2.050,00 1.934,00
C2O2 Personen, die mit Förderung an einer Berufsausbildung teilnehmen Übergangsregionen 874,00 742,00 132,00 1.448,00 1.146,00 302,00 1.924,00 1.163,00 761,00 2.049,00 1.200,00 849,00 2.172,00 1.276,00 896,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

C2O1 Unter 25-Jährige, die an Projekten der Berufsorientierung oder Berufsvorbereitung teilnehmen Übergangsregionen 3.675,00 1.873,00 1.802,00 4.015,00 2.099,00 1.916,00 1.900,00 977,00 923,00 0,00 0,00 0,00
C2O2 Personen, die mit Förderung an einer Berufsausbildung teilnehmen Übergangsregionen 2.001,00 1.066,00 935,00 2.303,00 1.309,00 994,00 2.582,00 1.727,00 855,00 644,00 147,00 497,00
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Prioritätsachsen für technische Hilfe

Prioritätsachse D - Technische Hilfe

Tabelle 4A : Gemeinsame Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - D

ID Indikator Regionenkategorie Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

ID Indikator Regionenkategorie 2019 2018 2017
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

ID Indikator Regionenkategorie 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen
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Prioritätsachse D - Technische Hilfe

Tabelle 4B: Programmspezifische Outputindikatoren für den ESF und den ESF REACT-EU, YEI und YEI REACT-EU - D

ID Indikator Regionenkategorie Einheit für die Messung Zielwert (2023) Kumulierter Wert Verwirklichungsquote 2023
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

D_O1 durchgeführte Sitzungen des Begleitausschusses Anzahl 19,00 35,00 1,84 0,00
D_O2 Integriertes DV-System für Bewilligung, Abrechnung und Begleitung Anzahl 1,00 1,00 1,00 0,00
D_O3 Veranstaltungen zur Bekanntmachung des Programms und der Förderinstrumente Anzahl 140,00 85,00 0,61 0,00
D_O4 Bewertungsstudien Anzahl 6,00 5,00 0,83 0,00

ID Indikator Regionenkategorie 2022 2021 2020 2019 2018
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

D_O1 durchgeführte Sitzungen des Begleitausschusses 2,00 1,00 1,00 6,00 4,00
D_O2 Integriertes DV-System für Bewilligung, Abrechnung und Begleitung 1,00 0,00 0,00 0,00 0,00
D_O3 Veranstaltungen zur Bekanntmachung des Programms und der Förderinstrumente 3,00 4,00 3,00 12,00 21,00
D_O4 Bewertungsstudien 0,00 1,00 2,00 2,00 0,00

Indikator Regionenkategorie 2017 2016 2015 2014
Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen Insgesamt Männer Frauen

D_O1 durchgeführte Sitzungen des Begleitausschusses 6,00 6,00 8,00 1,00
D_O2 Integriertes DV-System für Bewilligung, Abrechnung und Begleitung 0,00 0,00 0,00 0,00
D_O3 Veranstaltungen zur Bekanntmachung des Programms und der Förderinstrumente 13,00 12,00 7,00 10,00
D_O4 Bewertungsstudien 0,00 0,00 0,00 0,00
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Tabelle 5: Informationen zu den im Leistungsrahmen festgelegten Etappenzielen und Zielen

Prioritätsachse Art des 
Indikators

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Fonds Regionenkategorie 2023 Insgesamt 
kumuliert

2023 Männer 
kumuliert

2023 Frauen 
kumuliert

2023 Jährlich 
insgesamt

2023 Jährlich 
insgesamt Männer

2023 Jährlich 
insgesamt Frauen

A F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem der 
Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt

€ ESF Übergangsregionen 108.934.036,36

A O A3O1 Erwerbstätige Anzahl ESF Übergangsregionen 13.696,00 0,00
A O A3O4 Wissenschaftler/innen, deren Beschäftigung im Rahmen der Exzellenzforschung 

gefördert wird
Anzahl ESF Übergangsregionen 479,00 232,00 247,00 0,00 0,00 0,00

A O A_LR4 Beratene und quali-fizierte Gründungs-interessierte und KMU Anzahl ESF Übergangsregionen 4.858,00 0,00
B F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem der 

Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt
€ ESF Übergangsregionen 173.838.848,69

B O B1O2 besetzte geförderte Stellen von Jugendsozialarbeiter/innen in Personenjahren 
(Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis)

Anzahl ESF Übergangsregionen 987,00 0,00

B O B1O3 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die an Integrationsproje kten und Familiencoach-
Projekten teilnehmen

Anzahl ESF Übergangsregionen 18.237,00 8.757,00 9.480,00 0,00 0,00 0,00

B O B_LR4 straffällig gewordene Personen und Haftentlassene, die an Qualifizierung teilnehmen Anzahl ESF Übergangsregionen 3.878,00 50,00
C F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem der 

Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt
€ ESF Übergangsregionen 202.748.341,46

C O C1O1 Lehrkräfte, die an längerfristigen Weiterbildungsprojekten teilnehmen Anzahl ESF Übergangsregionen 1.047,00 316,00 731,00 0,00 0,00 0,00
C O C1O3 besetzte geförderte Stellen von Schulsozialarbeiter/innen in Personenjahren 

(Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis)
Anzahl ESF Übergangsregionen 1.392,00 0,00

C O C2O2 Personen, die mit Förderung an einer Berufsausbildung teilnehmen Anzahl ESF Übergangsregionen 15.997,00 9.776,00 6.221,00 0,00 0,00 0,00

Prioritätsachse Art des 
Indikators

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Fonds Regionenkategorie 2022 Insgesamt 
kumuliert

2021 Insgesamt 
kumuliert

2020 Insgesamt 
kumuliert

Anmerkungen

A F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem der 
Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt

€ ESF Übergangsregionen 77.662.191,33 64.772.691,52 43.489.747,20

A O A3O1 Erwerbstätige Anzahl ESF Übergangsregionen 13.696,00 12.957,00 11.679,00 Zu den Ursachen für die erhebliche Abweichung 
vom Zielwert siehe Kapitel 17.

A O A3O4 Wissenschaftler/innen, deren Beschäftigung im Rahmen der Exzellenzforschung 
gefördert wird

Anzahl ESF Übergangsregionen 479,00 466,00 430,00

A O A_LR4 Beratene und quali-fizierte Gründungs-interessierte und KMU Anzahl ESF Übergangsregionen 4.858,00 4.515,00 3.979,00
B F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem der 

Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt
€ ESF Übergangsregionen 121.561.721,73 108.029.837,66 85.251.545,02

B O B1O2 besetzte geförderte Stellen von Jugendsozialarbeiter/innen in Personenjahren 
(Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis)

Anzahl ESF Übergangsregionen 987,00 867,00 748,00

B O B1O3 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die an Integrationsproje kten und 
Familiencoach-Projekten teilnehmen

Anzahl ESF Übergangsregionen 18.237,00 17.674,00 15.970,00 Zu den Ursachen für die erhebliche Abweichung 
vom Zielwert siehe Kapitel 17.

B O B_LR4 straffällig gewordene Personen und Haftentlassene, die an Qualifizierung teilnehmen Anzahl ESF Übergangsregionen 3.828,00 3.684,00 3.234,00
C F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem der 

Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt
€ ESF Übergangsregionen 158.448.790,07 137.342.827,77 109.986.078,64

C O C1O1 Lehrkräfte, die an längerfristigen Weiterbildungsprojekten teilnehmen Anzahl ESF Übergangsregionen 1.047,00 1.047,00 1.047,00 Zu den Ursachen für die erhebliche Abweichung 
vom Zielwert siehe Kapitel 17.

C O C1O3 besetzte geförderte Stellen von Schulsozialarbeiter/innen in Personenjahren 
(Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis)

Anzahl ESF Übergangsregionen 1.392,00 1.212,00 1.028,00

C O C2O2 Personen, die mit Förderung an einer Berufsausbildung teilnehmen Anzahl ESF Übergangsregionen 15.997,00 15.123,00 13.675,00

Prioritätsachse Art des 
Indikators

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Fonds Regionenkategorie 2019 Insgesamt 
kumuliert

2018 Insgesamt 
kumuliert

2017 Insgesamt 
kumuliert

2016 Insgesamt 
kumuliert

2015 Insgesamt 
kumuliert

2014 Insgesamt 
kumuliert

A F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem 
der Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt

€ ESF Übergangsregionen 24.566.573,03 11.908.780,30 1.733.876,14 0,00 0,00 0,00

A O A3O1 Erwerbstätige Anzahl ESF Übergangsregionen 10.645,00 8.774,00 6.874,00 5.102,00 2.645,00 0,00
A O A3O4 Wissenschaftler/innen, deren Beschäftigung im Rahmen der Exzellenzforschung 

gefördert wird
Anzahl ESF Übergangsregionen 339,00 227,00 123,00 0,00 0,00 0,00

A O A_LR4 Beratene und quali-fizierte Gründungs-interessierte und KMU Anzahl ESF Übergangsregionen 3.355,00 2.583,00 1.901,00 1.141,00 471,00 0,00
B F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem 

der Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt
€ ESF Übergangsregionen 44.007.248,74 29.698.004,86 3.135.741,63 0,00 0,00 0,00

B O B1O2 besetzte geförderte Stellen von Jugendsozialarbeiter/innen in Personenjahren 
(Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis)

Anzahl ESF Übergangsregionen 629,00 508,00 382,00 259,00 136,00 0,00

B O B1O3 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die an Integrationsproje kten und 
Familiencoach-Projekten teilnehmen

Anzahl ESF Übergangsregionen 14.244,00 11.034,00 7.518,00 4.431,00 1.587,00 0,00

B O B_LR4 straffällig gewordene Personen und Haftentlassene, die an Qualifizierung Anzahl ESF Übergangsregionen 2.845,00 2.166,00 1.598,00 1.125,00 612,00 0,00
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Prioritätsachse Art des 
Indikators

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Fonds Regionenkategorie 2019 Insgesamt 
kumuliert

2018 Insgesamt 
kumuliert

2017 Insgesamt 
kumuliert

2016 Insgesamt 
kumuliert

2015 Insgesamt 
kumuliert

2014 Insgesamt 
kumuliert

teilnehmen
C F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem 

der Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt
€ ESF Übergangsregionen 74.901.313,89 52.489.490,94 16.787.048,39 0,00 0,00 0,00

C O C1O1 Lehrkräfte, die an längerfristigen Weiterbildungsprojekten teilnehmen Anzahl ESF Übergangsregionen 1.047,00 957,00 534,00 93,00 0,00 0,00
C O C1O3 besetzte geförderte Stellen von Schulsozialarbeiter/innen in Personenjahren 

(Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis)
Anzahl ESF Übergangsregionen 850,00 671,00 501,00 337,00 175,00 0,00

C O C2O2 Personen, die mit Förderung an einer Berufsausbildung teilnehmen Anzahl ESF Übergangsregionen 11.751,00 9.702,00 7.530,00 5.529,00 3.226,00 644,00

Prioritätsachse
Art des 
Indikators

ID Indikator Einheit für die 
Messung

Fonds Regionenkategorie Etappenziel für 2018 
insgesamt

Etappenziel für 2018 
Männer

Etappenziel für 2018 
Frauen

Endziel (2023) 
insgesamt

Endziel (2023) 
Männer

Endziel (2023) 
Frauen

A F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem der 
Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt

€ ESF Übergangsregionen 12.414.894 131.850.500,00

A O A3O1 Erwerbstätige Anzahl ESF Übergangsregionen 8347 18.880,00
A O A3O4 Wissenschaftler/innen, deren Beschäftigung im Rahmen der Exzellenzforschung 

gefördert wird
Anzahl ESF Übergangsregionen 69 198,00

A O A_LR4 Beratene und quali-fizierte Gründungs-interessierte und KMU Anzahl ESF Übergangsregionen 2277 4.622,00
B F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem der 

Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt
€ ESF Übergangsregionen 28.813.697 153.932.639,00

B O B1O2 besetzte geförderte Stellen von Jugendsozialarbeiter/innen in Personenjahren 
(Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis)

Anzahl ESF Übergangsregionen 492 1.048,00

B O B1O3 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitslose, die an Integrationsproje kten und Familiencoach-
Projekten teilnehmen

Anzahl ESF Übergangsregionen 11403 24.262,00

B O B_LR4 straffällig gewordene Personen und Haftentlassene, die an Qualifizierung teilnehmen Anzahl ESF Übergangsregionen 1.630 3.970,00
C F LR1 Gesamtbetrag der förderfähigen Ausgaben wie im Rechnungsführungssystem der 

Bescheinigungsbehörde verbucht und bescheinigt
€ ESF Übergangsregionen 53.606.020 175.723.750,00

C O C1O1 Lehrkräfte, die an längerfristigen Weiterbildungsprojekten teilnehmen Anzahl ESF Übergangsregionen 996 2.730,00
C O C1O3 besetzte geförderte Stellen von Schulsozialarbeiter/innen in Personenjahren 

(Vollzeitäquivalente auf 40 Stunden-Basis)
Anzahl ESF Übergangsregionen 580 1.232,00

C O C2O2 Personen, die mit Förderung an einer Berufsausbildung teilnehmen Anzahl ESF Übergangsregionen 7.020 14.520,00



DE 49 DE

3.4 Finanzdaten (Artikel 50 Absatz 2 Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Tabelle 6: Finanzinformationen auf Ebene der Prioritätsachse und des Programms

(wie in Tabelle 1 in Anhang II in der Durchführungsverordnung (EU) Nr. 1011/2014 der Kommission (Muster für die Übermittlung von Finanzdaten) 
festgelegt)

Prioritätsachs
e

Fond
s

Regionenkategorie Berechnungsgrundlag
e

Finanzmittel 
insgesamt

Kofinanzierungssat
z

Gesamte 
förderfähige 
Kosten der 
für eine 
Unterstützun
g 
ausgewählten 
Vorhaben

Anteil der 
Gesamtzuweisun
g für die 
ausgewählten 
Vorhaben

Förderfähige 
öffentliche 
Kosten der 
für eine 
Unterstützun
g 
ausgewählten 
Vorhaben

Von den 
Begünstigten bei 
der 
Verwaltungsbehörd
e geltend gemachte 
förderfähige 
Gesamtausgaben

Anteil der 
Gesamtzuweisun
g für die von 
Begünstigten 
geltend 
gemachten 
förderfähigen 
Ausgaben

Anzahl der 
ausgewählte
n Vorhaben

Förderfähige 
Gesamtausgaben
, die von den 
Begünstigten 
getätigt und 
bezahlt (bis 
31.12.2023) und 
der Kommission 
bescheinigt 
wurden

A ESF Übergangsregionen Insgesamt 131.850.500,0
0

80,00% 113.044.545,9
5

85,74% 94.649.196,95 108.934.036,36 82,62% 5.883 108.934.036,36

B ESF Übergangsregionen Insgesamt 153.932.639,0
0

80,00% 179.789.893,9
3

116,80% 167.925.949,9
7

173.838.848,69 112,93% 974 173.838.848,69

C ESF Übergangsregionen Insgesamt 175.723.750,0
0

80,00% 209.317.362,6
1

119,12% 192.148.746,7
2

202.748.341,46 115,38% 978 202.748.341,46

D ESF Übergangsregionen Insgesamt 19.229.453,00 80,00% 21.157.625,88 110,03% 19.062.638,12 19.062.638,12 99,13% 423
Insgesamt ESF Übergangsregione

n
480.736.342,0

0
80,00% 523.309.428,3

7
108,86% 473.786.531,7

6
504.583.864,63 104,96% 8.258 485.521.226,51

Insgesamt 480.736.342,0
0

80,00% 523.309.428,3
7

108,86% 473.786.531,7
6

504.583.864,63 104,96% 8.258 485.521.226,51
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Tabelle 7: Aufschlüsselung der kumulativen Finanzdaten nach Interventionskategorie für den EFRE, den EFRE REACT-EU, den ESF, den ESF 
REACT-EU und den Kohäsionsfonds (Artikel 112 Absätze 1 und 2 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 und Artikel 5 der Verordnung (EU) 
Nr. 1304/2013)

Prioritätsachse Merkmale der Ausgaben Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten
Fonds Regionenkategorie Interventionsbereich Finanzierungsform Dimensio

n "Art 
des 

Gebiets"

Territoriale 
Umsetzungsmechanismen

Dimensio
n 

"Themati
sches 
Ziel"

Sekundäres 
ESF-

Thema

Wirtschaftszweig Dime
nsion 
"Geb
iet"

Gesamte förderfähige 
Kosten der für eine 

Unterstützung 
ausgewählten Vorhaben

Förderfähige öffentliche 
Kosten der für eine 

Unterstützung 
ausgewählten Vorhaben

Von den Begünstigten bei der 
Verwaltungsbehörde geltend 

gemachte förderfähige 
Gesamtausgaben

Anzahl der 
ausgewählten 

Vorhaben

A ESF Übergangsregionen 104 01 07 07 01, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 463.195,67 368.047,77 459.118,80 3

A ESF Übergangsregionen 104 01 07 07 03, 04, 05, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 1.606.350,00 1.606.350,00 1.606.350,00 76

A ESF Übergangsregionen 104 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 1.868.011,84 1.486.646,12 1.855.012,77 2.473

A ESF Übergangsregionen 104 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 12.824.166,40 11.807.065,92 12.564.866,73 44

A ESF Übergangsregionen 105 01 07 07 07, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 12.370.555,88 11.876.533,87 12.320.001,27 34

A ESF Übergangsregionen 105 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 1.631.115,18 1.490.248,95 1.626.071,08 8

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

01 DE80 15.645,00 7.041,66 14.403,32 12

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

03 DE80 42.766,26 19.514,75 32.632,15 20

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

03 DE80 125.362,00 61.156,41 107.747,99 40

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

04 DE80 24.264,60 10.979,36 16.675,10 9

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

05 DE80 44.072,95 20.119,27 38.811,36 8

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

05 DE80 281.554,00 109.319,65 210.966,80 28

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

06 DE80 29.030,00 14.542,50 28.935,00 12

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

06 DE80 78.256,18 34.295,26 53.002,35 10

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

07 DE80 818.237,51 411.105,19 694.193,06 269

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

07 DE80 339.792,05 157.052,33 289.373,73 80

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

08 DE80 704.716,56 374.554,92 634.601,78 360

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

08 DE80 5.740,00 2.671,64 5.343,29 2

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 

09 DE80 5.661,90 3.000,00 5.661,90 1
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Prioritätsachse Merkmale der Ausgaben Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten
Fonds Regionenkategorie Interventionsbereich Finanzierungsform Dimensio

n "Art 
des 

Gebiets"

Territoriale 
Umsetzungsmechanismen

Dimensio
n 

"Themati
sches 
Ziel"

Sekundäres 
ESF-

Thema

Wirtschaftszweig Dime
nsion 
"Geb
iet"

Gesamte förderfähige 
Kosten der für eine 

Unterstützung 
ausgewählten Vorhaben

Förderfähige öffentliche 
Kosten der für eine 

Unterstützung 
ausgewählten Vorhaben

Von den Begünstigten bei der 
Verwaltungsbehörde geltend 

gemachte förderfähige 
Gesamtausgaben

Anzahl der 
ausgewählten 

Vorhaben

08, 08 
A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 

08, 08, 08, 
08, 08 

10 DE80 67.018,00 37.362,00 65.406,00 16

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

10 DE80 160.332,30 54.062,64 104.978,71 22

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

11 DE80 33.912,00 14.805,00 29.678,81 22

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

11 DE80 22.215,14 14.277,41 22.054,82 17

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

12 DE80 270.520,97 159.954,22 251.746,65 94

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

12 DE80 100.618,01 54.289,95 78.818,99 13

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

13 DE80 494.473,29 219.833,38 387.142,12 130

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

13 DE80 4.875,30 1.512,00 2.016,00 1

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

14 DE80 302.436,31 129.504,24 233.750,01 139

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

14 DE80 127.878,38 47.802,30 90.048,37 17

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

15 DE80 493.759,39 274.079,84 406.077,07 154

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

15 DE80 16.542,50 8.059,50 11.178,00 9

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

16 DE80 1.924,98 962,49 1.924,98 1

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

17 DE80 26.018,50 14.969,33 24.519,50 15

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

17 DE80 675,00 500,00 675,00 1

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

19 DE80 123.587,80 70.393,73 110.807,28 43

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

19 DE80 758.421,26 320.967,35 599.034,75 21

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

20 DE80 138.637,70 80.833,11 132.132,14 112

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

20 DE80 501.331,00 206.000,00 482.828,00 8

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

21 DE80 676.041,84 360.157,28 573.624,86 279

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

21 DE80 511.986,33 266.015,71 409.070,19 212
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Prioritätsachse Merkmale der Ausgaben Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten
Fonds Regionenkategorie Interventionsbereich Finanzierungsform Dimensio

n "Art 
des 

Gebiets"

Territoriale 
Umsetzungsmechanismen

Dimensio
n 

"Themati
sches 
Ziel"

Sekundäres 
ESF-

Thema

Wirtschaftszweig Dime
nsion 
"Geb
iet"

Gesamte förderfähige 
Kosten der für eine 

Unterstützung 
ausgewählten Vorhaben

Förderfähige öffentliche 
Kosten der für eine 

Unterstützung 
ausgewählten Vorhaben

Von den Begünstigten bei der 
Verwaltungsbehörde geltend 

gemachte förderfähige 
Gesamtausgaben

Anzahl der 
ausgewählten 

Vorhaben

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

23 DE80 58.567,59 31.164,53 47.376,59 27

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

23 DE80 7.381,05 3.568,30 7.136,63 3

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 01, 03, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 89.100,00 44.550,00 89.100,00 7

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 01, 04, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 10.393.954,03 10.393.954,03 10.393.954,03 21

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 01, 07, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 136.119,43 101.231,84 135.755,77 2

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 01, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 1.714.411,88 1.121.820,33 1.655.513,54 29

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 04, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 1.456.731,33 713.513,83 1.427.027,67 119

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 9.920.071,24 4.162.677,61 8.040.867,25 481

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 04, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 34.144.677,80 34.127.527,74 34.127.527,74 78

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 07, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 306.823,83 223.148,58 304.100,05 5

A ESF Übergangsregionen 106 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 16.705.007,79 11.529.453,11 16.124.396,36 296

B ESF Übergangsregionen 109 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

19 DE80 30.862.062,69 28.999.540,78 30.766.917,96 27

B ESF Übergangsregionen 109 01 07 07 07, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

21 DE80 2.210.737,78 2.168.967,60 2.180.155,65 15

B ESF Übergangsregionen 109 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

21 DE80 101.214.648,72 91.856.090,25 95.765.475,66 586

B ESF Übergangsregionen 109 01 07 07 06, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 34.544.134,78 34.454.515,17 34.460.635,17 302

B ESF Übergangsregionen 109 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 10.958.309,96 10.446.836,17 10.665.664,25 44

C ESF Übergangsregionen 115 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

19 DE80 42.120.461,84 41.529.789,17 42.051.312,94 476

C ESF Übergangsregionen 115 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

21 DE80 70.623.921,26 68.244.764,61 69.757.619,14 25

C ESF Übergangsregionen 115 01 07 07 02, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 6.923.828,34 6.923.828,34 6.923.828,34 18

C ESF Übergangsregionen 118 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

19 DE80 50.563.061,03 48.991.152,24 48.991.152,24 318

C ESF Übergangsregionen 118 01 07 07 01, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 9.435.135,58 7.949.689,00 8.995.989,00 14
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Prioritätsachse Merkmale der Ausgaben Kategorisierung Dimensionen Finanzdaten
Fonds Regionenkategorie Interventionsbereich Finanzierungsform Dimensio

n "Art 
des 

Gebiets"

Territoriale 
Umsetzungsmechanismen

Dimensio
n 

"Themati
sches 
Ziel"

Sekundäres 
ESF-

Thema

Wirtschaftszweig Dime
nsion 
"Geb
iet"

Gesamte förderfähige 
Kosten der für eine 

Unterstützung 
ausgewählten Vorhaben

Förderfähige öffentliche 
Kosten der für eine 

Unterstützung 
ausgewählten Vorhaben

Von den Begünstigten bei der 
Verwaltungsbehörde geltend 

gemachte förderfähige 
Gesamtausgaben

Anzahl der 
ausgewählten 

Vorhaben

C ESF Übergangsregionen 118 01 07 07 03, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 27.308.669,56 16.167.238,36 23.686.154,80 69

C ESF Übergangsregionen 118 01 07 07 07, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 64.380,00 64.380,00 64.380,00 1

C ESF Übergangsregionen 118 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

24 DE80 2.277.905,00 2.277.905,00 2.277.905,00 57

D ESF Übergangsregionen 121 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

18 DE80 20.974.688,23 18.879.700,47 18.879.700,47 391

D ESF Übergangsregionen 123 01 07 07 08, 08, 08, 
08, 08, 08, 
08, 08 

18 DE80 182.937,65 182.937,65 182.937,65 32
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Tabelle 8: Nutzung von Überkreuzfinanzierungen

1 2 3 4 5 6
Nutzung von 
Überkreuzfinanzierungen

Prioritätsachse Höhe der 
Unionsunterstützung, 
die für eine 
Überkreuzfinanzierung 
genutzt werden soll, 
basierend auf 
ausgewählten Vorhaben 
(EUR)

Als Anteil der 
Unionsunterstützung 
für die Prioritätsachse 
(%) (Spalte 
3/Unionsunterstützung 
für die Prioritätsachse 
× 100)

Höhe der 
Unionsunterstützung, 
genutzt im Rahmen der 
Überkreuzfinanzierung, 
basierend auf bei der 
Verwaltungsbehörde 
durch den Begünstigten 
geltend gemachten 
förderfähigen Ausgaben 
(EUR)

Als Anteil der 
Unionsunterstützung 
für die Prioritätsachse 
(%) (Spalte 
5/Unionsunterstützung 
für die Prioritätsachse 
× 100)

Kosten, die für 
Unterstützung aus dem 
EFRE in Frage kommen, 
aber aus dem ESF 
unterstützt werden

A 0,00 0,00

Kosten, die für 
Unterstützung aus dem 
EFRE in Frage kommen, 
aber aus dem ESF 
unterstützt werden

B 0,00 0,00

Kosten, die für 
Unterstützung aus dem 
EFRE in Frage kommen, 
aber aus dem ESF 
unterstützt werden

C 0,00 0,00

Kosten, die für 
Unterstützung aus dem 
EFRE in Frage kommen, 
aber aus dem ESF 
unterstützt werden

D 0,00 0,00
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 Tabelle 10: Außerhalb der Union getätigte Ausgaben (ESF und ESF REACT-EU)

Höhe der Ausgaben, 
die außerhalb der 

Union im Rahmen der 
thematischen Ziele 8 

und 10 anfallen dürften, 
basierend auf 

ausgewählten Vorhaben 
(EUR)

Anteil der Mittelzuweisung insgesamt (Unions- 
und nationaler Beitrag) für das ESF-Programm 
oder die ESF-Komponente eines aus mehreren 

Fonds unterstützten Programms (%) 
(Spalte 1/Mittelzuweisung insgesamt (Unions- 
und nationaler Beitrag) für das ESF-Programm 

oder die ESF-Komponente eines 
fondsübergreifenden Programms × 100)

Förderfähige Ausgaben, 
angefallen außerhalb der 

Union, bei der 
Verwaltungsbehörde geltend 

gemacht durch den 
Begünstigten (EUR)

Anteil der Mittelzuweisung insgesamt (Unions- 
und nationaler Beitrag) für das ESF-Programm 
oder die ESF-Komponente eines aus mehreren 

Fonds unterstützten Programms (%) 
(Spalte 3/Mittelzuweisung insgesamt (Unions- 
und nationaler Beitrag) für das ESF-Programm 

oder die ESF-Komponente eines 
fondsübergreifenden Programms × 100)

0,00 0,00
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4.  SYNTHESE DER BEWERTUNGEN

Synthese der Feststellungen aller Bewertungen des Programms, die während des vorangegangen 
Haushaltsjahres bereitgestellt wurden, mit Verweis auf Titel und Bezugszeitraum der herangezogenen 
Bewertungsberichte

Im Jahr 2023 wurden keine weiteren Bewertungsstudien vorgelegt. Für einen Überblick über die 
Umsetzung des Bewertungsplans siehe Abschnitt 12.1.
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Name Fonds von Monat von Jahr bis Monat bis Jahr Art der Bewertung Thematisches Ziel Thema Feststellungen
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6 PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS AUSWIRKEN, UND 
VORGENOMMENE MASSNAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EU) 
NR. 1303/2013

a) Probleme, die sich auf die Leistung des Programms auswirken, und vorgenommene Maßnahmen

Unter den Teilnehmer/innen an den ESF-Projekten der Förderperiode 2014 bis 2020 befanden sich auch 
Personen, für die im Monitoring keine Daten nach Anhang I der ESF-Verordnung erhoben werden 
konnten bzw. für die (in wenigen Fällen) nur unvollständige/nicht plausible Daten vorliegen und die daher 
nicht in die Zahlen des abschließenden Durchführungsberichts eingegangen sind. Dieses „underreporting“ 
geht auf die speziellen datenschutzrechtlichen Regelungen in Mecklenburg-Vorpommern zurück. In 
Abstimmung mit dem Landesdatenschutzbeauftragen konnten in Mecklenburg-Vorpommern anders als in 
vielen anderen Bundesländern auch Personen an den ESF-geförderten Projekten teilnehmen, die in die 
Erhebung und Weiterverarbeitung ihrer Monitoringdaten nicht einwilligten.

In den ersten Jahren der Förderperiode erreichte das „underreporting“ ein relativ hohes Ausmaß (8,5% bei 
den Teilnehmer/innen der Jahre 2015 bis 2017). Als Reaktion ergriffen ESF-Fondsverwaltung, 
Fachreferate und Bewilligungsbehörden eine Reihe von Maßnahmen, um bei den Teilnehmer/innen und 
den Trägern für eine stärkere Beteiligung am Monitoring zu werben. Die entsprechenden Anstrengungen 
hatten Erfolg. Der Anteil des „underreporting“ konnte in den folgenden Jahren deutlich gesenkt werden 
(auf 4,3% im Zeitraum 2020 bis 2022). Positiv auf die Senkung wirkte sich auch aus, dass mit der 
„Omnibus-Verordnung“ die drei Haushaltsindikatoren (Teilnehmer/innen aus Erwerbslosenhaushalten, 
aus Erwerbslosenhaushalten mit unterhaltsberechtigten Kindern und aus Alleinerziehendenhaushalten) aus 
dem Indikatorenkatalog der ESF-Verordnung gestrichen wurden. Die drei Indikatoren hatten die 
Bereitschaft zur Mitwirkung am Monitoring reduziert, weil die entsprechenden Fragen von einem 
erheblichen Teil der Teilnehmer/innen als „zu privat“ empfunden wurden.

Über die gesamte Förderperiode betrachtet haben sich von den 110.434 Teilnehmer/innen an den ESF-
geförderten Projekten 7.814 nicht am Monitoring beteiligt oder nur unvollständige/nicht plausible Daten 
angegeben („underreporting“ von 7,1%).
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b) Bewertung, ob die Fortschritte groß genug sind, um das Erreichen der Ziele zu gewährleisten, 
gegebenenfalls mit Angabe etwaiger ergriffener oder geplanter Abhilfemaßnahmen

Siehe Abschnitt 11.1 und Kapitel 17.
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7. BÜRGERINFO

Eine Bürgerinfo zu den Inhalten der jährlichen und abschließenden Durchführungsberichte soll 
veröffentlicht und als separate Datei als Anhang des jährlichen bzw. des abschließenden 
Durchführungsberichts hochgeladen werden.

Die Bürgerinfo können Sie in der Anwendung SFC2014 unter Allgemeines -> Dokumente 
hochladen/abrufen.
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8. BERICHT ÜBER DEN EINSATZ DER FINANZINSTRUMENTE
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9. OPTIONAL FÜR DEN 2016 EINZUREICHENDEN BERICHT, GILT NICHT FÜR ANDERE KURZBERICHTE: ZUR ERFÜLLUNG DER EX-ANTE-
KONDITIONALITÄTEN ERGRIFFENE MASSNAHMEN

Tabelle 14: Maßnahmen zur Erfüllung der geltenden allgemeinen Ex-ante-Konditionalitäten
Allgemeine Ex-ante-
Konditionalität

Kriterien, nicht 
erfüllt

Ergriffene 
Maßnahmen

Frist Zuständige 
Stellen

Maßnahme bei Fristende 
abgeschlossen

Kriterien 
erfüllt

Erwartetes Datum für die Durchführung der verbleibenden 
Maßnahmen

Bemerkung
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Tabelle 15: Maßnahmen zur Erfüllung der geltenden thematischen Ex-ante-Konditionalitäten
Allgemeine Ex-ante-
Konditionalität

Kriterien, nicht 
erfüllt

Ergriffene 
Maßnahmen

Frist Zuständige 
Stellen

Maßnahme bei Fristende 
abgeschlossen

Kriterien 
erfüllt

Erwartetes Datum für die Durchführung der verbleibenden 
Maßnahmen

Bemerkung
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10. FORTSCHRITTE BEI DER VORBEREITUNG UND DURCHFÜHRUNG VON GROSSPROJEKTEN UND GEMEINSAMEN 
AKTIONSPLÄNEN (ARTIKEL 101 BUCHSTABE H UND ARTIKEL 111 ABSATZ 3 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

10.1. Großprojekte

Tabelle 12: Großprojekte
Projekt CCI-

Nr.
Status 
GP

Gesamtinvestitionen Förderfähige 
Gesamtkosten

Geplantes Datum für 
Mitteilung/Übermittlung

Datum der stillschweigenden 
Einwilligung/Genehmigung durch die 
Kommission

Geplanter Beginn der 
Durchführung (Jahr, 
Quartal)

Geplanter 
Abschluss

Prioritätsachse/Investitionsprioritäten Derzeitiger Stand der Durchführung – finanzieller 
Fortschritt (% der der Kommission bescheinigten 
Ausgaben im Vergleich zu den förderfähigen 
Gesamtkosten)

Derzeitiger Stand der Durchführung – 
physischer Fortschritt 
Hauptdurchführungsphase des Projekts

Wichtigste 
Outputs

Datum der Unterzeichnung 
des ersten Vertrags über die 
Arbeiten

Anmerkungen
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Erhebliche Probleme während der Durchführung von Großprojekten und Maßnahmen zu ihrer 
Bewältigung.
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Etwaige geplante Änderungen bei der Auflistung der Großprojekte im operationellen Programm
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10.2. Gemeinsame Aktionspläne

Fortschritt bei der Durchführung der verschiedenen Phasen der gemeinsamen Aktionspläne
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Tabelle 13: Gemeinsame Aktionspläne

Titel 
gemeinsamer 
Aktionsplan

CCI-
Nr.

Phase der Durchführung 
gemeinsamer 
Aktionsplan

Förderfähige 
Gesamtkosten

Öffentliche 
Unterstützung 
insgesamt

Beitrag des operationellen 
Programms zum 
gemeinsamen Aktionsplan

Prioritätsachse Art des 
gemeinsamen 
Aktionsplans

[geplante] 
Einreichung bei der 
Kommission

[geplanter] Beginn 
der Durchführung

[geplanter] 
Abschluss

Wichtigste Outputs 
und wichtigste 
Ergebnisse

Der Kommission 
bescheinigte förderfähige 
Gesamtausgaben

Anmerkungen
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Erhebliche Probleme und Maßnahmen zu ihrer Bewältigung
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TEIL B
IN DEN JAHREN 2017 UND 2019 VORGELEGTE BERICHTERSTATTUNG UND 

ABSCHLIESSENDER DURCHFÜHRUNGSBERICHT
(Artikel 50 Absatz 4 sowie Artikel 111 Absätze 3 und 4 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

11. BEWERTUNG DER DURCHFÜHRUNG DES OPERATIONELLEN PROGRAMMS 
(ARTIKEL 50 ABSATZ 4 UND ARTIKEL 111 ABSATZ 4 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

11.1. Informationen aus Teil A und Erreichen der Ziele des Programms (Artikel 50 Absatz 4 der 
Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Prioritätsachse A - Förderung nachhaltiger und hochwertiger Beschäftigung und Unterstützung der 
Mobilität der Arbeitskräfte 

Die von der Bescheinigungsbehörde bescheinigten und gegenüber der Europäischen Kommission 
erklärten Gesamtausgaben belaufen sich für die Förderung aus der Prioritätsachse A auf 108,934 Mio. 
Euro. Das sind 82,6% des Planwerts (= Zielwert für den Finanzindikator des Leistungsrahmens). Dass in 
der Prioritätsachse A der Planwert nicht erreicht wurden, liegt vor allem daran, dass der Förderbedarf für 
die unternehmensbezogene Förderung und hier insbesondere für die Weiterbildungsförderung geringer als 
erwartet ausfiel (siehe unten). Da in den Prioritätsachsen B und C die tatsächlichen Ausgaben über den 
Planwerten des Programms liegen und die ESIF-Verordnung einen Ausgleich zwischen den Achsen von 
bis zu 15% zulässt, wird es durch die Unterschreitung des finanziellen Zielwerts in der Prioritätsachse A 
zu keinem Verlust an ESF-Mitteln für Mecklenburg-Vorpommern kommen.

Im Folgenden wird die Erreichung der inhaltlichen Programmziele für die drei Investitionsprioritäten der 
(IP) der Prioritätsachse A dargestellt:

IP 8iii – Selbstständigkeit, Unternehmensgeist und Gründungen

Spezifisches Ziel „Verbesserung der Gründungsvoraussetzungen und Stärkung von Entrepreneurship“

 Mit der Investitionspriorität 8iii wurden Unternehmensgründungen und ihre Vorbereitung 
unterstützt, wobei der besondere Fokus auf innovative, technologie- und wissensbasierte 
Gründungen gelegt wurde. Zentrales Förderinstrument war die Förderung von Entrepreneurship 
(A.3.2), die vor allem die qualifikatorischen Voraussetzungen für Gründungen im Kontext von 
Hochschulen, Wissenschaft und Forschung verbessern und zudem Dienstleistungen für 
Gründer/innen (Internetportal, Nachfolgezentrale) bereitstellen sollte. Die Förderung der 
Qualifizierung und des Coachings mit Bildungsschecks (A.3.1/A.3.4) richtete sich an einen 
weiteren Kreis von Gründungsinteressierten.

 Mit den dargestellten Förderinstrumenten wurden in der Förderperiode insgesamt 4.732 
Gründungsinteressierte qualifiziert oder beraten. Die sind 107,5% des Zielwerts des Programms 
(Outputindikator A1O1). Von der Gründungsinteressierten entfielen 2.287 auf die Förderung von 
Entrepreneurship und 2.445 auf die Förderung mit Bildungsschecks.

 Als Outputindikator des Leistungsrahmens zur Prioritätsachse A wurde die Summe aus der Zahl 
der qualifizierten und beratenen Gründungsinteressierten und der Zahl der beratenen KMU 
(Outputindikator A3O3 in der Prioritätsachse 8v) definiert. Der Istwert für den entsprechenden 
Outputindikator A_LR4 liegt bei 4.858 und damit bei 105,1% des Zielwerts.

 30,6% der Gründungsinteressierten gründeten unmittelbar nach der Teilnahme an der ESF-
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Förderung ein Unternehmen (Ergebnisindikator A11Ea). Damit wurde der im Programm definierte 
Zielwert von 78% in erheblichem Maße unterschritten. Was die Entrepreneurship-Förderung 
anbelangt, wirkte sich hier aus, dass – anders als bei der Programmplanung erwartet – viele 
Projekte gefördert wurden, die nicht auf eine unmittelbare Gründung abzielten, sondern in deren 
Vorfeld ansetzten (Projekte für Student/innen, Wettbewerbe zur Identifikation von 
Forschungsideen mit zukünftigem Gründungspotenzial etc.). Von den mit dem Förderinstrument 
A.3.2 erreichten Teilnehmer/innen gründeten lediglich 18,1% unmittelbar nach der Teilnahme ein 
Unternehmen. Im Bereich der Bildungsscheckförderung (A.3.1/A.3.4) machte sich die gegenüber 
der letzten Förderperiode deutlich verbesserte Arbeitsmarktlage bemerkbar, durch die Gründungen 
gegenüber einer abhängigen Beschäftigung an Attraktivität verloren. Der Anteil der 
Teilnehmer/innen, die direkt nach der Qualifizierung oder Beratung gründeten, lag bei 42,4%. 
Zudem ist festzustellen, dass die Gründungen inzwischen häufiger erst einige Monate nach der 
Teilnahme erfolgen. Die durchgeführten Verbleibserhebungen ergaben, dass sechs Monate nach 
der durch Bildungsschecks geförderten Teilnahme 65,5% der Teilnehmer/innen selbstständig 
erwerbstätig waren (bezogen auf Teilnahmen ab Juli 2018).

IP 8iv – Gleichstellung von Männern und Frauen in allen Bereichen

Spezifisches Ziel „Geschlechtergerechte Steigerung der Erwerbstätigkeit und Verbesserung der 
Vereinbarkeit von Erwerbs- und Privatleben“

 Die Förderung aus der Investitionspriorität 8iv zielte auf Maßnahmen zur Entwicklung der 
Potenziale beider Geschlechter im Sinne der Wirtschaftsentwicklung und der Fachkräftesicherung. 
Konkret sollte die Geschlechtergerechtigkeit am Arbeitsmarkt unterstützt und Barrieren für Frauen 
sollten abgebaut werden. Zentrales Förderinstrument war die Förderung der Gleichstellung der 
Geschlechter und der Vereinbarkeit (A.4.1).

 Innerhalb des Förderinstruments A.4.1 hatte die Unterstützung des beruflichen Aufstiegs von 
Frauen durch Mentoring besondere Bedeutung. Entsprechende Projekte wurden an den 
Universitäten (KarriereWegeMentoring), an den sonstigen Hochschulen (KarriereWegMentoring) 
und für Frauen in Unternehmen (Aufstieg in Unternehmen) durchgeführt. Insgesamt wurden 996 
Mentees erreicht, das sind 123,0% des Zielwerts (Outputindikator A2O2).

 75,4% der Mentees hatten sechs Monate nach Austritt aus dem Projekt den Aufstieg in eine 
Führungsposition realisiert oder eine wichtige Vorstufe für einen Aufstieg erreicht oder eine 
bereits ausgeübte Führungsposition gestärkt. Dies liegt wesentlich höher als der Zielwert von 25% 
(Ergebnisindikator A21E2). Bei der Interpretation der großen Zielüberschreitung ist zu 
berücksichtigen, dass bei der Quantifizierung aufgrund fehlender Daten nur eine grobe Schätzung 
möglich war.

IP 8v – Anpassung der Arbeitskräfte und Unternehmen an den Wandel

Die Investitionspriorität 8v wurde mit zwei spezifischen Zielen umgesetzt.

Spezifisches Ziel „Bessere Anpassungsfähigkeit an den wirtschaftlichen und technologischen Wandel 
durch Verbesserung der Humanressourcen in den Unternehmen“



DE 72 DE

 Einen strategischen Schwerpunkt des SZ stellte die Förderung der Qualifizierung von 
Beschäftigten in Unternehmen dar. Diese erfolgte vor allem in Form von Bildungsschecks 
(A.5.1). Im Lauf der Förderperiode kam die Förderung von unternehmensspezifischen 
Weiterbildungsprojekten hinzu (A.5.2).

 Mit der Weiterbildungsförderung wurden 13.696 Erwerbstätige erreicht. Dies sind lediglich 72,5% 
des Zielwerts der Programms (Outputindikator der Leistungsrahmens A3O1). Ein zentraler Grund 
für diese erhebliche Zielabweichung war die COVID-19-Pandemie. Die 
Pandemiebekämpfungsmaßnahmen und die pandemiebedingten Unsicherheiten führten ab 2020 zu 
einem Einbruch der Weiterbildungsbeteiligung von Unternehmen, der auf die ESF-Förderung 
durchschlug. Die Nachfrage der Unternehmen war aber auch schon vor der Pandemie 
zurückgegangen, und zwar aufgrund der hohen Auslastung, die zur sinkenden Bereitschaft führte, 
Beschäftigte für Weiterbildung abzustellen (siehe ausführlicher Kapitel 17).

 Das Operationelle Programm sah vor, mit der Weiterbildungsförderung zu 10% Beschäftigte mit 
einem Alter ab 54 Jahren zu erreichen. In der Förderpraxis stelle die entsprechende Altersgruppe 
15,1% der Weiterbildungsteilnehmer/innen (Outputindikator A3O2).

 93,5% der Weiterbildungsteilnehmer/innen erlangten eine Qualifikation bzw. ein Zertifikat. Das 
liegt über dem Zielwert des Programms in Höhe von 85% (Ergebnisindikator CR03).

 Die durchgeführten Verbleibsbefragungen ergaben, dass von den Beschäftigten, die ab Juli 2018 
mit Förderung durch Bildungsscheck an einer Weiterbildung teilnahmen, 32,4% sechs Monate 
nach der Weiterbildung eine verantwortungsvollere Tätigkeit als zu Beginn der Weiterbildung 
ausübten.

 Mit der Förderung der Beratung von KMU (A.5.4) wurden 126 Unternehmen erreicht. Dies sind 
69,2% des Zielwerts des Programms (Outputindikator A3O3). Die erhebliche Abweichung geht 
auf eine sinkende Nachfrage der Unternehmen zurück. Auch eine Neufassung der Förderrichtlinie 
mit Aufnahme zusätzlicher Fördergegenstände und Beratungsthemen konnte die Nachfrage nicht 
erhöhen.

 81% der beratenen KMU haben sechs Monate nach der Förderung Beratungsergebnisse umgesetzt 
oder die Umsetzung in die Wege geleitet. Dies liegt etwas unter dem Zielwert des Programms in 
Höhe von 88% (Ergebnisindikator A31E2).

Spezifisches Ziel „Bessere Anpassungsfähigkeit durch Stärkung der Kapazitäten für exzellente 
Forschung“

 Den finanziellen Schwerpunkt in der Investitionspriorität 8v stellte die Förderung der 
Exzellenzforschung dar (A.5.5). Die Förderung zielte auf die Förderung hochqualifizierter 
Humanressourcen, die für Mecklenburg-Vorpommern besonders wichtig sind. Zugleich sollten 
Forschungsergebnisse erarbeitet werden, die mittelfristig von der Unternehmen im Land 
aufgegriffen werden und so zu mehr wissensbasierten Arbeitsplätze führen können.

 Mit der Förderung wurden 479 Wissenschaftler/innen erreicht. Das sind 241,9% des im Programm 
definierten Zielwerts (Outputindikator A304 des Leistungsrahmens). Diese hohe 
Zielwertüberschreitung erklärt sich vor allem daraus, dass sich die Struktur des in den 
Forschungsverbünden geförderten Personals anders entwickelte als erwartet. Bei der 
Programmerstellung wurde angenommen, dass Doktorand/innen und Postdocs die Mehrheit der 
Teilnehmer/innen stellen würden. In der Förderpraxis bildeten wissenschaftliche Hilfskräfte in 
Masterstudiengängen die größte Gruppe der Teilnehmer/innen. Da wissenschaftliche Hilfskräfte 
aufgrund ihres Studiums nur eine relativ kurze Zeit an den Projekten teilnahmen, konnte eine hohe 
Zahl von ihnen erreicht werden.
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 Mit dem Ergebnisindikator A31E1 wird der Anteil der Wissenschaftler/innen erfasst, die sechs 
Monate nach Ende der Teilnahme an der Exzellenzforschung eine zusätzliche FuE-relevante 
Qualifikation erworben oder auf einen FuE-relevanten Arbeitsplatz mit höheren 
Anforderungsprofil gewechselt sind. Der Istwert für den Indikator liegt bei 53,4%. Der Zielwert 
für den Indikator in Höhe von 85% wurde also erheblich unterschritten. Der entscheidende Grund 
für Zielabweichung ist, dass bei vielen Teilnehmer/innen die in den Indikator eingehenden 
Qualifikations- und Karriereschritte nicht bereits sechs Monate nach Austritt aus dem Projekt, 
sondern erst zu einem späteren Zeitpunkt eintraten. Wissenschaftliche Hilfskräfte in 
Masterstudiengängen waren hiervon besonders betroffen.

Prioritätsachse B - Förderung der sozialen Inklusion und Bekämpfung von Armut und jeglicher 
Diskriminierung 

In der Prioritätsachse B wurden Gesamtausgaben der Zuwendungsempfänger in Höhe von 173,839 Mio. 
Euro von der Bescheinigungsbehörde bescheinigt und gegenüber der Europäischen Kommission erklärt. 
Das sind 112,9% des Planwerts des Programms und des Zielwerts für den finanziellen Indikator im 
Leistungsrahmen.

Die Prioritätsachse wurde mit der Investitionspriorität 9i (aktive Inklusion) umgesetzt. Im Folgenden wird 
die Erreichung der Programmziele differenziert nach den drei spezifischen Zielen beschrieben, die für die 
Investitionspriorität im Operationellen Programm definiert wurden:

Spezifisches Ziel „Eingliederung von jungen Menschen mit mehrfachen Vermittlungshemmnissen“

 Das finanziell bedeutendste Förderinstrument im Bereich der Eingliederung von jungen Menschen 
stellte die Förderung der Jugendsozialarbeit dar (B.1.4). Mit ihr wurden junge Menschen mit 
multiplen Problemlagen unterstützt, denen der Zugang zu Ausbildung und Arbeitsmarkt erschwert 
war. Die Kommunen erhielten durch die Förderung die Ressourcen, um die betroffenen jungen 
Menschen entsprechend den individuellen Problemlagen und den kommunalen Strategien zu 
fördern.

 Insgesamt wurde mit der ESF-Förderung der Einsatz von Jugendsozialarbeit im Umfang von 987 
Jahresvollzeitäquivalenten finanziert. Damit wurden 94,2% des Zielwerts für den Outputindikator 
B102 des Leistungsrahmens erreicht.

 Die aus ESF-Mitteln finanzierten Jugendsozialarbeiter/innen haben im Lauf der Förderperiode 
insgesamt 34.036 Einheiten, Veranstaltungen und Aktionen realisiert, die der Unterstützung der 
individuellen, sozialen, schulischen oder beruflichen Entwicklung dienten (Ergebnisindikator 
B11E2). Dies sind 131,3% des Zielwerts des Operationellen Programms.

 Mit der Förderung der Produktionsschulen wurden benachteiligte, nicht ausbildungsreife junge 
Menschen bei der Vorbereitung aus eine Ausbildung und beim Nachholen von Schulabschlüssen 
durch einen stark praxisbezogenen Förderansatz unterstützt (B.1.5). An den Produktionsschulen 
nahmen 2.438 junge Menschen teil. Der Zielwert für den entsprechenden Outputindikator B1O1 
wurde damit nicht ganz erreicht (Zielerreichungsquote von 92%).

 25,4% der Teilnehmer/innen haben unmittelbar nach der Produktionsschule eine Ausbildung oder 
eine Erwerbstätigkeit aufgenommen. Auch der Zielwert für den Ergebnisindikator B11E1 (28%) 
wurde damit bei der Förderung der Produktionsschulen leicht unterschritten.
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Spezifisches Ziel „Erhöhung von Beschäftigungsfähigkeit und Vermittlungschancen bei Zielgruppen mit 
besonderen Integrationsproblemen“

 Wichtigstes Förderinstrument des spezifischen Ziels war die Förderung von 
Integrationsprojekten und Familiencoachprojekten (B.1.2). Die Förderung zielte darauf, die 
Beschäftigungsfähigkeit und die Vermittlungschancen von Arbeitslosen zu verbessern, die von 
multiplen Vermittlungshemmnissen betroffen waren (z. B. Langzeitarbeitslosigkeit im 
Kombination mit gesundheitlichen Einschränkungen oder höherem Alter). In den 
Familiencoachprojekten wurde darüber hinaus die Erziehungs- und Alltagskompetenz der 
Teilnehmer/innen gestärkt, um die Lebenssituation der Kinder in den betroffenen Familien zu 
verbessern und langfristige Auswirkungen von Arbeitslosigkeit und Armut zu verhindern.

 Insgesamt wurden mit dem Förderinstrument B.1.2 18.237 Arbeitslose erreicht. Hiervon entfielen 
14.987 auf die Integrationsprojekte und 3.250 auf die Familiencoachprojekte. Die erreichte Zahl 
der Arbeitslosen entspricht lediglich 75,2% des Zielwerts für den Outputindikator B1O3 des 
Leistungsrahmens (24.262 Arbeitslose).

 Für die erhebliche Unterschreitung des Zielwerts des Programms sind mehrere Gründe 
verantwortlich: (1) Die Förderung von Familiencoachprojekten wurde Mitte 2019 aus Gründen der 
Kohärenz eingestellt, weil der Bund in sein ESF-OP das neue Programm „AKTI(F) –Aktiv für 
Familien und ihre Kinder“ aufnahm, das auch in Mecklenburg-Vorpommern zum Einsatz kam. (2) 
Zwar konnten Integrationsprojekte auch in den Jahren der COVID-19-Pandemie realisiert werden. 
Die Umstellung auf alternative Formate (telefonische Beratung, Videokonferenzen etc.) führte 
aber dazu, dass weniger Teilnehmer/innen betreut werden konnten. (3) Kostensteigerungen im 
Zusammenhang mit der Änderung der eingesetzten Pauschalen führten dazu, dass weniger 
Teilnehmer/innen finanziert werden konnten (siehe ausführlicher Kapitel 17).

 Ältere Langzeitarbeitslose sind in besonderem Maß von Zugangsproblemen zum Arbeitsmarkt 
betroffen. Das Operationelle Programm sah daher vor, dass diese Gruppe 10% der 
Teilnehmer/innen an den Integrations- und Familiencoachprojekten stellen sollte. In der 
Förderpraxis konnte der Zielwert übertroffen werden, Langzeitarbeitslose ab 55 Jahren machen 
einen Anteil von 14,1% der Teilnehmer/innen aus (Outputindikator B1O4). Die Zielgruppe der 
Älteren war also gut repräsentiert.

 40,1% der Teilnehmer/innen an den Integrations- und Familiencoachprojekten lebten in einem 
Erwerbslosenhaushalt mit unterhaltsberechtigten Kindern. Dies liegt leicht über dem Zielwert des 
Operationellen Programms von 38% (Outputindikator B1O5).

 22,8% der Arbeitslosen, die mit den Integrationsprojekten und Familiencoachprojekten erreicht 
wurden, nahmen unmittelbar nach der Teilnahme eine Erwerbstätigkeit oder eine Ausbildung auf 
(20,7% Erwerbstätigkeit, 2,1% Ausbildung). Der Zielwert in Höhe von 27% wurde um einige 
Prozentpunkte unterschritten (Ergebnisindikator B12E1). In der Zielunterschreitung wirkte sich 
aus, dass ein noch größerer Anteil der Teilnehmer/innen an den Projekten besonders gravierende 
Vermittlungshemmnisse aufwies als bei Programmerstellung erwartet worden war (z. B. noch 
mehr Teilnehmer/innen mit gesundheitlichen Einschränkungen).Trotz der verbesserten 
Arbeitsmarktlage in Mecklenburg-Vorpommern konnte daher die angestrebte Vermittlungsquote 
nicht erreicht werden.

 Informationen zur weiteren Entwicklung der Erwerbssituation der Teilnehmer/innen an den 
Integrations- und Familiencoachprojekten stehen aus den Verbleibsbefragungen zur Verfügung. 
Von den Teilnehmer/innen, die ab Juli 2018 an Projekten teilnahmen, waren sechs Monate nach 
Austritt 27,1% erwerbstätig oder in Ausbildung (23,4% erwerbstätig, 3,7% Ausbildung). In den 
sechs Monaten nach Austritt ist der Anteil der ehemaligen Teilnehmer/innen, die in Arbeit oder 
Ausbildung stehen, also angestiegen, der Anstieg war aber relativ gering.
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 Ein weiteres wichtiges Förderinstrument des spezifischen Ziels stellte die Qualifizierung und 
Erhöhung der Vermittlungsfähigkeit von Strafgefangenen und Probanden der 
Bewährungshilfe (B.1.6) dar. Die Zahl der Teilnehmer/innen an den entsprechenden Projekten lag 
bei 3.878. Damit wurden 97,7% des Zielwerts des Programms erreicht (Outputindikator B_LR4 
des Leistungsrahmens).

 27,1% der Teilnehmer/innen erwarben eine Qualifikation in Form einer anerkannten 
Teilqualifikation, eines Qualifizierungsbausteins, einer externen Prüfung oder eines Berufs- oder 
Schulabschlusses. Dies liegt 20 Prozentpunkte unter dem Zielwert des Programms in Höhe von 
47% (Ergebnisindikator B12E2). Die erhebliche Zielunterschreitung geht auf eine Fehlannahme 
zum Zeitpunkt der Programmerstellung zurück. Damals war erwartet worden, dass im Rahmen des 
Förderinstruments B.1.6 ausschließliche reine Qualifizierungsprojekte gefördert werden. 
Tatsächlich wurden aber auch Projekte mit arbeitstherapeutischen Inhalten unterstützt, in denen die 
Teilnehmer/innen keine der auf den Ergebnisindikator anrechenbaren Arten von Zertifikaten 
erwerben konnten.

Spezifisches Ziel „Stärkung der Schlüsselqualifikationen und Strukturen im Bereich von Demokratie und 
Toleranz“

 Eine Besonderheit, die den ESF in Mecklenburg-Vorpommern von den anderen deutschen ESF-
Programmen unterschied, stellte die Förderung der Maßnahmen zur Stärkung von 
Demokratie und Toleranz (B.1.7) dar. Die Förderung zielte vor allem auf die Aktivierung und 
Unterstützung der zivilgesellschaftlichen Akteure und die Stärkung von Toleranz, 
Mitmenschlichkeit und demokratischer Orientierung in der Bevölkerung ab. Durch die geförderten 
Projekte sollten Rassismus, Antisemitismus und fremdenfeindliche Einstellungen bekämpft 
werden.

 Den inhaltlichen und finanziellen Schwerpunkt des Förderinstruments bildeten die 
Beratungsangebote des landesweiten Beratungsnetzwerks Demokratie und Toleranz. Mit den ESF-
Mitteln wurden in den Jahren 2015 bis 2021 jeweils fünf Regionalzentren für demokratische 
Kultur, ein Projekt zur landesweiten Opferberatung für Betroffene von politisch motivierter 
Gewalt und ein Projekt zur betrieblichen Beratung finanziert. Die Unterstützung von jährlich 
sieben Beratungsprojekten der dargestellten Art entsprach dem Zielwert des Operationellen 
Programms (Outputindikator B107).

 Von den Regionalzentren für demokratische Kultur wurden 2.034 Präventionsberatungen und 356 
Krisenberatungen durchgeführt. Die landesweite Opferberatung führte 1.089 Opferberatungen 
durch. Insgesamt wurden damit 3.479 Beratungen erbracht. Dies sind 225,9% des Zielwerts des 
Operationellen Programms (Ergebnisindikator B13E1).

Prioritätsachse C - Investitionen in Bildung, Ausbildung und Berufsbildung für Kompetenzen und 
lebenslanges Lernen 

In der Prioritätsachse C wurden Gesamtausgaben in Höhe von 202,748 Mio. Euro von der 
Bescheinigungsbehörde bescheinigt und gegenüber der Europäischen Kommission erklärt. Damit 
erreichten die Gesamtausgaben 115,4% des Planwerts des Operationellen Programms und des Zielwerts 
für den finanziellen Indikator des Leistungsrahmens.

Im Folgenden wird die Erreichung der Programmziele differenziert nach den beiden Investitionsprioritäten 
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(IP) der Prioritätsachse C beschrieben.

IP 10i – Verringerung und Verhütung des vorzeitigen Schulabbruchs

Spezifisches Ziel „Verbesserung der Schulerfolge und Förderung der inklusiven Schule“

 Im Vordergrund der IP 10i stand die Unterstützung der inklusiven Schule und die Verbesserung 
der Schulerfolge durch ergänzende Unterrichtsangebote, Weiterbildung von Lehrkräften und 
Schulsozialarbeit. Mit der Förderung wurde auf den hohen Prozentsatz der Schulabgänger/innen 
reagiert, die nicht den Abschluss „Berufsreife“ (früherer Hauptschulabschluss) erreichten. Der 
hohe Prozentsatz war vor allem darauf zurückzuführen, dass in Mecklenburg-Vorpommern ein 
größerer Teil der Schüler/innen als in anderen Bundesländern eine Förderschule besuchte und dort 
in der Regel keinen verwertbaren Schulabschluss erwarb.

 Durch die Förderung des freiwilligen 10. Schuljahrs (C.1.7) erhielten Schüler/innen an 
Förderschulen des Förderschwerpunkts „Lernen“ die Möglichkeit, durch ein weiteres Schuljahr 
den Abschluss „Berufsreife“ zu erwerben. 3.068 Schüler/innen nahmen am freiwilligen 10. 
Schuljahr teil. Dies sind 203,2% des Zielwerts des Operationellen Programms (Outputindikator 
C1O2). Diese sehr hohe Zielüberschreitung geht darauf zurück, dass das Interesse der 
Schüler/innen an dem weiteren Unterrichtsjahr weitaus höher war als bei der Konzipierung des 
2014 weitgehend neuen Förderinstruments erwartet wurde.

 Sehr erfolgreich war das freiwillige 10. Schuljahr auch in Bezug auf die Ergebnisse. 89,9% der 
Teilnehmer/innen gelang der Erwerb des Schulabschlusses „Berufsreife“ (Ergebnisindikator 
C11E2). Dies liegt weit über dem Zielwert des Programms von 50%. Bei der Zielquantifizierung 
war davon ausgegangen worden, dass weitaus mehr Schüler/innen das 10. Schuljahr nicht bis zum 
Ende absolvieren würden, als es in der Förderpraxis tatsächlich der Fall war. Insgesamt hat das 
Förderinstrument einen spürbaren Beitrag dazu erbracht, die landesweite Zahl der 
Schulabgänger/innen ohne verwertbaren Schulabschluss zu senken (siehe auch Kapitel 16).

 Unmittelbar nach dem freiwilligen 10. Schuljahr befanden sich 51,1% der erreichten Personen in 
einer Berufsausbildung. Weitere 36,7% nahmen an einer ausbildungsvorbereitenden Maßnahme 
teil.

 Ein zentraler Teil der Schulpolitik des Landes ist die schrittweise Einführung eines inklusiven 
Schulsystems, also die Eingliederung von Schüler/innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf, 
die früher Förderschulen besuchten, in die Regelschulen. Mit dem Operationellen Programm des 
ESF wurde ein Beitrag zur Einführung des inklusiven Schulsystems durch die Förderung von 
Weiterbildung im Bereich inklusiver Schulentwicklung (C.1.6) geleistet. Durch die 
Weiterbildung sollten die Lehrkräfte auf die Individualisierung von Lehr- und Lernprozessen und 
die Arbeit mit heterogenen Lerngruppen vorbereitet werden. Hierzu wurden vielfältige 
Weiterbildungsprodukte realisiert, die sich teils an Schulleitungen, teils an Klassenleitungen und 
ausgewählte Fachlehrkräfte, teils aber auch an die gesamten Kollegien richteten. Darüber hinaus 
wurde die Weiterbildung für Lehrkräfte der beruflichen Schulen (C.1.4) unterstützt, die sich 
teils auf die Qualifizierung von Seiteneinsteiger/innen, teils auf Weiterbildung für den Unterricht 
von jungen Migrant/innen bezog.

 An Weiterbildungsprojekten, die gegenüber der Europäischen Kommission zur Abrechnung 
gebracht wurden, nahmen 2.471 Lehrkräfte teil. Hiervon entfielen 1.047 auf längere 
Weiterbildungsprojekte, die in den für die Lehrerweiterbildung definierten Outputindikator C1O1 
des Leistungsrahmens eingehen. Damit wurden nur 38,4% des im Operationellen Programm 
festgelegten Zielwerts von 2.730 Lehrkräften mit längerer Weiterbildungsteilnahme erreicht.
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 Die Gründe für die sehr erhebliche Zielverfehlung im Bereich der Lehrerweiterbildung bestehen 
ausschließlich in der COVID-19-Pandemie. Im Frühjahr 2020 führten die Schulschließungen und 
die sonstigen Pandemiebekämpfungsmaßnahmen dazu, dass die laufenden Weiterbildungsprojekte 
abgebrochen werden mussten. Neue Weiterbildungsprojekte konnten nicht aufgenommen werden. 
Eine Umstellung von Präsenzveranstaltungen auf alternative Formate war aufgrund der Spezifika 
der Weiterbildung nicht möglich. Eine Wiederaufnahme der Weiterbildung nach Abflauen der 
Pandemie konnte nicht erfolgen, da in den entsprechenden Jahren die Lehrkräfte in vollem 
Umfang zur Sicherung des Unterrichtsangebots benötigt wurden. Hinzu kommen 
verwaltungstechnische Folgen, die dazu führen, dass die zum Zeitpunkt der Pandemie laufenden 
Projekte nicht zur Abrechnung gebracht werden konnten (siehe ausführlich Kapitel 17).

 Von den Lehrkräften, die an der ESF-geförderten Weiterbildung teilnahmen, erwarben 81,8% das 
für das jeweilige Weiterbildungsprodukt vorgesehene Zertifikat. Dies entspricht fast genau dem 
Zielwert des Programms in Höhe von 80% (Ergebnisindikator C11E4).

 Die Förderung der Schulsozialarbeit (C.1.3) stellte das finanziell größte Förderinstrument des 
ESF in Mecklenburg-Vorpommern in der Förderperiode 2014 bis 2020 dar. Durch die Förderung 
erhielten die Kreise und kreisfreien Städte die Möglichkeit, ein flächendeckendes Angebot an 
Schulsozialarbeit zu finanzieren. Die Schulsozialarbeit sollte Schüler/innen bei der Bewältigung 
von individuellen, sozialen und schulbezogenen Problemen unterstützen. Auf diese Weise sollte 
ein Beitrag zu besseren Lern- und Schulerfolgen geleistet werden. Ein weiterer Schwerpunkt der 
Schulsozialarbeit war die Unterstützung der schulischen Berufsorientierung und die Beratung und 
Begleitung zu Themen des Übergangs von der Schule in die Berufsausbildung.

 Mit der Förderung wurde der Einsatz von Schulsozialarbeit im Umfang von 1.392 
Jahresvollzeitäquivalenten finanziert. Dies entspricht 113,0% des Zielwerts (Outputindikator C103 
des Leistungsrahmens). Im Zeitraum 2015 bis 2022 konnte im Durchschnitt Schulsozialarbeit im 
Umfang von jährlich 174 Vollzeitäquivalenten erbracht werden. Die Schulsozialarbeiter/innen 
waren vor allem an weiterführenden allgemeinbildenden Schulen und Berufsschulen, zu einem 
kleinen Teil aber auch an Grundschulen tätig.

 Als Ergebnisindikator für die Schulsozialarbeit wurde der Anteil der Schulsozialarbeiter/innen an 
weiterführenden Schulen definiert, die regelmäßig mit Partnern aus der Wirtschaft 
zusammenarbeiteten (Ergebnisindikator C11E3). Die Auswertung der standardisierten Angaben, 
die die Schulsozialarbeiter/innen zweimal jährlich in den Sachberichten machten, ergibt einen 
Istwert für den Indikator in Höhe von 25,8%. Dies entspricht fast genau dem Zielwert des 
Programms in Höhe von 25%.

IP 10iv – Verbesserung der Arbeitsmarktrelevanz der Systeme der beruflichen und allgemeinen 
Bildung

Spezifisches Ziel „Verbesserung der Übergänge von der Schule in die Berufsausbildung“

 Die Förderung aus der IP 10iv umfasste zwei Bereiche: die Unterstützung der Berufsorientierung 
während und nach der Schulzeit sowie die Verbesserung der Qualität der Berufsausbildung.

 Zentrales Förderinstrument im Bereich der Berufsorientierung war die Förderung der vertieften 
außerschulischen Berufsorientierung (C.4.7). Gemeinsam mit der Bundesagentur für Arbeit 
wurde ein System der außerschulischen Berufsorientierung aufgebaut, das dazu führte, dass mehr 
Schüler/innen in systematischerer Form von Berufsorientierungsangeboten profitierten als in der 
Vergangenheit. Die Zahl der Teilnehmer/innen lag bei 25.182. Die Zahl der Schüler/innen, die mit 
den Angeboten erreicht wurde, fällt noch höher aus, da auch Berufsorientierungsmodule mit kurzer 
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Maßnahmedauer realisiert wurden, für deren Teilnehmer/innen keine Monitoringdaten erhoben 
wurden.

 Mit der Förderung des Freiwilligen Sozialen Jahres und des Freiwilligen Ökologischen Jahres 
(C.4.2 und C.4.3) wurde die nachschulische Berufsorientierung mit der Förderung des 
zivilgesellschaftlichen Engagements kombiniert. Die Zahl der Teilnehmer/innen unter 25 Jahren 
lag bei 2.343.

 Nimmt man außerschulische Berufsorientierung und die Freiwilligenjahre zusammen, so wurden 
mit der Berufsorientierung 27.525 Teilnehmer/innen bzw. 132,0% des Zielwerts des 
Operationellen Programms erreicht (Outputindikator C201).

 98,4% der Teilnehmer/innen an der außerschulischen Berufsorientierung und an den 
Freiwilligenjahren erwarben eine qualifizierte Teilnahmebescheinigung bzw. ein Zeugnis. Der 
Zielwert des Programms in Höhe von 89% wurde damit überschritten (Ergebnisindikator C21E1).

 Zentrale Förderinstrumente im Bereich der Berufsausbildung waren die Förderung der 
überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung in Handwerk (C.4.5), durch die Ausbildungsbetriebe 
bei der Sicherstellung einer hohen Ausbildungsbildungsqualität unterstützt wurden, sowie die 
Förderung der vollzeitschulischen Ausbildung in den Erziehungsberufen (C.4.8), mit der ein 
Beitrag zur Bekämpfung des in diesem Berufssegment sehr ausgeprägten Fachkräftemangels 
geleistet wurde.

 Zusammengenommen wurden mit der überbetrieblichen Lehrlingsunterweisung und der 
vollzeitschulischen Berufsausbildung 15.997 Teilnehmer/innen erreicht (Outputindikator C202 des 
Leistungsrahmens). Der Zielwert des Programms für den Outputindikator wurde überschritten 
(Zielerreichungsgrad 110,2%).

 62,3% der Teilnehmer/innen an überbetrieblicher Lehrlingsunterweisung und vollzeitschulischer 
Ausbildung haben ihre Ausbildung mit dem jeweiligen anerkannten Berufsabschluss beendet 
(Ergebnisindikator C21E2). Der Zielwert des Programms (72%) wurde unterschritten. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass bei einem Teil der Teilnehmer/innen aus der überbetrieblichen 
Lehrlingsunterweisung die Ausbildung über das Jahr 2023 hinaus andauerte und die Abschlüsse 
daher erst nach Ende der Förderperiode erworben werden konnten.

 Von den Teilnehmer/innen an der vollzeitschulischen Ausbildung im Erziehungsbereich arbeiteten 
sechs Monate nach Austritt 46,6% als Erzieher/innen. Weitere 38,4% setzten ihre Ausbildung zur 
Erzieher/in fort. Bei der zweiten Gruppe handelte es sich in der Regel um Personen, die die erste 
Stufe der Ausbildung (Sozialassistent/in) bereits erfolgreich absolviert hatten.

Prioritätsachse D - Technische Hilfe 

Aus der Prioritätsachse D (Technische Hilfe) erfolgte keine inhaltliche Förderung. Daher kann für diese 
Prioritätsachse nicht über Beiträge zur Erreichung der Programmziele berichtet werden.

11.2. Spezifische, bereits getroffene Maßnahmen zur Förderung der Gleichstellung von Männern 
und Frauen und zur Verhinderung von Diskriminierung, insbesondere Barrierefreiheit für 
Personen mit einer Behinderung, und getroffene Vorkehrungen zur Gewährleistung der 
Berücksichtigung des Gleichstellungsaspektes im operationellen Programm oder in den Vorhaben 
(Artikel 50 Absatz 4 und Artikel 111 Absatz 4 Unterabsatz 2 Buchstabe e der Verordnung (EU) 
Nr. 1303/2013)
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Gleichstellung von Frauen und Männern

Im Bereich der Gleichstellung von Frauen und Männern verfolgte Mecklenburg-Vorpommern eine 
Doppelstrategie. Neben spezifischen Maßnahmen zur Gleichstellung (Investitionspriorität 8iv) wurde ein 
Gender Mainstreaming-Ansatz umgesetzt. Für das Gender Mainstreaming kamen v. a. folgende 
Mechanismen zum Einsatz:

 Das Querschnittsziel wurde bei der Erstellung der Projektauswahlkriterien berücksichtigt. Bei 
Förderinstrumenten, bei denen im Rahmen der Projektauswahl Punktesysteme zum Einsatz kamen, 
ging es zum Teil mit eigenen Punktewerten ein (z. B. bei den regionalisierten Förderinstrumenten).

 Die ESF-Fondsverwaltung arbeitete in Fragen der Umsetzung des Querschnittsziels kontinuierlich 
mit der Leitstelle der Landesregierung für Frauen und Gleichstellung zusammen.

 Das ESF-geförderte Landeszentrum für Gleichstellung und Vereinbarkeit analysierte die Situation 
von Frauen und Männern in den Handlungsfeldern des ESF und erarbeitete 
Informationsmaterialien und Beratungsangebote, die die Umsetzung des Querschnittsziels 
verbesserten. Adressaten waren sowohl die für die Förderinstrumente zuständigen Fachreferate 
und Bewilligungsbehörden als auch die Träger der ESF-Projekte. So führte das Landeszentrum z. 
B. 2021 eine Schulung für alle Fachreferate zur besseren Verankerung des Querschnittsziels durch.

 Als neuer Mechanismus wurde die Steuerungsgruppe „Gleichstellung von Frauen und Männern“ 
eingeführt. Die Gruppe unterstützte die ESF-Fondsverwaltung und die Leitstelle bei der 
Umsetzung und Überwachung der Gleichstellungsziels. Mitglieder der Gruppe waren auch die 
Partner und das Landeszentrum. Neben übergreifenden Fragen der Gleichstellung im ESF befasste 
sich die Steuerungsgruppe unter Beteiligung der jeweiligen Fachreferate auch mit der Umsetzung 
des Querschnittsziels in einzelnen Förderinstrumenten (z. B. Förderung der Berufsorientierung, 
Förderung der vollzeitschulischen Ausbildung, Gründungsförderung, Förderung von Demokratie 
und Toleranz).

Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung

Auch für die Umsetzung von Chancengleichheit und Nichtdiskriminierung fand eine Doppelstrategie 
Anwendung. Zum einen wurde der diskriminierungsfreie Zugang zu allen Förderinstrumenten und 
Projekten im Rahmen des Möglichen gewährleistet. Das Querschnittsziel wurde bei der Erstellung der 
Projektauswahlkriterien und von bei der Projektauswahl eingesetzten Punktesystemen berücksichtigt.

Zum anderen wurden spezifische Förderansätze für Personengruppen realisiert, die besonders von 
Benachteiligungen und möglichen Diskriminierungen betroffen sind. Beispiele waren:

 Ein Schwerpunkt der Prioritätsachse C war die Unterstützung der inklusiven Schule. Dadurch 
wurde dazu beigetragen, dass Schüler/innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf eine 
Regelschule besuchen können. Zugleich erhielten Schüler/innen, die noch an Förderschulen waren, 
mit dem freiwilligen 10. Schuljahr einen verwertbaren Abschluss.

 Auf die starke Zuwanderung von Geflüchteten ab dem Jahr 2015 wurde mit neuen ESF-
Förderinstrumenten für diese Zielgruppe reagiert (Integrationsfachdienste Migration, Joblotsen für 
Geflüchtete). Zudem wurden etablierte Förderinstrumente wie die Integrationsprojekte und die 
Produktionsschulen für die Integration von Geflüchteten in Arbeit und Ausbildung genutzt.
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 Mit den Projekten im Bereich von Demokratie und Toleranz wurde Fremdenfeindlichkeit, 
Rassismus und Antisemitismus entgegengewirkt. Opfer von politisch motivierter Gewalt wurden 
unterstützt.

11.3. Nachhaltige Entwicklung (Artikel 50 Absatz 4 und Artikel 111 Absatz 4 Unterabsatz 2 
Buchstabe f der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Die Strategie des ESF war in der Förderperiode 2014 bis 2020 wie die Strategien von EFRE und ELER an 
der Landesagenda für nachhaltige Entwicklung orientiert. Im Operationellen Programm wurde 
ausdrücklich vorgesehen, dass der ESF neben der ökonomischen und der sozialen Dimension auch die 
ökologische Dimension der Nachhaltigkeit berücksichtigen sollte.

Für die Unterstützung der ökologischen Dimension der Nachhaltigkeit waren vor allem die 
Prioritätsachsen A (Gründung, Gleichstellung, Anpassungsfähigkeit) und C (Bildung) des Operationellen 
Programms geeignet. In der auf Armutsbekämpfung ausgerichteten Prioritätsachse B bestanden in dieser 
Hinsicht hingegen nur sehr wenige Handlungsmöglichkeiten.

Aus dem ESF wurden vor allem mit drei Förderinstrumenten Beiträge zur ökologischen Dimension der 
Nachhaltigkeit erbracht.

 Für die Förderung der Exzellenzforschung (A.5.5) war bereits im Operationellen Programm die 
Förderung von Projekten im Bereich regenerativer Energien vorgesehen. Gefördert wurde der 
Verbund „Netzstabilität mit Wind- und Bioenergie (Netz-Stabil)“, der sich auf Speichertechnik 
fokussierte. Zudem wurde ein weiterer Forschungsverbund mit starkem Klima- und Umweltbezug 
ausgewählt, der Verbund „Stoffumsetzungsprozesse an Moor- und Küstenstandorten als Grundlage 
für Landnutzung, Klimawirkung und Gewässerschutz (Wetscapes)“. In den Projekten der beiden 
Verbünde wurden 101 Wissenschaftler/innen beschäftigt und qualifiziert.

 Mit der Förderung des Freiwilligen Ökologischen Jahres (C.4.3) erhielten junge Menschen 
Orientierungsangebote zur Vorbereitung auf eine mögliche Ausbildung/ein mögliches Studium mit 
Umweltbezug. Zudem wurde mit den Projekten das zivilgesellschaftliche Engagement in 
Umweltthemen gestärkt. Mit dem FÖJ wurden 1.020 Teilnehmer/innen erreicht.

 Im Rahmen der Förderung der Strukturmaßnahmen (A.5.3), die sich auf die Stärkung von 
Schwerpunkten der regionalen wirtschaftlichen Entwicklung konzentrierte, wurde eine Reihe von 
Projekten mit Inhalten  aus dem Bereich der umweltbezogenen Nachhaltigkeit gefördert. Hierzu 
gehören Projekte zum regionalen Tourismusentwicklung (z. B. Fahrradtourismus), zur 
Entwicklung regionalen Wertschöpfungsketten (z. B. im Bereich regionaler bzw. ökologischer 
Lebensmittel) oder zur Verbreitung des ökologischen Bauens.

Einzelne Projekte, die Beiträge zur ökologischen Nachhaltigkeit erbrachten, wurden aus auch anderen 
Förderinstrumenten gefördert. Dabei handelte es sich insbesondere um KMU-Beratung (A.5.4) zu Themen 
der Energie- und Ressourceneinsparung sowie um Entrepreneurship-Projekte (A.3.2) mit Bezug zu 
Umweltthemen.



DE 81 DE

11.4. Berichterstattung über die für die Klimaschutzziele verwendete Unterstützung (Artikel 50 
Absatz 4 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)

Prioritätsachse Betrag der für die Klimaschutzziele 
vorgesehenen Unterstützung (EUR)

Anteil der Gesamtzuweisung für das 
operationelle Programm (%)

A 10.237.424,81 9,71%
C 7.548.108,46 5,37%
Insgesamt 17.785.533,27 4,62%

Von dem ausgewiesenen Beitrag für die Unterstützung der Klimaschutzziele entfielen:

 47% auf die Förderung der Exzellenzforschung (A.5.5) mit den Verbünden „Netz-Stabil“ und 
„Wetscapes“,

 42% auf die Förderung des Freiwilligen Ökologischen Jahres (C.4.3),
 8% auf die Förderung von Strukturmaßnahmen (A.5.3),
 3 % auf sonstige Förderinstrumente.

11.5. Rolle der Partner bei der Durchführung des Programms
Die Partnerschaft mit den Wirtschafts-, Sozial- und Umweltpartnern hatte für den ESF wie für die anderen 
Strukturfonds in Mecklenburg-Vorpommern in der Förderperiode 2014 bis 2020 eine sehr große 
Bedeutung. Die Partner waren in alle Phasen des „Politikzyklus“ des ESF-Programms eingebunden – in 
die Programmerstellung, die Entwicklung der Förderinstrumente, die Durchführung des Programms sowie 
die Begleitung und Evaluierung. In allen diesen Phasen brachten sie ihre Kompetenzen und 
Praxiserfahrungen umfänglich ein.

Die zentrale Institution zur Verwirklichung der Partnerschaft war der gemeinsame Begleitausschuss für 
den EFRE, den ESF und den ELER. Die Rolle des Begleitausschusses ging über die in Art. 49 und 110 
der ESIF-Verordnung geregelten Mindestanforderungen hinaus. Dies wird insbesondere daran deutlich, 
dass im Ausschuss nicht nur die Prüfung und Genehmigung der Projektauswahlkriterien, sondern auch die 
Diskussion und Abstimmung der Förderrichtlinien erfolgte.

Im Verlauf der Förderperiode hat der Begleitausschuss 35 mal zu Themen und Inhalten des ESF getagt. 
Gegenstand der Sitzungen waren vor allem: Projektauswahlkriterien, Förderrichtlinien und 
Fördergrundsätze, Kommunikationsstrategie, Bewertungsplan, Stand der Programmumsetzung und der 
Erreichung der Programmziele, jährliche Durchführungsberichte, Änderung des Operationellen 
Programms, Vorbereitung auf die Förderperiode ab 2021.

Für Themen der Evaluierung des Programms wurde vom Begleitausschuss eine Lenkungsgruppe 
eingesetzt, die aus der Gemeinsamen Verwaltungsbehörde, den Fondsverwaltungen und den Partnern 
bestand. In der Lenkungsgruppe wurden die Konzepte, die Ergebnisse und die Empfehlungen der 
Evaluierungsstudien intensiv diskutiert. Vertreter/innen der Partner waren zudem Mitglieder der in der 
Förderperiode 2014 bis 2020 neu eingerichteten Steuerungsgruppe „Gleichstellung von Frauen und 
Männern im ESF“ (siehe Abschnitt 11.2).
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Ein Teil der Förderinstrumente des ESF wurde regionalisiert umgesetzt (Förderung von 
Integrationsprojekten und Familiencoachprojekten, Förderung von Strukturentwicklungsmaßnahmen, 
Förderung von Kleinprojekten, Förderung der beruflichen Mobilität). Für die regionale Umsetzung kam 
den Regionalbeiräten eine zentrale Rolle zu. Ein Teil der Partner (vor allem Unternehmensverbände, 
Kammern, Gewerkschaften und Landesfrauenrat) war in den Regionalbeiräten vertreten. Sie wirkten 
damit an der Entwicklung der Strategien für die vier Regionen mit und waren über die Votierung der 
Projektvorschläge in die Projektauswahlverfahren einbezogen.

Über die Treffen des Begleitausschusses und der dargestellten Gruppen und Beiräte hinaus bestanden 
vielfältige weitere Arbeitskontakte zwischen der ESF-Fondsverwaltung und Vertreter/innen der Partner. Je 
nach Bedarf wurden hierbei auch die Fachreferate einbezogen.

Die Partnerschaft für den ESF in Mecklenburg-Vorpommern hat sich sehr bewährt. Sie hat zu einer 
höheren Qualität des Operationellen Programms und zu einer verbesserten Umsetzung geführt. Die enge 
Einbeziehung der Partner erhöhte die Praxisnähe der Förderung. Sie führte dazu, dass die Förderstrategie 
und die Förderinstrumente von den Partnern aktiv unterstützt wurden, was sich positiv auf die Resonanz 
bei den Zielgruppen und den Begünstigten auswirkte. Aufgrund der guten Erfahrungen wird die enge 
Partnerschaft in der Förderperiode 2021 bis 2027 unverändert fortgeführt.
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12. OBLIGATORISCHE ANGABEN UND BEWERTUNG GEMÄSS ARTIKEL 111 ABSATZ 4 
UNTERABSATZ 1 BUCHSTABEN A UND B DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013
12.1. Fortschritte bei der Umsetzung des Bewertungsplans und des Follow-up für die bei der 
Bewertung gemachten Feststellungen
Umsetzung des Bewertungsplans

Der gemeinsame Bewertungsplan für den EFRE und den ESF sah in seiner ursprünglichen Fassung für 
den ESF sechs Bewertungsstudien vor. Mit der Erstellung der Studien wurde eine Arbeitsgemeinschaft 
aus IfS Institut für Stadtforschung und Strukturpolitik GmbH und ISG Institut für Sozialforschung und 
Gesellschaftspolitik GmbH beauftragt.

Erstellt wurden fünf Bewertungsstudien zum ESF:

 Bewertungsstudie zur Förderung von Gründungen, Gleichstellung und Anpassungsfähigkeit in der 
Prioritätsachse A (Fertigstellung 2020),

 Bewertung der Förderung von Zielgruppen mit besonderen Integrationsproblemen und der 
Förderung von Demokratie und Toleranz in der Prioritätsachse B (Fertigstellung der Teilstudie zur 
Zielgruppenförderung mit Schwerpunkt bei den Integrationsprojekten und Familiencoachprojekten 
2021 und der Teilstudie zu Demokratie und Toleranz 2019),

 Bewertung der Förderung der Jugendsozialarbeit und der Schulsozialarbeit in den Prioritätsachsen 
B und C (Fertigstellung 2020),

 Bewertung der Förderung der inklusiven Schule und der Förderung der Übergänge von der Schule 
in die Berufsausbildung (Berufsorientierung) in der Prioritätsachse C (Fertigstellung der Teilstudie 
zur inklusiven Schule 2019 und der Teilstudie zur Berufsorientierung 2021),

 Übergreifende Studie zur Vorbereitung der neuen Förderperiode – sozioökonomische Analyse 
(Fertigstellung 2020).

Auf die ursprünglich geplante sechste Bewertungsstudie (Bewertung der Förderung der 
Exzellenzforschung) wurde verzichtet. Die dadurch frei werdenden Ressourcen wurden genutzt, um die 
Evaluierung des ESF-Teils des Multifondsprogramms des Landes für REACT-EU zu finanzieren. Der 
gemeinsame Bewertungsplan wurde mit Genehmigung des Begleitausschusses entsprechend angepasst.

Gegenüber dem Zeitplan des Bewertungsplans kam es bei der Erstellung der Studien zu Verzögerungen. 
Die Bewertungsergebnisse wurden jedoch so rechtzeitig vorgelegt, dass sie für die Entwicklung des 
Programms für den ESF Plus in der Förderperiode 2021 bis 2027 und die Entwicklung der einzelnen 
Förderinstrumente genutzt werden konnten.

Alle Bewertungsstudien wurden auf den ESF-Webseiten des Portals europa-mv.de veröffentlicht.

Follow-up für die bei der Bewertung gemachten Feststellungen

Die Feststellungen der Bewertungsstudien sind in vielfältiger Weise in die Konzipierung der ESF Plus-
Förderung in der Förderperiode 2021 bis 2027 eingeflossen. Für das Programm der Förderperiode 2014 
bis 2020 hatten die Feststellungen hingegen aufgrund der fortgeschrittenen Programmumsetzung nur eine 
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relativ geringe Bedeutung.

Der zentrale Weg, auf dem die Feststellungen der Bewertungsstudien für die Weiterentwicklung der ESF-
Förderung nutzbar gemacht wurden, war die Lenkungsgruppe, die der Begleitausschuss für Fragen der 
Evaluierung eingerichtet hatte und die aus der Gemeinsamen Verwaltungsbehörde, den 
Fondsverwaltungen und Vertreter/innen der Partner bestand. In der Lenkungsgruppe wurden die 
Ergebnisse und Empfehlungen der Bewertungsstudien vorgestellt und intensiv diskutiert, wobei auch die 
Fachreferate beteiligt wurden, die für die evaluierten Förderinstrumente zuständig waren. In Ergänzung 
erfolgten bei den meisten Studien Ergebnispräsentationen und -diskussionen speziell mit den 
Fachreferaten. Insgesamt wurden die Bewertungsergebnisse damit frühzeitig dem Personenkreis zur 
Verfügung gestellt, der auch für die Entwicklung des ESF Plus-Programms 2021 bis 2027 und seiner 
Instrumente von entscheidender Bedeutung war.

Im Einzelnen wurde eine Follow-up-Analyse zu den Feststellungen der Bewertungsstudien bereits in dem 
zusammenfassenden Bericht vorgenommen, der nach Art. 114 Abs. 2 der ESIF-Verordnung Ende 2022 an 
die Europäische Kommission übermittelt wurde. Im Folgenden werden einige ausgewählte Maßnahmen 
aufgeführt, die aufgrund von Feststellungen der Bewertungsergebnisse ergriffen wurden. Dabei ist zu 
berücksichtigen, dass die Maßnahmen nicht monokausal auf die Bewertungsergebnisse zurückgehen, 
sondern auch auf andere Faktoren:

 Der Großteil der Förderinstrumente, die in den Bewertungsstudien vertieft evaluiert wurden, wurde 
in der Förderperiode 2021 bis 2027 in weiterentwickelter Form fortgeführt. Die Fortführung 
entsprach jeweils den Empfehlungen der Studien. Einzelne Förderinstrumente, bei denen die 
Bewertungsstudien ein Überdenken des Förderansatzes vorgeschlagen hatten, wurden eingestellt.

 Wie in der Bewertungsstudie zur Prioritätsachse A empfohlen, wird bei der Gründungsförderung 
der Förderperiode 2021 bis 2027 ein weiter als in der Vergangenheit gefasster Innovationsbegriff 
zugrunde gelegt. Zudem werden Projekte gefördert, die gezielt Frauen zu Gründungsthemen 
beraten und sie in der Gründungs- und Wachstumsphase betreuen.

 In der Weiterbildungsförderung wurde wie in der Bewertungsstudie empfohlen das 
Antragsverfahren vereinfacht (z. B. Verzicht auf Differenzierung in zwei Arten von 
Bildungsschecks), und die Öffentlichkeitsarbeit für die Förderung wurde verstärkt.

 Die Bewertungsstudie zu den Integrationsprojekten stellte Verbesserungsbedarf in Bezug auf die 
Verankerung der Querschnittsziele fest. Bei der Weiterentwicklung des Förderinstruments wurde 
hierauf u. a. durch die stärkere Berücksichtigung der Querschnittsziele im Scoringsystem reagiert, 
das für die Votierung der Projektvorschläge eingesetzt wird. Zugleich wurden die Informationen 
für die Förderinteressenten und Begünstigten verbessert.

 Die Ergebnisse der Teilstudie zur Förderung von „Demokratie und Toleranz“ flossen in die 
Fortschreibung der Strategie der Landesregierung zur Umsetzung des Landesprogramms 
„Demokratie und Toleranz gemeinsam stärken“ und in die Vorbereitung der Auswahl der 
Regionalzentren für demokratische Kultur für die Förderperiode 2021 bis 2027 ein.

 Die Bewertungsstudie zur Jugend- und Schulsozialarbeit empfahl eine stärkere Verzahnung der 
beiden Instrumente. Der Empfehlung wurde insbesondere mit dem neuen Instrument 
„Sozialraumorientierte SchulsozialarbeitPlus“ Rechnung getragen, mit dem ein stärkerer Fokus auf 
die Lebenswelt der Schüler/innen und die Kooperation der relevanten Akteure gelegt wurde.

 Die Ergebnisse der Teilstudie zur Berufsorientierung wurden vom zuständigen Fachreferat im 
Austausch mit der Bundesagentur für Arbeit bei der Vorbereitung der Grundlagen für das 
Förderinstrument in der Förderperiode 2021 bis 2027 aufgegriffen.
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Status Name Fonds Jahr der Fertigstellung der Bewertung Art der Bewertung Thematisches Ziel Thema Feststellungen (bei ausgeführt) Follow-up (bei ausgeführt)
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12.2. Ergebnisse der im Rahmen der Kommunikationsstrategie durchgeführten Informations- und 
Publizitätsmaßnahmen der Fonds
Die Informations- und Publizitätsmaßnahmen zum ESF erfolgten auf Basis der gemeinsamen 
Kommunikationsstrategie für die Operationellen Programme des EFRE und des ESF, die vom 
Begleitausschuss am 22. April 2015 genehmigt wurde. Die Kommunikationsstrategie war darauf 
ausgerichtet, die Ziele und die Erfolge der Kohäsions- und Strukturpolitik sowie der einzelnen 
Strukturfonds in der Öffentlichkeit umfassender bekannt zu machen. Insbesondere sollte der Beitrag 
sichtbarer werden, den die Operationellen Programme für den EFRE und den ESF für die Entwicklung 
Mecklenburg-Vorpommerns leisten. Daneben sollten die Effekte transparenter gemacht werden, die die 
EU-Strukturfonds für die Stärkung des wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalts in der EU haben.

Die Informations- und Publizitätsmaßnahmen wurden in Kooperation von der Gemeinsamen 
Verwaltungsbehörde für den EFRE, den ESF und den ELER in der Staatskanzlei (GVB) und der ESF-
Fondsverwaltung im Wirtschaftsministerium betrieben.

Ergebnisse und Umsetzung der Kommunikationsstrategie lassen sich für die wichtigsten Arten von 
Aktivitäten wie folgt darstellen:

Veranstaltungen

Insgesamt wurden in der Förderperiode 2014 bis 2020 85 Veranstaltungen (Präsenzveranstaltungen) 
durchgeführt, mit denen das Operationelle Programm und die Förderinstrumente bekannt gemacht 
wurden. Die COVID-19-Pandemie stellte für die Kommunikationsstrategie eine große Herausforderung 
dar, waren doch in den Jahren der Pandemie Präsenzveranstaltungen kaum mehr möglich. Dies ist auch 
der Grund dafür, dass das Outputziel des Operationellen Programms für die Technische Hilfe 
(Durchführung von 140 Veranstaltungen) erheblich verfehlt wurde.

Wichtige Beispiele für Veranstaltungen waren:

 Auftaktveranstaltung zu Beginn der Förderperiode am 18. Dezember 2014 in Rostock,
 Veranstaltung „25 Jahre EU-Förderung in Mecklenburg-Vorpommern“ am 30. Juni 2016 in 

Schwerin,
 Arbeitsmarktforum des Wirtschaftsministeriums am 3. Juli 2017 in Stralsund mit Bilanz zur 

bisherigen ESF-Förderung und Vorstellung der im Bereich der regionalisierten Förderung 
geplanten Neuerungen,

 Vorstellung der Förderung der Exzellenzforschung und des Forschungsverbunds Wetscapes im 
Rahmen der Auftaktveranstaltung zu „Europa in meiner Region“ am 7. Mai 2018 in Hannover im 
Rahmen eines deutschlandweiten Wettbewerbs,

 Fachtagung „Vom Flüchtling zur Fachkraft“ am 7. November 2018 in Rostock mit Vorstellung der 
relevanten Förderangebote des ESF,

 Fachkonferenz zur Arbeitsmarktpolitik des Landes Mecklenburg-Vorpommern am 28. Juni 2019 
in Stralsund mit Vorstellung von ESF-Projekten auf einem „Markt der Möglichkeiten“.

Internetpräsenz
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Das zentrale Informationsmedium zum ESF und zu den anderen europäischen Fonds in Mecklenburg-
Vorpommern war in der Förderperiode 2014 bis 2020 das Europaportal www.europa-mv.de. Neben 
übergreifenden Informationen zur Rolle Europas in Mecklenburg-Vorpommern und den Europäischen 
Förderpolitiken finden sich im Portal für den ESF Informationen zur Förderung sowie Projektbeispiele aus 
der Förderpraxis. Zentrale Unterlagen wie das Operationelle Programm, die Durchführungsberichte und 
die Bürgerinfos, das Verzeichnis der Vorhaben und die Bewertungsstudien stehen als Download zur 
Verfügung.

Das Europaportal wurde in den letzten Jahren kontinuierlich aktualisiert und weiterentwickelt. So wurde z. 
B. im Lauf der Förderperiode eine interaktive Karte mit Projektbeispielen aus dem EFRE, dem ESF und 
dem ELER installiert.

Die Zahl der Zugriffe auf die Internetpräsenz lag im Zeitraum 2014 bis 2022 bei insgesamt 1.090.799.

Ausgewählte weitere Aktivitäten

 Vom September 2021 bis zum August 2022 wurde für die EU-Förderpolitik und die Strukturfonds 
auf Straßenbahnen in Rostock und Schwerin sowie auf Bussen in den Landkreisen Vorpommern-
Greifswald und Mecklenburgische Seenplatte geworben.

 Sowohl durch das Wirtschaftsministerium als fondsverwaltendes Ressort als auch durch die 
anderen an der Umsetzung beteiligten Ministerien wurde eine Vielzahl von Pressemeldungen 
veröffentlicht, mit denen über die Förderung aus dem ESF informiert wurde.

Gesamtwürdigung

Die fondsübergreifenden Publizitätsmaßnahmen sind, von der Auftaktveranstaltung im Dezember 2014 
abgesehen, erst im Laufe des Jahres 2015 mit der Verabschiedung der Kommunikationsstrategie im BGA 
angelaufen. Die gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit ist innerhalb der Gemeinsamen Verwaltungsbehörde 
mit der Neubesetzung ihrer stellvertretenden Leitung zum Schwerpunkt der Aufgaben entwickelt worden. 
Die übergreifenden Veranstaltungen, die sich in der obigen Darstellung wiederfinden, die gemeinsame 
Bedarfsanalyse bzgl. zu beschaffender Werbemittel, ein neu installierter regelmäßiger Arbeitskreis 
zwischen Wirtschaftsministerium und Staatskanzlei (GVB) sowie die neu konzipierte Website, das 
Europaportal, sind Zeichen für die deutlich gestiegene Bedeutung, die die Öffentlichkeitsarbeit für die 
EU-Strukturpolitik und ihre Auswirkungen in M-V in der Landesregierung inzwischen hat. Hinzu kommt 
die regelmäßige Vertretung des Landes im nationalen Bund-Länder-Netzwerk seit 2013 und im sog. 
INFORM-EU-Netzwerk, das sich über alle EU-Mitgliedsstaaten erstreckt, seit 2016. In diesem Jahr haben 
auch die Nennung von geeigneten EU-kofinanzierten Projekten für die durch die EU organisierte Aktion 
„Europa in meiner Region“ begonnen. Höhepunkte waren hier die Übergabe des Projektbuchs 2016, an 
dem sich alle deutschen Länder beteiligt haben, im Rahmen der Europaminister-Konferenz (EMK) in 
Wismar 2017 an Kommissar Oettinger sowie der deutschlandweite Projektwettbewerb am 7. Mai 2018 im 
Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung in Hannover, dem sich M-V mit dem ESF-Projekt „Wetscapes“ 
gestellt hat.

Diese positive Entwicklung der öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen mit (Präsenz-) Veranstaltungen, 
Netzwerktreffen, Werbemittelbeschaffung und Online-Aktionen haben in den Corona-Pandemiejahren 
2020 und 2021 einen herben Rückschlag erlitten. Veranstaltungen in der Öffentlichkeit waren praktisch 
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nicht möglich (vgl. oben) und die Beschaffung von Werbemitteln dadurch obsolet, Netzwerktreffen auf 
(seltenere) virtuelle Meetings beschränkt und die Zahl der Zugriffe auf das Europaportal, die in der ersten 
Hälfte der Förderperiode allerdings höher als erwartet lag, ging merklich zurück. Den einzigen 
Leuchtturm bei den Werbeaktionen stellte die ganzjährige Werbeaktion für die EU-Förderung auf 
Straßenbahnen und Bussen von September 2021 bis August 2022 mit zahlreichem positiven Feedback dar.
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13. ZUR ERFÜLLUNG DER EX-ANTE-KONDITIONALITÄTEN ERGRIFFENE MASSNAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 4 DER VERORDNUNG (EU) 
NR. 1303/2013) (KANN IM 2016 EINZUREICHENDEN BERICHT ENTHALTEN SEIN (SIEHE VORSTEHEND PUNKT 9). MUSS IM 2017 EINZUREICHENDEN 
BERICHT ENTHALTEN SEIN) OPTION: FORTSCHRITTSBERICHT
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14. ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN, DIE JE NACH INHALT UND ZIELEN DES OPERATIONELLEN PROGRAMMS HINZUGEFÜGT 
WERDEN KÖNNEN (ARTIKEL 111 ABSATZ 4 UNTERABSATZ 2 BUCHSTABEN A, B, C, D, G UND H DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

14.1. Fortschritte bei der Durchführung des integrierten Ansatzes zur territorialen Entwicklung, einschließlich der Entwicklung von Regionen, die von 
demografischen und permanenten oder von der Natur bedingten Nachteilen betroffen sind, sowie integrierter territorialer Investitionen, nachhaltiger 
Stadtentwicklung und der von der örtlichen Bevölkerung betriebenen lokalen Entwicklung im Rahmen des operationellen Programms

Der Abschnitt entfällt, da das Operationelle Programm keinen integrierten Ansatz zur territorialen Entwicklung, keine von der örtlichen Bevölkerung 
betriebene lokale Entwicklung und keine integrierten Maßnahmen zur nachhaltigen Stadtentwicklung vorsah.

14.2. Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen zur Stärkung der Leistungsfähigkeit der Behörden der Mitgliedstaaten und Begünstigten bei 
der Verwaltung und Nutzung der Fonds.

Eine Förderung von Maßnahmen zur Stärkung der Leistungsfähigkeit von Behörden und Begünstigten bei der Verwaltung und Nutzung der Fonds 
(thematisches Ziel 11) sah das Operationelle Programm wie schon die deutsche Partnerschaftsvereinbarung nicht vor.

Berichtet werden kann jedoch über die Umsetzung der im Operationellen Programm angekündigten Maßnahmen zum Bürokratieabbau und zur Reduzierung 
der administrativen Lasten der Begünstigten:

 Mit dem Beginn der Förderperiode erfolgte die Konzentration der Programmumsetzung bei nur noch zwei zwischengeschalteten Stellen bzw. 
Bewilligungsbehörden (Landesamt für Gesundheit und Soziales, GSA – Gesellschaft für Struktur- und Arbeitsmarktentwicklung mbH). Die 
Auswirkungen der Konzentration sind positiv zu bewerten. Sie hat zu einem einheitlichen Vorgehen bei der Programmumsetzung und zur einer 
höheren Professionalisierung des Personals geführt. Zudem hat sie die Steuerung des Programms durch die ESF-Fondsverwaltung erleichtert.

 Im Vordergrund der Maßnahmen des Bürokratieabbaus stand die sehr umfangreiche Nutzung von vereinfachten Kostenoptionen. Während 
vereinfachte Kostenoptionen in der Förderperiode 2007 bis 2013 für den ESF in Mecklenburg-Vorpommern nur eine geringe Rolle spielten, wurde in 
der Förderperiode 2014 bis 2020 der ganz überwiegende Teil des Programms mit ihnen umgesetzt. Besondere Bedeutung hatten dabei 
Standardeinheitskosten für Personal, in der Regel in Kombination mit einem Pauschalsatz für Restkosten oder für indirekte Kosten. Anzuführen sind 
insbesondere die ESF-Personalkostenpauschale, die für eine Vielzahl von Förderinstrumenten zum Einsatz kam, und die spezielle 
Personalkostenpauschale für die Förderung der Jugend- und Schulsozialarbeit. Im Verlauf der Förderperiode wurden die vereinfachten 
Kostenoptionen kontinuierlich weiterentwickelt. Das ESF-OP Mecklenburg-Vorpommerns war zudem das erste deutsche Programm, für das 
vereinfachte Kostenoptionen zum Einsatz kamen, die von der Europäischen Kommission per delegiertem Rechtsakt genehmigt worden waren 
(Standardeinheitskosten für die Weiterbildung von Lehrkräften).
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Der umfassende Einsatz von vereinfachten Kostenoptionen hat sich insgesamt sehr bewährt. Für die Begünstigten bedeutet er gegenüber der früheren 
„Spitzabrechnung“ der Ausgaben eine starke Reduzierung des Verwaltungsaufwands. Auch bei den Bewilligungsbehörden sind spürbare Entlastungen 
eingetreten. Schließlich hat die Nutzung der vereinfachten Kostenoptionen das Fehlerrisiko reduziert. Nur mit Einschränkungen positiv waren allerdings die 
Erfahrungen mit den durch delegierten Rechtsakt zustandegekommenen vereinfachten Kostenoptionen. Sie erwiesen sich in der COVID-19-Pandemie als 
unflexibel, sodass mit ihnen pandemiebetroffene Projekte nicht abgerechnet werden konnten (siehe auch Kapitel 17).

 

14.3. Fortschritte bei der Durchführung der interregionalen und transnationalen Maßnahmen.

Interregionale und transnationale Maßnahmen stellten keinen Schwerpunkt des Operationellen Programms dar. Gewisse Beiträge zur interregionalen 
Kooperation wurden im spezifischen Ziel 8v mit der Förderung von Strukturentwicklungsmaßnahmen (A.5.3) geleistet. Dies betraf vor allem Projekte zur 
Entwicklung von Wirtschaft und Arbeitsmarkt in der deutsch-polnischen Grenzregion.

14.4. Gegebenenfalls der Beitrag zu makroregionalen Strategien und Strategien für die Meeresgebiete

Wie in der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013 in Artikel 27 Absatz 3 ("Inhalt Programme"), in Artikel 96 Absatz 3 Buchstabe e ("Inhalt, Genehmigung und Änderung 
der operationellen Programme im Rahmen des Ziels ,Investitionen in Wachstum und Beschäftigung‘"), in Artikel 111 Absatz 3, in Artikel 111 Absatz 4 Buchstabe d 
("Durchführungsberichte im Rahmen des Ziels ,Investitionen in Wachstum und Beschäftigung‘") und Anhang 1 Abschnitt 7.3 ("Beitrag von Mainstream-Programmen 
zu makroregionalen Strategien und Meeresbeckenstrategien") dargelegt, trägt dieses Programm zu einer oder mehreren makroregionalen Strategien und/oder 
Meeresbeckenstrategien bei:

Zwischen dem Zielsystem und den Prioritäten des Operationellen Programms für den ESF in Mecklenburg-Vorpommern in der Förderperiode 2014 bis 2020 
und dem Zielsystem und den Prioritäten für die Ostseestrategie bestanden große Übereinstimmungen. Mit der ESF-Förderung wurden vor allem in der 
Investitionspriorität 8v mit den spezifischen Zielen A.3.1 (Bessere Anpassungsfähigkeit an den wirtschaftlichen und demographischen Wandel durch 
Stärkung der Humanressourcen in den Unternehmen) und A.3.2 (Bessere Anpassungsfähigkeit durch Stärkung der Kapazitäten für exzellente Forschung) 
Beiträge im Sinne der Ostseestrategie erbracht. Diese Beiträge bezogen sich auf das Ziel „Steigerung des Wohlstands“ der Ostseestrategie und betrafen die 
Politikbereiche „Bildung“ und „Innovation“.

Wie bereits im Operationellen Programm herausgearbeitet, war der Beitrag des ESF zur Ostseestrategie allerdings ausschließlich indirekter und flankierender 
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Art. Eine Finanzierung von Projekten der Ostseestrategie aus ESF-Mitteln war nicht vorgesehen und erfolgte im Verlauf der Förderperiode auch nicht.

  EU-Strategie für den Ostseeraum (EUSBSR)
  EU-Strategie für den Donauraum (EUSDR)
  EU-Strategie für die Region Adria-Ionisches Meer (EUSAIR)
  EU-Strategie für den Alpenraum (EUSALP)
  Meeresstrategie für den Atlantik (ATLSBS)
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EUSBSR

Für das Programm relevante Ziele, Politikbereiche und bereichsübergreifende Aktionen:

Ziele
 1 - Rettung der Ostsee
 2 - Anbindung der Region
 3 - Steigerung des Wohlstands

Politikbereiche
 4.1 - Bioökonomie
 4.2 - Kultur
 4.3 - Bildung
 4.4 - Energie
 4.5 - gefährliche Stoffe
 4.6 - Gesundheit
 4.7 - Innovation
 4.8 - Nährstoff
 4.9 - Sicher (safe)
 4.10 - Sicher (secure)
 4.11 - Schiff
 4.12 - Tourismus
 4.13 - Verkehr

Bereichsübergreifende Maßnahmen
 5.1 - Kapazität
 5.2 - Klima
 5.3 - Nachbarstaaten
 5.4 - Raumplanung
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Aktionen oder Mechanismen, mit denen das Programm besser mit der EUSBSR verknüpft werden soll

A. Nehmen makroregionale Koordinatoren (vor allem nationale Koordinatoren, Koordinatoren der prioritären Bereiche oder der bereichsübergreifenden 
Maßnahmen oder Mitglieder von Lenkungsausschüssen/Koordinierungsgruppen) am Begleitausschuss des Programms teil?

ja      nein  

B. Wurden bei den Auswahlkriterien Extrapunkte für spezifische Maßnahmen zur Unterstützung der EUSBSR vergeben?

ja     nein  

C. Wurden bei dem Programm EU-Mittel in die EUSBSR investiert?

ja     nein  

Ist vorgesehen, dass Ihr Programm auch in Zukunft in die EUSBSR investiert? Bitte erläutern (1 aussagekräftiger Satz)

D. Erhaltene Ergebnisse in Bezug auf die EUSBSR (n. z. für 2016)

E. Betrifft das Programm die EUSBSR-Unterziele (mit entsprechenden spezifischen Zielen und Indikatoren) wie im "EUSBSR-Aktionsplan" dargelegt? 
(Bitte Ziel und Indikator angeben)
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14.5. Gegebenenfalls Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen im Bereich soziale Innovation

Im Operationellen Programm wurden als Förderansätze mit Potenzial für soziale Innovation zwei neue Förderinstrumente identifiziert: die Förderung von 
Familiencoachprojekten (B.1.2) in der Prioritätsachse B und die Förderung der Weiterbildung von Lehrkräften im Rahmen der inklusiven Schulentwicklung 
(C.1.6) in der Prioritätsachse C. Beide Förderinstrumente mussten vorzeitig beendet werden (siehe auch Kapitel 17). Die Möglichkeiten, soziale Innovationen 
zu unterstützen, wurden dadurch stark eingeschränkt:

 Die Förderung der Familiencoachprojekte wurde im Sinn der Kohärenz der ESF-Förderung in Deutschland eingestellt, als der Bund in sein 
Operationelles Programm das vergleichbare Programm (AKTI(F)) aufnahm, das auch in Mecklenburg-Vorpommern zum Einsatz kam. Die 
Möglichkeit, die mit den Familiencoachprojekten erprobten und für erfolgreich befundenen neuen Förderansätze innerhalb der Förderung des Landes 
zu verstetigen, bestand damit nicht mehr.

 Die ESF-geförderte Weiterbildung sollte die soziale Innovation „inklusive Schule“ unterstützen, also die Integration von Schüler/innen mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf in die Regelschulen. Die Weiterbildung sollte die Lehrkräfte auf individualisiertes Lernen in heterogenen 
Gruppen und die hierfür erforderlichen Unterrichtsmethoden vorbereiten. Aufgrund der COVID-19-Pandemie musste die ESF-geförderte 
Weiterbildung im Frühjahr 2020 abgebrochen werden, sodass ein erheblicher Teil des Weiterbildungsprogramms nicht realisiert werden konnte. 
Dennoch ist davon auszugehen, dass die bis zur Pandemie durchgeführten Weiterbildungsprojekte dazu beigetragen haben, dass in den Schulen neue 
Unterrichtsmethoden zum Einsatz kamen und die inklusive Schulentwicklung vorangebracht wurde.

14.6. Fortschritte bei der Durchführung von Maßnahmen für besondere Bedürfnisse der ärmsten geografischen Gebiete oder der am stärksten von 
Armut, Diskriminierung oder sozialer Ausgrenzung bedrohten Zielgruppen mit besonderem Augenmerk auf marginalisierten Gemeinschaften sowie 
Menschen mit Behinderungen, Langzeitarbeitslose und jungen Menschen ohne Arbeit, gegebenenfalls einschließlich der verwendeten Finanzressourcen.

In der Betroffenheit von Armut bzw. von Armutsgefährdung bestehen innerhalb Mecklenburg-Vorpommerns regionale Unterschiede. Diese sind aber nicht so 
ausgeprägt, dass es in der Förderperiode 2014 bis 2020 erforderlich gewesen wäre, Armutsbekämpfung aus Mitteln des ESF speziell auf bestimmte Regionen 
oder Gebiete auszurichten. Die bestehenden regionalen Unterschiede wurden vielmehr bei der Ausgestaltung der allgemeinen Förderinstrumente 
berücksichtigt. Anzuführen ist hier vor allem die Regionalisierung eines Teils der Förderinstrumente. Sie erlaubte es, die Umsetzung an den spezifischen 
regionalen Strategien auszurichten. Bei der Bemessung der regionalen Budgets wurde die unterschiedliche sozioökonomische Situation berücksichtigt. 
Zudem kamen in den in Bezug auf Wirtschaft und Arbeitsmarkt schlechter gestellten Regionen zum Teil höhere Fördersätze zum Einsatz.

Die im Operationellen Programm aufgeführten Maßnahmen zur Unterstützung der am stärksten von Diskriminierung und sozialer Ausgrenzung betroffenen 
Zielgruppen wurden während der gesamten Förderperiode realisiert:



DE 97 DE

 Jugendsozialarbeit und Produktionsschulen für die Zielgruppe der jungen Menschen mit besonderen sozialen Problemlagen und gravierenden 
Beeinträchtigungen,

 Integrationsprojekte und – bis zur Ablösung durch das Bundesprogramm AKTIF(F) – Familiencoachprojekte für die Zielgruppe der 
Langzeitarbeitslosen und der von Langzeitarbeitslosigkeit betroffenen Familien,

 Qualifizierungsmaßnahmen für Strafgefangene und Probanden der Bewährungshilfe.

Die Fortschritte, die bei der Umsetzung der Maßnahmen erzielt worden sind, werden in Abschnitt 11.1 dargestellt.
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TEIL C – IM JAHR 2019 VORGELEGTE BERICHTERSTATTUNG UND IM ABSCLHIESSENDER DURCHFÜHRUNGSBERICHT (Artikel 50 
Absatz 5 der Verordnung (EU) Nr. 1303/2013)
15. FINANZINFORMATIONEN AUF EBENE DER PRIORITÄTSACHSE UND DES PROGRAMMS (ARTIKEL 21 ABSATZ 2 UND ARTIKEL 22 ABSATZ 7 
DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)
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16. INTELLIGENTES, NACHHALTIGES UND INTEGRATIVES WACHSTUM (OPTION FORTSCHRITTSBERICHT)

Informationen und Bewertung hinsichtlich des Beitrags des Programms zum Erreichen der Unionsstrategie für intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum.

Die 2010 vom Europäischen Rat verabschiedete Strategie Europa 2020 bildete eine zentrale Grundlage für die Europäischen Struktur- und Investitionsfonds. 
Die Fonds sollten zur Umsetzung der Strategie und ihrer Ausrichtung auf intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum beitragen.

Für das ESF-OP Mecklenburg-Vorpommern waren drei der fünf Kernziele der Strategie Europa 2020 relevant: das Beschäftigungsziel, das 
Armutsbekämpfungsziel und das Bildungsziel. Im Folgenden wird der Beitrag der ESF-Förderung zu den drei Kernzielen dargestellt.

Beschäftigungsziel

 Zielwert des Beschäftigungsziels der Strategie Europa 2020 war es, die Erwerbstätigenquote der 20- bis 64-Jährigen europaweit auf 75% zu steigern. 
Deutschland setzte sich als ehrgeizigeres nationales Ziel eine Erwerbstätigenquote von 77%. In Mecklenburg-Vorpommern wurde der EU-weite 
Zielwert ab 2015 erreicht bzw. überschritten, der nationale Zielwert ab 2019. Im Jahr 2022 lag die Erwerbstätigenquote bei 79,0%.

 Deutschland hat zusätzliche nationale Zielwerte zur Erwerbstätigenquote der Frauen (73%) und der 55- bis 64-Jährigen (60%) definiert. In 
Mecklenburg-Vorpommern wurde der Zielwert für die Frauen ab 2016 in jedem Jahr überschritten. 2022 lag die Erwerbstätigenquote der Frauen bei 
77,5%. Die Erwerbstätigenquote der Älteren lag seit 2015 über dem Zielwert und betrug 2022 67,0%.

 Die Erwerbstätigenquoten stellen makroökonomische Größen dar, die durch eine Vielzahl von Faktoren bestimmt werden, vor allem durch die 
allgemeine wirtschaftliche Entwicklung, demographische Faktoren und die nationalen Politiken. Das Finanzvolumen des ESF-OP war zu klein, um 
messbare Effekte auf die Erwerbstätigenquoten auszuüben. Angesichts der begrenzenten Reichweite des Fonds konzentrierte sich Mecklenburg-
Vorpommern im Beschäftigungsziel auf qualitative Effekte in Schlüsselbereichen.

 Beiträge zum Beschäftigungsziel wurden vor allem mit der Prioritätsachse A des Programms gebracht. Entsprechend der Strategie des Operationellen 
Programms wurde die Förderung auf zwei Schlüsselbereiche konzentriert: (1) auf die Unterstützung von Innovation und das Entstehen von mehr 
hochwertigen und wissensbasierten Arbeitsplätzen, (2) auf die Bewältigung des demographischen Wandels und die Fachkräftesicherung. Insgesamt 
war die Förderung aus der Achse auf die Verbesserung der Potenzialfaktoren für Wachstum und Beschäftigung ausgerichtet.

 Der ausgeprägteste Beitrag für mehr Innovation und mehr wissensbasierte Arbeitsplätze wurde mit der Förderung der Exzellenzforschung geleistet. 
Durch die Förderung wurde einer erheblichen Zahl an Wissenschaftler/innen die Möglichkeit zur Mitwirkung an anspruchsvoller Forschung und zur 
Weiterqualifizierung gegeben. Damit wurden zugleich junge Fachkräfte an das Land gebunden, und mit den Forschungsergebnissen wurde die Basis 
für Innovationen in den Unternehmen gelegt.

 Weitere Beiträge zu Innovation und hochwertigen Arbeitsplätzen wurden mit der ESF-Gründungsförderung geleistet, die auf die Unterstützung von 
innovativen Gründungen fokussiert wurde. Durch ein abgestimmtes Maßnahmenbündel von Sensibilisierungsmaßnahmen, der Identifikation 
verwertbarer Forschungsergebnisse sowie von Qualifizierung und Stipendien für Gründer/innen trug der ESF dazu bei, dass zusätzliche innovative 
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Gründungen realisiert werden konnten.
 Wichtigstes Instrument zur Fachkräftesicherung und zur Stärkung der Anpassungsfähigkeit der Unternehmen an den technischen, wirtschaftlichen und 

ökologischen Wandel war die ESF-Weiterbildungsförderung. Allerdings konnten mit Hilfe des ESF aufgrund der COVID-19-Pandemie, aber auch 
aufgrund der sehr starken Auslastung der Unternehmen deutlich weniger Beschäftigte qualifiziert werden als geplant. Über die Weiterbildung hinaus 
wurden Unternehmen und Beschäftigte durch eine große Zahl von Strukturentwicklungsmaßnamen bei der Fachkräftesicherung und der Verbesserung 
der Anpassungsfähigkeit unterstützt (z. B. Welcome Center für zuwandernde Fachkräfte, Unternehmensnetzwerke, Aufbau regionaler 
Wertschöpfungsketten).

 Mit der gleichstellungsspezifischen Förderung, in deren Vordergrund das Mentoring für Frauen in Wissenschaft und Wirtschaft stand, wurden die 
Karrierechancen von Frauen verbessert und Ungleichheiten zwischen den Geschlechtern entgegengewirkt. Zugleich wurde ein Beitrag zur 
Bekämpfung des Fachkräftemangels im Bereich der Hochqualifizierten erbracht.

 Neben der Prioritätsachse A leisteten auch die anderen Prioritätsachsen Beiträge zum Beschäftigungsziel. Dies gilt vor allem für die Prioritätsachse C, 
die mit ihrer Konzentration auf die schulische und berufliche Ausbildung der jungen Generation auf mittlere und längere Sicht die Voraussetzungen 
für die Bewältigung des demographischen Wandels verbessert hat.

Armutsbekämpfungsziel

 Im Bereich der Armutsbekämpfung sah die Strategie Europa 2020 eine Senkung der Zahl der von Armut und sozialer Ausgrenzung betroffenen 
Personen um mindestens 20 Mio. bis 2020 vor. Deutschland konkretisierte dies dahingehend, dass die Zahl der Langzeitarbeitslosen um 20% 
gegenüber 2008 gesenkt werden sollte. Tatsächlich ging die von Eurostat auf Basis des EU Labour Force Survey ausgewiesene Zahl der 
Langzeitarbeitslosen nach der Verabschiedung der Strategie Europa 2020 sehr stark zurück. Sie lag 2013, also bereits vor Beginn der Strukturfonds-
Förderperiode, in Gesamtdeutschland 40% und in Mecklenburg-Vorpommern 37% niedriger als 2008.

 Instruktiver für die Entwicklung der Langzeitarbeitslosigkeit im Verlauf der Förderperiode sind die Zahlen der Statistik der Bundesagentur für Arbeit 
zur registrierten Arbeitslosigkeit. Im Verlauf der Förderperiode ging die Langzeitarbeitslosigkeit zunächst stark zurück (von 34.156 im Jahr 2014 auf 
nur noch 19.842 im Jahr 2019). In Folge der COVID-19-Pandemie kam es 2020 zu einem Wiederanstieg der Langzeitarbeitslosigkeit. Im Jahr 2022 
lag die Zahl der Langzeitarbeitslosen bei 23.109.

 Der starke Rückgang der Langzeitarbeitslosigkeit ist in erster Linie auf die gute ökonomische Entwicklung in den Jahren ab 2014 sowie auf 
demographische Faktoren zurückzuführen (Ausscheiden von Jahrgängen mit hoher Langzeitarbeitslosigkeit aus dem Erwerbsleben). Die quantitativen 
Einflüsse der ESF-Förderung sind als begrenzt einzuschätzen, zumal aus der gesetzlichen Arbeitsmarktförderung umfangreichere Ressourcen zur 
Integration von Langzeitarbeitslosen zur Verfügung standen.

 Bekämpfung und Prävention von Armut waren in erster Linie in der Prioritätsachse B des Operationellen Programms verankert. Der ESF 
konzentrierte sich hierbei sehr stark darauf, Personen in Ausbildung, Arbeit und Gesellschaft zu integrieren, die mit besonders gravierenden 
Problemen konfrontiert waren und daher von der guten Entwicklung von Wirtschaft und Arbeitsmarkt in Mecklenburg-Vorpommern nur relativ wenig 
profitieren. Hierbei handelt es sich vor allem um sozial benachteiligte und individuell beeinträchtigte Jugendliche, Langzeitarbeitslose mit multiplen 
Vermittlungsproblemen und ihre Familien sowie Strafgefangene.
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 Mit der Förderung der Jugendsozialarbeit und der Produktionsschulen erhielten benachteiligte junge Menschen individuell zugeschnittene 
Förderangebote, die zur Eingliederung in Ausbildung und Arbeit sowie zur Bewältigung sozialer Problemlagen und zur Integration in die Gesellschaft 
beitrugen.

 Wichtigstes Förderinstrument der Prioritätsachse B war die Förderung von Integrationsprojekten und Familiencoachprojekten. Durch die Projekte 
wurden die Beschäftigungsfähigkeit der Teilnehmer/innen erhöht, Vermittlungshemmnisse reduziert, soziale Isolation und familiäre Probleme 
bekämpft und die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben gestärkt. Allerdings gelang auch sechs Monate nach Austritt nur einer Minderheit der 
erreichten Personen die Integration in Arbeit (siehe Abschnitt 11.1). Zudem zeigte die im Rahmen der Evaluierung durchgeführte kontrafaktische 
Analyse, dass die entsprechende Integration nicht kausal auf die Teilnahme an den ESF-Projekten zurückging. Dies macht deutlich, dass die 
Teilnehmer/innen in der Regel von so schwerwiegenden Vermittlungshemmnissen betroffen waren, dass sie weit von einer Integration in 
Beschäftigung entfernt waren und im Anschluss an das ESF-Projekt weiterer Unterstützung für die Integration in Arbeit bedurften. Die erzielten 
Armutsbekämpfungseffekte bestanden bei den Integrations- und Familiencoachprojekten daher in erster Linie in der verbesserten sozialen Inklusion 
und nicht in der (kurzfristigen) Reduzierung materieller Armut.

 Als Antwort auf die hohe Zuwanderung von Geflüchteten ab 2015 wurden im Rahmen der Prioritätsachse B neue Beratungsangebote realisiert (Job-
Coaches, Integrationsfachdienste Migration). Auf diese Weise wurde die Integration in Arbeit unterstützt und dem Entstehen von Armut in der 
Zielgruppe der Geflüchteten entgegengewirkt.

 Neben der Prioritätsachse B hat auch die Prioritätsachse C Beiträge zur Armutsbekämpfung geleistet. Durch den ESF-Einsatz zur Verbesserung der 
Schulabschlüsse und der Übergänge von der Schule in die Ausbildung wurden langfristig Effekte im Hinblick auf die Prävention von Armut erzielt.

Bildungsziel

 Im Bildungsziel wurde in der Strategie Europa 2020 vor allem das Ziel gesetzt, die Zahl der frühen Schul- und Ausbildungsabgänger/innen auf unter 
10% zu senken. Mit dem entsprechenden Indikator wird der Anteil der jungen Menschen im Alter von 18 bis 24 Jahren mit einem Bildungsabschluss 
auf höchstens ISCED 2-Niveau erfasst (vereinfacht gesprochen junge Menschen, die weder Abitur noch eine Berufsausbildung haben). Eurostat weist 
zu dem Indikator für Mecklenburg-Vorpommern Werte aus, die von Jahr zu Jahr stark schwanken (2014 9,9%, 2016 13,5%, 2017 9,7%, 2019 11,5%). 
Für die Jahre ab 2020 liegen nur noch Werte vor, die nach Eurostat geringe Zuverlässigkeit aufweisen. Insgesamt handelt es sich um einen komplexen 
und schwer zu interpretierenden Indikator, der nicht nur durch die Bildungserfolge, sondern auch durch Veränderungen in der altersgleichen 
Bevölkerung bestimmt wird (z. B. durch Zuwanderungen).

 Das Bildungsziel wurde aus der Prioritätsachse C des Operationellen Programms unterstützt. Aufbauend auf der Strategie Europa 2020 war die 
Prioritätsachse auf die Reduzierung der frühzeitigen Schul- und Ausbildungsabgänge ausgerichtet. Die Investitionspriorität 10i zielte auf die 
Reduzierung der Zahl der Schüler/innen, die die allgemeinbildende Schule ohne verwertbaren Schulabschluss verlassen, wobei Schüler/innen mit 
sonderpädagogischem Förderbedarf im Vordergrund standen. Die Investitionspriorität 10iv verfolgte die Verbesserung der Berufsorientierung und der 
Qualität der Ausbildung.

 Mit Hilfe des ESF-geförderten freiwilligen 10. Schuljahres haben im Zeitraum 2015 bis 2022 pro Jahr ca. 350 Schüler/innen an Förderschulen den 
Abschluss „Berufsreife“ erworben. Hierbei handelte es sich um Personen, die ohne diese Förderung die Schule in der Regel ohne verwertbaren 
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Schulabschluss verlassen hätten. Durch die ESF-Förderung wurden entscheidende Grundlagen für den weiteren Bildungsweg und die Aufnahme einer 
Ausbildung gelegt. Die Effekte des freiwilligen 10. Schuljahres sind so groß, dass sie in der landesweiten Schulstatistik erkennbar sind. Während im 
Jahr 2013 10,4% der altersgleichen Bevölkerung die allgemeinbildende Schule ohne Abschluss bzw. nur mit Förderschulabschluss verließen, waren es 
im Jahr 2014, dem ersten Jahr, in dem das freiwillige 10. Schuljahr wirksam wurde, nur noch 8,4%. 2021 lag der Anteil bei 8,2%.

 Weitere wichtige Förderinstrumente im Bereich der Verbesserung der Schulabschlüsse waren die Förderung der Weiterbildung von Lehrkräften, mit 
der die Eingliederung von Schüler/innen mit sonderpädagogischem Förderbedarf in die Regelschulen unterstützt wurde, sowie zusätzliche 
Unterrichtsangebote und Coaching an Schulen, die sehr hohe Anteile an Abgängen ohne Schulabschluss aufwiesen. Durch die ESF-geförderte 
Schulsozialarbeit wurden die Schüler/innen bei der Bewältigung von individuellen, sozialen und schulbezogenen Problemen unterstützt und so 
Hindernisse reduziert, die dem Schulerfolg entgegenstanden. Es ist davon auszugehen, dass diese Instrumente sich mittelfristig positiv auf die 
Lernerfolge und die Schulabschlüsse ausgewirkt haben bzw. auswirken werden, wobei der entsprechende Effekt anders als beim freiwilligen 10. 
Schuljahr nicht quantifiziert werden kann. Die Wirkungen der Weiterbildung der Lehrkräfte wurden allerdings dadurch eingeschränkt, dass das 
Weiterbildungsprogramm aufgrund der COVID-19-Pandemie vorzeitig beendet werden musste.

 Mit Hilfe der ESF-Mittel wurde in der Förderperiode 2014 bis 2020 in Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit ein landesweites System der 
vertieften außerschulischen Berufsorientierung aufgebaut, mit dem eine sehr hohe Zahl an Schüler/innen erreicht wurde. Die geschlechtersensibel 
ausgestalteten Projekte haben im Zusammenspiel mit nationalen Maßnahmen Beiträge zur Verbesserung der Berufswahlreife und zur Optimierung der 
Übergänge in die Ausbildung geleistet.

 Die ESF-Förderung unterstützte die Berufsausbildung in hoher Qualität im Handwerk, in der Landwirtschaft und in den Erziehungsberufen und damit 
in Bereichen, die in Mecklenburg-Vorpommern besonders stark von Fachkräftemangel betroffen sind.

Fazit

Die mit den ESF-Programm verfolgte Strategie, die auf der Strategie Europa 2020 aufsetzte, konnte erfolgreich umgesetzt werden. Das Programm hat die 
Potenzialfaktoren für Wachstum und Beschäftigung verbessert. Innovation und Fachkräftesicherung wurden unterstützt. Die Schulerfolge und die 
Bildungschancen der jungen Generation wurden erhöht. Durch die Förderung von Zielgruppen mit multiplen Vermittlungshemmnissen und mit besonderen 
Problemlangen wurde die soziale Teilhabe gestärkt.

Die Beiträge des Programms zur Strategie Europa 2020 betrafen vor allem die Dimensionen „intelligentes Wachstum“ und „integratives Wachstum“. Zum 
intelligenten Wachstum wurde vor allem durch die Förderung von Innovation, Qualifizierung und Fachkräftesicherung aus der Prioritätsachse A sowie durch 
die Förderung der schulischen und beruflichen Ausbildung aus der Prioritätsachse C beigetragen. Die Ergebnisse der Förderung in der Prioritätsachse B 
unterstützten das integrative Wachstum durch die Ausrichtung auf die Integration von arbeitsmarktfernen und von Ausgrenzung bedrohten Zielgruppen.

Beiträge wurden mit dem ESF-Programm aber auch zum nachhaltigen Wachstum erbracht. Dies betraf insbesondere die Exzellenzforschung, bei der sich ein 
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erheblicher Teil auf Forschung zu Themen aus Umwelt, Klima und regenerativen Energien bezog, sowie das Freiwillige Ökologische Jahr.
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17. PROBLEME, DIE SICH AUF DIE LEISTUNG DES PROGRAMMS AUSWIRKEN, UND VORGENOMMENE MASSNAHMEN — 
LEISTUNGSRAHMEN (ARTIKEL 50 ABSATZ 2 DER VERORDNUNG (EU) NR. 1303/2013)

Wenn die Bewertung der Fortschritte im Hinblick auf die im Leistungsrahmen festgelegten Etappenziele und Ziele aufzeigt, dass bestimmte Etappenziele und Ziele 
nicht erreicht wurden, sollten die Mitgliedstaaten die Gründe für das Verfehlen dieser Etappenziele im Bericht 2019 (für die Etappenziele) und im endgültigen 
Durchführungsbericht (für die Ziele) darlegen

Im Folgenden werden Erläuterungen zu den drei Outputindikatoren des Leistungsrahmens mit erheblicher Verfehlung der Zielwerte gegeben:

Prioritätsachse A – Indikator A301 Erwerbstätige, die an Weiterbildung teilnehmen

Mit der Weiterbildungsförderung (Förderinstrumente A.5.1 und A.5.2) wurden 13.696 Erwerbstätige erreicht. Das sind 72,5% des Zielwerts von 18.880 
Erwerbstätigen. Die erhebliche Zielverfehlung ist auf zwei Gründe zurückzuführen:

 Die ersten Jahre der Förderperiode waren für die Betriebe in Mecklenburg-Vorpommern durch eine positive wirtschaftliche Entwicklung und 
steigende Auftragseingänge geprägt. Zusammen mit steigendem Fachkräftemangel führte dies dazu, dass Weiterbildung bei den Unternehmen 
gegenüber dem Abarbeiten der Aufträge an Bedeutung verlor. Die Bereitschaft, Beschäftigte für Weiterbildung abzustellen, ging zurück. In der Folge 
sank die Nachfrage nach der Weiterbildungsförderung des Landes. Wurden im Durchschnitt der Jahre 2015 und 2016 noch ca. 2.500 
Teilnehmer/innen erreicht, waren es in den Jahren 2017 bis 2019 nur noch 1.900.

 Noch stärker wirkte sich die COVID 19-Pandemie aus. Die Pandemie und die Maßnahmen zur ihrer Bekämpfung führten zu einem dramatischen 
Einbruch des allgemeinen Weiterbildungsgeschehens in Unternehmen. Wie das IAB-Betriebspanel zeigt, lag der Anteil der Beschäftigten, die an 
Weiterbildung teilnahmen, 2020 und 2021 bei nur noch 19% und damit bei weniger als der Hälfte der Vorjahre. Im Jahr 2022 war zwar ein Anstieg zu 
verzeichnen, das Vorpandemieniveau war aber noch nicht wieder erreicht. Dieser generelle Einbruch der Weiterbildung schlug auf die ESF-
Weiterbildungsförderung voll durch, sodass im Durchschnitt der Jahre 2020 und 2021 nur noch 1.100 Teilnehmer/innen erreicht werden konnten.

Es wurden verschiedene Maßnahmen ergriffen, um die Nachfrage nach der Förderung zu erhöhen und den Zielwert des Programms zu erreichen. Die 
Werbung und Information zur Weiterbildungsförderung wurde ausgeweitet. Mit der Förderung von unternehmensspezifischen Weiterbildungsprojekten 
wurde im Lauf der Förderperiode eine neue Fördervariante eingeführt, die die klassische Bildungsscheckförderung ergänzte. Auf die Pandemie wurde u. a. 
durch die erleichterte Förderfähigkeit von onlinegestützten Weiterbildungsangeboten reagiert. Die ergriffenen Maßnahmen führten aber nicht zu einer 
Trendumkehr bei der Zahl der geförderten Weiterbildungsteilnahmen.



DE 105 DE

Prioritätsachse B – Indikator B1O3 Arbeitslose, auch Langzeitarbeitlose, die an Integrationsprojekten und Familiencoachprojekten teilnehmen

Die Zahl der Arbeitslosen, die an Integrationsprojekten und Familiencoachprojekten teilnahmen (Förderinstrument B.1.2), lag bei 18.237 das sind 75,2% des 
Zielwerts des Programms in Höhe von 24.262. Für die erhebliche Zielverfehlung sind drei Gründe verantwortlich:

 Der Bund nahm in sein ESF-Bundesprogramm im Lauf der Förderperiode das neue Programm „AKTI(F) – Aktiv für Familien und ihre Kinder“ auf. 
AKTI(F) verfolgte einen sehr ähnlichen Förderansatz wie die Familiencoachprojekte. Im Zug der Kohärenzabsprachen wurde entschieden, AKTI(F) 
auch in Mecklenburg-Vorpommern einzusetzen und auf das Förderinstrument Familiencoach zu verzichten. Ab Mitte 2019 wurden keine 
Familiencoachprojekte mehr bewilligt. Damit ging das Potenzial der Teilnehmer/innen zurück, die mit dem Förderinstrument B.1.2 erreicht werden 
konnten.

 Negativ wirkte sich auch die COVID-19-Pandemie aus. Zwar konnten die Integrationsprojekte auch in Zeiten der Pandemie durchgeführt werden, die 
Umstellung auf alternative Formate (telefonische Betreuung, Videokonferenzen) und die bei Zusammenkünften anzuwendenden Hygiene-Regeln 
führten aber dazu, dass weniger Teilnehmer/innen erreicht werden konnten. Zudem hatten die alternativen Formate zur Folge, dass es zum Teil nicht 
gelang, die Monitoringdaten zu erheben, sodass die entsprechenden Personen nicht in den Outputindikator eingingen.

 Die Förderung erfolgte zunächst mit speziellen, aus der Förderung der Vergangenheit hergeleiteten Standardeinheitskosten für Personal, die eine 
relativ niedrige Höhe aufwiesen. Nach einigen Jahren wurde eine Umstellung auf die allgemeine ESF-Personalkostenpauschale vorgenommen, die am 
TV-L orientiert ist. Dies entsprach dem Grundsatz „Gute Löhne für gute Arbeit“, führte aber zu höheren Personalkosten und damit dazu, dass weniger 
Teilnahmen finanziert werden konnten.

Gegen die dargestellten Probleme waren keine Abhilfemaßnahmen möglich.

Prioritätsachse C – Indikator C1O1 Lehrkräfte, die an längerfristiger Weiterbildung teilnehmen

Die Zahl der Lehrkräfte mit Teilnahme an längerfristiger Weiterbildung lag bei 1.047 (Förderinstrumente C.1.4 und C.1.6). Damit wurden nur 38,4% des 
Zielwerts (2.730 Lehrkräfte) erreicht.

Die erhebliche Zielverfehlung geht allein auf die COVID-19-Pandemie zurück. Die Schulschließungen und die sonstigen Maßnahmen der 
Pandemiebekämpfung führten dazu, dass die im Frühjahr 2020 laufenden Weiterbildungsprojekte vorzeitig beendet werden mussten und die vorgesehenen 
neuen Weiterbildungsprojekte nicht starten konnten. Damit fiel eine große Zahl an geplanten Teilnehmer/innen weg.
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Abhilfemaßnahmen wurden geprüft, konnten aber nicht in die Tat umgesetzt werden. Eine Umstellung der Weiterbildung auf Videokonferenzen und 
internetgestützte Lernformen war wegen fehlender Kapazitäten nicht möglich. Eine Wiederaufnahme der Förderung nach Abflauen der Pandemie konnte 
nicht realisiert werden, weil dann die Sicherung der Unterrichtsversorgung im Vordergrund der Arbeit der Schulen stand und die Freistellung von Lehrkräften 
für Weiterbildung nicht möglich war.

Hinzu kamen abrechnungstechnische Folgeprobleme der Pandemie. Die Förderung der Lehrkräfteweiterbildung erfolgte über von der Kommission per 
delegierten Rechtsakt genehmigte Standardeinheitskosten für eine Weiterbildungsteilnahme, wobei zentrale Abrechnungsvoraussetzung die Erreichung der 
festgelegten Mindestteilnahmestunden war. Bei den zum Zeitpunkt der Schulschließungen laufenden Projekten wären die Mindeststundenzahlen nur bei 
Anrechnung von pandemiebedingt ausgefallenen Stunden erreicht worden. Prüfungen der Europäischen Kommission ergaben, dass eine solche Anrechnung 
nicht möglich war. Auf Basis des delegierten Rechtsakts hätten damit für die betroffenen Weiterbildungsprojekte überhaupt keine Kosten abgerechnet werden 
können.

Um zumindest einen Teil der Kosten abrechenbar zu machen, entwickelte Mecklenburg-Vorpommern eigene Einheitskosten für die betroffenen Projekte. 
Eine Abrechnung auf Basis dieser Einheitskosten erfolgte schließlich aber nicht, weil die in der Prioritätsachse C zur Verfügung stehenden Mittel bereits mit 
Ausgaben aus anderen Förderinstrumenten vollständig ausgelastet werden konnten. Dies hatte zur Folge, dass die Teilnehmer/innen an den entsprechenden 
Projekten nicht in der Outputindikator eingehen. Hätten auch diese Projekte und Teilnehmer/innen berücksichtigt werden können, so hätte der Istwert für den 
Outputindikator 1.485 betragen (54,4% des Zielwerts).
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ANHANG I. LISTE ALLER IN PHASEN AUFGETEILTEN VORHABEN, DIE SICH AUF DIE ZEITRÄUME 2014–2020 UND 2021–2027 ERSTRECKEN
Prioritä
t

Fond
s

Regionenkategori
e

Aktenzeiche
n des 
Vorhabens

Titel des 
Vorhaben
s

Datum (und Nummer) der 
stillschweigenden 
Einwilligung/Genehmigun
g durch die Kommission 
(bei Großprojekt)

In Phasen 
aufgeteilte
s 
Vorhaben 
nach 
Artikel 11
8

In Phasen 
aufgeteilte
s 
Vorhaben 
nach 
Artikel 11
8a

Gesamtkosten des 
Vorhabens (in 

EUR) – Insgesamt 
(für beide Phasen, 

endgültig oder 
geschätzt)

Gesamtkosten des 
Vorhabens (in 

EUR) – Für die 
zweite Phase 

(endgültig oder 
geschätzt)

Gesamtbetrag 
der 

bescheinigten 
Ausgaben für 

die erste Phase 
(in EUR)

Öffentliche
r Beitrag 

für die 
erste Phase 

(in EUR)

Geplanter/endgültige
r Abschluss der 

zweiten Phase (Jahr, 
Quartal)

Programm 
2021–2027, 
in dessen 
Rahmen das 
Vorhaben 
abgeschlosse
n wird/wurde

ANHANG II. LISTE DER NICHT FUNKTIONIERENDEN VORHABEN

Prioritä
t

Fond
s

Regionenkategori
e

Aktenzeichen des 
Vorhabens

Titel des 
Vorhabens

Name des Begünstigten / 
Empfängers

Gesamtkosten des 
Vorhabens (in EUR)

Gesamtbetrag der bescheinigten 
Ausgaben (in EUR)

Öffentlicher Beitrag 
(in EUR)

ANHANG III. LISTE DER VORHABEN, DIE VON ANHÄNGIGEN NATIONALEN UNTERSUCHUNGEN BETROFFEN SIND/AUFGRUND EINES GERICHTSVERFAHRENS ODER 
EINER VERWALTUNGSBESCHWERDE MIT AUFSCHIEBENDER WIRKUNG AUSGESETZT WURDEN

Prioritä
t

Fond
s

Regionenkategori
e

Aktenzeiche
n des 
Vorhabens

Titel des 
Vorhaben
s

Name des 
Begünstigte
n / 
Empfängers

Betroffener 
Gesamtbetrag der 

bescheinigten 
Ausgaben (in EUR)

Betroffener 
öffentlicher 
Beitrag (in 

EUR)

Von anhängigen 
nationalen 

Untersuchungen 
betroffenes Vorhaben

Aufgrund eines Gerichtsverfahrens oder 
einer Verwaltungsbeschwerde mit 

aufschiebender Wirkung ausgesetztes 
Vorhaben
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DOKUMENTE

Dokumentname Dokumentart Dokumentdatum Lokale 
Referenz Kommissionsreferenz Dateien Sendedatum Absender

Bürgerinfo zum abschließenden Durchführungsbericht für 
den ESF in Mecklenburg-Vorpommern

Bürgerinfo 31.01.2025 Bürgerinfo zum abschließenden Durchführungsbericht für 
den ESF in Mecklenburg-Vorpommern 
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LETZTE VALIDIERUNGSERGEBNISSE
Schwere Code Nachricht
Info Version des Durchführungsberichts wurde validiert.

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /A.8iii-ESF.T.2016.M. Nicht konforme Werte: 0,00 - 1,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /A.8iii-ESF.T.2016.T. Nicht konforme Werte: 0,00 - 2,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /A.8iii-ESF.T.2016.W. Nicht konforme Werte: 0,00 - 1,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /B.9i-ESF.T.2016.W. Nicht konforme Werte: 12,00 - 15,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /C.10i-ESF.T.2015.M. Nicht konforme Werte: 0,00 - 1,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /C.10i-ESF.T.2015.T. Nicht konforme Werte: 0,00 - 1,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /C.10iv-ESF.T.2014.T. Nicht konforme Werte: 0,00 - 3,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /C.10iv-ESF.T.2014.W. Nicht konforme Werte: 0,00 - 3,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /C.10iv-ESF.T.2015.M. Nicht konforme Werte: 0,00 - 8,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /C.10iv-ESF.T.2015.T. Nicht konforme Werte: 0,00 - 12,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /C.10iv-ESF.T.2015.W. Nicht konforme Werte: 0,00 - 4,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /C.10iv-ESF.T.2016.M. Nicht konforme Werte: 0,00 - 5,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /C.10iv-ESF.T.2016.T. Nicht konforme Werte: 0,00 - 8,00

Achtung 2.7.8 Tabelle 4A (Nach Prioritätsachse/Investitionspriorität/Regionenkategorie): (2.7.8) CO17 >= CO18 /C.10iv-ESF.T.2016.W. Nicht konforme Werte: 0,00 - 3,00

Achtung 2.43 Im Abschnitt "Makroregionale Strategien und Strategien für die Meeresgebiete" sollte für die Strategie EUSBSR das Feld "Ist vorgesehen, dass Ihr Programm … investiert?" nicht leer sein, wenn die Frage C mit nein 
beantwortet wurde


